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Var Neueste vom Tage.
Der serbische Kronprinz inspiziert.

Belgrad,  15 . März . Der Ausschuß der
nationalen Verteidigung verlautbart , das, Kron-
prinz Georg die an der Grenze von Bosnien und
Mscrbicn konzentrierten serbischen Truppcir
demnächst zu inspizieren beabsichtige . Der Kriegs¬
minister billige diese» Entschluß, wogegen Milo-
KMlowitsch sich demselben widersehe. In der Be¬
gleitung des Kronprinzen wird sich der Chef des
Gcncralstabes befinden.

Vorpostcngcplänkcl.
Wie», 15. März . Spät abends verlautete in

Journalistenkreisen, daß hier eine Nachricht cin-
getrosfen sei. nach welcher an der serbischen
Grenze ein Offizier und sechs Mann der öster¬
reichisch-ungarischen Armee erschossen worden
ftien. Bis zur Stunde fehlt noch jede amtliche
Bestätigung.

„Genossen".
München,  15 . Mürz . Der sozialdemokra¬

tische Landtagsabgeordnete Rollwagen-Augsburg
wurde von mehreren Genossen, die aus der Partei
ausgeschlossen werden sollten, überfallen und nicht
unbedeutendverletzt.

Bulgarien an der Grenze.
Sofia , 15 .März . Aus Konstantinopel wird

gemeldet: Das Kriegsministerium läht an der
serbischen Grenze bei Taschlid vier Bataillone
zusammcnzichen.

Die französische Postkrisis.
Paris , 15. März . Nachdem die Postbeamten in

ihrer Versammlung gestern abend den Gcneral-
ausstand angekündigt hatten , berief Clemenceau
die Minister Barthou und Freand zN sich, um
mit ihnen die Matznahine zu beraten für den
Fall, datz die Beamten ihre Drohung wahr
machen. In der Konferenz wurde beschlossen,
dah die Beamten, welche an dem Ausstande teil¬
nehmen, entlassen werden sollen. Ferner wurde
beschlossen, zur Sicherung des öffentlichen Dien¬
stes das Militär heranzuziehen.

Streik!
Paris , 15. März . Aus Mazamet (Departement

Dorn) wird gemeldet, daß die streikenden Woll-
krempler infolge der unter ihnen herrschenden
Ast beschlossen haben, ihre Kinder nach Castres
und Albi zu senden, wo dieselben von Arbeiter¬
familien ausgenommen werden. 50 Kinder zogen
gestern abend bei starkem Schneegestöber dorthin,
von etwa 1000 Ausständigen begleitet. Die Ruhe
würde nicht gestörtü

Politische Montagrreoue.
„tze, Geist! Wo geht die Reise hin 's" fragt

Troll im Sommernachtstraum den Elsen, der
durch Dornen und Stein , durch Flammen und
Seen dahingaukelt, ohne recht zu wissen, wo er
enden loill. So irrlichterieren zurzeit auch aller¬
lei politische Geister, die ihr tolles Wesen in der
Politik treiben . Auch die verflossene Woche
stand wieder ganz unter dem Eindruck des
diplomatischen Gaukelspiels, das an der Donau
und an der Newa betrieben wird. Oesterreichs er¬
wartet Klarheit von Serbien , es wollte wissen,
wohin die Reise des Königs Peter denn eigent¬
lich gehen solle, und Peter antwortete , er lvollc
in Oberons und Titanias Reich, ins märchen¬
hafte Elfenland , zum europäischen Richterstuhl,
den es gar nicht gibt. Eine bestimmte Auffassung
über die Bedeutung , die der am Donnerstag
voriger Woche endlich veröffentlichten Antwort
der serbischen Regierung an Oesterreich beizu-
messen war , vermochte sich noch gar nicht zu bil¬
den. Man ersah nur , daß das serbische Aus¬
wärtige von der Donau an die Newa
verlegt sei. glicht der Herr Dr . Milowanowitsch,
sondern Herr von Jswolski verfaßt die amt¬
lichen Kundgebungen der serbischen Regierung
im Verkehr mit den Mächten, Jswolski ist es,
der den Mächten das zarte Geständnis von der
Friedensliebe Serbiens macht. Jswolski ist es,
der die bosnische Frage durchaus zu einer euro¬
päischen machen will und er läßt diesen Grund¬
satz durch Serbien verkünden. Jswolski will mit
aller Gewalt Oesterreich ins Unrecht setzen. Er
will dem panslawistischen Chauvinismus auf
Kosten Oesterreichs schmeicheln und besteht daher
darauf , daß Oesterreich vor ein Tribunal der
Mächte geladen werde. Noch viel mehr, er läßt
den Dr . Milowanowitsch darauf bestehen.

Die serbische Erklärung setzte also die
Oricntkrisis fort . Serbien behauptet, kein Ver¬
langen nach österreichischemGebiete zu tragen,
bcharrt aber auf dem Verdikt der Mächte über
alle mit der Besitzergreifung Bosniens zusam¬
menhängenden Fragen und unterstreicht damit
den Gegensatz zwischen der österreichischen und
der russisch-serbischen Auffassung. Aber selbst der
Verzicht auf österreichisches Gebiet war nur
scheinbar. Die russische Serbennote gab deutlich
zu verstellen, daß man von der Konferenz die
Zubilligung jener Gebietsentschädigungen für
Serbien erwartet , zu denen Oesterreich sich frei¬
willig nie verstehen würde . Wohl betrifft die
stille Forderung Oesterreich nicht direkt, sondern
die Türkei , denn nach dem Sandschak geht Ser¬
biens Begehr, aber Oesterreich wird sich den Zu¬
kunftsweg nach Saloniki nicht vcrsverren lassen,
denn hierher geht die Reise des österreichischen
Geistes.

Um die Vorherrschaft auf der Baltanhalb-
insel ringt noch immer im verzweifelten Kampfe
Rußlandl Es würde Oesterreich mit Waffen zu

schlagen suchen, aber cs ist nicht kriegsbereit.
Dies wurde der Welt in verflossener Woche aus
einer „geheimen" Sitzung der russischen Duma
kundgetan. Der Oktrobristenführer G u t s cho w
sagte u. a. : Unser Mißerfolg in der Mandschurei
war kein Zufall , sonden die Folge der inneren
Mitzltände unserer militärischen Organisation.
Wir sehen aber trotzdem sin unserem Milrtar-
wesen keinen günstigen Aufschwung. Er sei über¬
zeugt, daß die Vernunft und Mäßigung in der
auswärtigen Politik Rußlands durch das Be¬
wußtsein der stratischen Schwäche des Landes
hcrvorgerufen sei.

Der Kriegsminister gab zu, daß in der Ar-
mecverwaltung Mängel bestehen, und versprach
Abhilfe. Gegen dieses Zugeständnis erhob die
Rechte lärmenden Protest . Im ganzen blieb
aber der Eindruck zurück, daß die russische Armee
nicht kriegsbereit sei. Die Reise des russischen
Geistes an den Bosporus und an die Dardanel¬
len bleibt ein Wahn.

Ein neuer „Vierbund ", der sich in der Balkan¬
politik aus dem Ring der europäischen Mächte
herauszuheben und diplomatisch zu betätigen be¬
ginnt , wurde in verflossener Woche angekündigt.
Es hieß, daß Rußland , Frankreich, England und
Italien in Wien eine gemeinschaftliche Vorstel¬
lung erheben wollten, um die Notwendigkeit des
Zusammentretens einer Konferenz klarzulegen.
Aus dem „Dreibund " schallte es aber über die
Alpen : „He Geistl Wo geht die Reise hin ?" —
Italien vernahm den Ruf und die Gesamtnote
unterblieb.

So oft der deutsche  Standpunkt in der
Frage der Einberufung einer Balkankonferenz
auch schon aller Welt verkündet worden ist. so
unermüdlich werden die Versuche wiederholt, in
dieser wichtigen Angelegenheit Verwirrung an¬
zustiften Diesen Bestrebungen trat eine offiziöse
Berliner Stimme wieder einmal mit Nachdruck
entgegen Es hieß: „Wir wünschen eine Konfe¬
renz, an der Oesterreich-Ungarn nach eigenem
Willen teilnehmen kann, nicht eine Konferenz,
vor die Oesterreich-Ungarn vorgeladen werden
soll. Die Gerichtsidee widerspricht dem Wesen
internationaler Zusammenkünfte , die weder An¬
kläger, noch Angeklagte kennen, auch nichts durch
Mehrheitsbeschlüsse entscheiden dürfen , sondern
auf gütliche Willenseinigung aller Beteiligten
angewiesen sind." Die Konferenzgeister werden
sich also gedulden müssen.

Im Deutschen Reiche selbst wurde die ver¬
flossene Woche wiederum vo» Kompromißgedan¬
ken über die Reichsfinanzreform beherrscht, aber
die störrischen Geister im Bundesrate und im
Parlamente mehrten sich. Als letzte Rettung
hat Fürst Bülow eine größere Zahl von politi¬
schen Redakteuren blockfreundlicherBlätter emp¬
fangen und sich bemüht, sie für seine Politik zu
gewinnen . Dafür weiht man dem gehetzten
Kanzler allerlei liebliche Verse, und einige der¬
selben lauten:

Die Reichsfinanzreform ist krank
Und stöhnt: „Ich bin verloren !"
Da wird dem Hausarzt Bülow bang,
Er ruft die Professoren.
Sie kommen zum Konsilium,
Der Doktor dreht im Bette
Die Kranke rechts und links  herum
Und fleht, daß man sie rette.
Sein Leben häng' von ihrem ab:
Sinkt s i e ins Grab , sinkt e r ins Grab

Man versprach dem Kanzler gern, einige Re¬
zepte zu schreiben, aber man riet der Kranke«
doch, „viel wen'ger einzunehmen  I" Fürst
Bülow meinte , er könne ein bequemeres und an¬
genehmeres Leben haben, als die Finanzreform
zu kurieren . „He Geist, wo geht die Reise hin?"
Nach der römischen Villa oder nach dem Guts¬
hause in Klein -Flottbeck?"

Nachdem Frankreich mit dem Reichskanzler
Fürsten Bülow seinen Marokkofrieden gemacht
hat , hält man es an der Seine doch für geboten,
den Erfolg der Stärke der Republik zuzuschrei¬
ben. Denn Clemenceau sprach: „Wenn Sie die
Ergebnisse der Politik beurteilen wollen, müssen
Sie unseren Stand in der Welt nach der fürch¬
terlichen Erregung von 1878 mit der Lage ver¬
gleichen, die uns heute Bündnis - und Freund¬
schaftsverständigungen auf die Macht unse¬
rer Waffen  gestützt, sichern."

Zweifellos haben wir böse Tage durchlebt,
aber unsere Unabhängigkeit, unsere Würde sind
unangetastet geblieben, und ohne jemand zu be¬
drohen, könneii wir uns das Zeugnis ausstellen,
daß wir in Europa den gebührenden Platz wie¬
der eingenommen haben." Also die Macht der
Waffen ! „He Geistl"

Eine Schlacht ist in verflossener Woche in
Italien geschlagen worden, eigentlich eine Wahl¬
schlacht, aber vielfach wurde sie zu einer bluti¬
gen Schlacht mit Stöcken und Schirmen. Mit dem
Ausfall der Parlamentswahlen kann die italie¬
nische Regierung aber doch zufrieden sein. Die
ungeheure Leidenschaftlichkeit, mit der der Wahl¬
kampf geführt wurde , hat nicht bewirken können,
daß die Zusammensetzung von Kammer und Se¬
nat ein anderes Aussehen erhalten wird. Im
wesentlichen dürfte alles beim alten bleiben, nur
eine kleine Verschiebung nach links ist eingetre¬
ten Tittoni will dennoch fort aus dem Auswär¬
tigen Amte. Wohin dann die Reise Jtalienr
geht?

Rundschau.
Des Kaisers Frühlingsfahrte «.
Die „Hohenzollern" verläßt am Donnerstag

den Kieler Hafen und geht über Gibraltar nach
Venedig, wo das Kaiserpaar sich am Dienstag
nach Ostern , also am 13. April , einschiffen wird.
Das Kaiserpaar wird erst auf Corsu Aufenthalt

Velorio.
Skizze von Graf Spiridion Gopcevik.

Glühend senkte sich die Sonne im Westen und
vergoldete mit ihren letzten Strahlen die wogen¬
den, braunen Halme der Püna,*) die der Pampa
den Charakter einer Wüste verleiht . Mühsam
arbeitete sich mein Pferd durch den schier uner¬
gründlichen Morast der „Landstraße ", in dem
manchmal sogar die Riesenkarren mit ihren zwer-
emhalb Meter hohen Rädern und zwölf Zugtie¬
ren stecken bleiben. Hinter den Drahtzäunen,
d>e die Straße abgrenzen, kauten nachdenklich
fette Ochsen, oder es zogen Schafe in langen Rei-
drn einer Wasserstelle zu. Hie und da flog ein
Rebhuhn auf, oder eine neugierige Viscacha
"artete am Rande ihrer Höhle, bis ich ganz nahe
an iie herangekommen war , um dann plötzlich zu
"« schwinden. Auf den Pfosten der Drahtzaune
Wen Käuzchen und Chimangos, die mich un¬
verwandt onglotzten und mich mit ihrem heise¬
ren Schrej verfolgten . Zeitweise wurde die Luft
"n jenem penetranten Geruch erfüllt , der weder

wn Drangenblüten noch Heliotrop, sondern vom
^inkticr stammt . , .
Kein Haus weit und breit : kein Baum , kein

Krauch. Nichts als die unabsehbaren Reihen der
(sirahtzäunc, die in geraden Linien durch Dick
und Dünn gezogen sind. Einförmig, ermüdend
.ü me endlose Ebene, die dem Meere gleicht,

-fr ® doch wirkt diese unermeßliche Einöde mit
n> blauen Himmelsdom feierlich.

. Es dunkelte. Mit der untergehenden Sonne
Me ein scharfer Pampero ein, der den Staub
M aufwirbelte und mich erschaudern machte.

Gedantc, bei diesem Wetter im Freien uber-
zu müssen, war nicht verführerisch.

doch durfte ich mein Pferd nicht zu größerer
e nnsporuc», um gegen feinen Drahtzaun zu

tJ UlCl,l deren tückische Stacheldrähtc bei sorg-
'iw Anrciten schreckliche Wunden risse» .

. Saut jötte die Stille der Nacht. — Und
Painpagras

doch! Brachte mir der Wind nicht die fernen
Klänge von Gesang und Musik herüber ? Ein
Haus ! Ja , es war keine Täuschung mehr mög¬
lich. Dort hob sich von dem grauen Hintergrund
die dunkelfarbige Wand einer Lehmhütte ab.
Instinktiv ging mein Pferd in eine schnellere
Gangart über . Ein Hund schlug an und ich be¬
fand mich vor dem Rancho.

„Ave Maria !" rief ich in die Hände klat¬
schend.*

„Ave Maria !"
Drinnen tönte lautes Lachen, fröhlicher Ge¬

sang. Niemand öffnete mir . In der Meinung,
daß es eine Boliche" sei, trat ich in die Hütte
ein. Zu meiner Bestürzung merkte ich dann , daß
ich in ein Privathaus eingedrungen war.

„Entschuldigen Sie, " ries ich in den von
Qualm erfüllten Raum . „Ich dachte, es sei ein
Wirtshaus, " und wandte mich .zum Gehen.

„Bleiben Sie nur hier, Caballero," sagte ein
Mann , der die Rolle des Festgebers zu spielen
schien, indem er auf mich zukam. „Satteln Sie
Jbr Pferd ab und machen Sie sich's bequem.
Wir haben Velorio und da sind uns Freunde und
Fremde gleich herzlich willkommen."

Velorio? Das wird irgend so ein Heiliger,
vielleicht auch ein Familienfest , wenn nicht gar
ein Polterabend sein, dachte ich. Da ich mich
aber meiner Unwissenheit schämte, scheute ich
mich zu fragen und dachte, es würde sich schon
eine passende Gelegenheit finden, wo ich mit An¬
stand herausbekommen könnte, was Velorio sei.
Vorläufig musterte ich meine Umgebung.

In einer Ecke des Zimmers entlockten einige
Musikanten ihren Guitarras und Accardeons
monotone Melodien, die sie mit noch eintö¬
nigerem Gesang begleiteten, während einige
Paare sich dazu im Kreise drehten. Eine neue

* Der in der Pampa übliche Anruf, um die Auf-
mcrksnmkeit der Intasie» zu erregen. Statt an die
Türe zu pochen, klatscht man mit den Händen, wie in
den meisten spanischen Ländern.

** Schnapsbude, gleichzeitig Krämerladcn und Kcr-
Serge

Auflage Canna schien auch die altersschwachen
Instrumente belebt zn haben, denn ihren Sai¬
ten entquollen nun die wilden, feurigen Klänge
des Pericon . Unter Lachen und Scherzen stell¬
ten sich die Paare auf. Die hohen, breitschul¬
terigen Gauchos in samtenen Pumphosen und
kurzen Stiefeln , das silberne Messer im reichver¬
zierten Gürtel und den Poncho über der Schul¬
ter , stachen von den kleinen Mädchen in ein¬
fachen Kattunkleidern und ausgetretenen Ball¬
schuhen seltsam ab. Während die Männer fast
durchweg schönen Wuchs und charakteristische
Gesichtszüge aufweisen, entbehrt das Pampamäd¬
chen jedes Liebreizes. Die paar Tropfen Jn-
dianerblut , die in anderen Gegenden Süd¬
amerikas Mischlinge von ganz besonderer An¬
mut, ja oft berückender Schönheit hervorgebracht
hat . erzeugten hier Kreolinnen , die sich von den
Pchuelchen*** nur wenig unterscheiden. Reizlos
wie die Pampas sind auch die Mädchen. Plumpe
Gestalten mit groben Gliedern , runden , aus¬
druckslosen Gesichten, deren hervorspringende
Kieferknochen an das viclgcsuchte Bindeglied
zwischen Menschen und Affen erinnern , spär¬
lichem Haarwuchs und ohne Grazie , sind sie ge¬
rade das Gegenteil von dem, was wir unter
holder Weiblichkeit verstehen. Und doch üben
auch sie ihre Anziehungskraft auf die wilden,
zügellosen Gauchos aus , und doch sind auch sie
vielumworben , wird blutig um sie gestritten , ge¬
kämpft und gelitten , ungeachtet, daß ihre ge¬
ringen Reize schon in früher Jugend verwelken.

In diese Betrachtungen versunken, lehnte ich
nach Landessitte mit dem Stuhle gegen dieWand.

„Wollen Sie nicht tanzen ?" wandte sich der
Hauswirt an mich. „Jenes Mädchen dort inter¬
essiert sich für Sie, " fügte er mit Augenzwinkern
hinzu.

Obwohl ich müde war und die Bezcichnete
ihre Freundinnen an Schönheit durchaus nicht
überragte , kam ich der Aufforderung meines
Gastgebers nach, um nicht unhöflich zu erscheinen.

*** PampllindlaNer

Sich dicht an mich schmiegend, fragte mich meine
Tänzerin:

„Wie gefällt es Euch hier ?"
In diesem Augenblick öffnete sich eine Tür,

eine Alte trat auf mich zu und fragte mich
traurig:

„Haben Sie schon den Toten gesehen?"
Durch die geöffnete Tür gewahrte ich nun

brennende Kerzen, die, zwischen einige Heiligen¬
bilder gesteckt, einen fahlen Schein auf ein ein¬
gefallenes , runzeliges Totengesicht warfen. Die
Lustbarkeit verstummte. Die verwegenen Gesich¬
ter der Gauchos senkten sich, die stolzen Gestal¬
ten sanken demütig in die Knie und von dev
Lippen entrang sich ein kurzes Gebet.

Erschüttert trat ich an den Sarg und sah
meinen Wirt fragend an.
' „Velorio " . . .

Lautlos schlichen die Gäste wieder zur Tür
hinaus und ließen die Alte mit der Leiche allein.
Wieder erklänge» die Guitarras und Accordeons,
wieder tönte heiteres Lachen, tolles Treiben und
übermütige Festesfreude durch das Haus , wie¬
der machte die Canna Runde und erhitzte die Ge¬
müter . Ich aber blieb bei der Alten, Die an der
Bahre ihres Mannes , von den lärmenden Tän¬
zern vergessen, ihre Gebete murmelte.

Da schien es mir , als ob sich ein Wortwechsel
entspänne . Das laute Lachen verstummte und
man konmte deutlich die erregten Stimmen ver¬
nehmen. Plötzlich ertönte ein markerschütternder
Schrei , die Türe wurde aufgerissen und eine
Schar Mädchen flüchtete zitternd in einen dun¬
keln Winkel.

Ein unbeschreiblicher Tumult folgte jenem
Schrei : Schüsse krachten, Stühle polterten, Glä¬
ser klirrten , Messer klapperten, dazwischen misch¬
ten sich unartikulierte Laute und gräßliche
Flüche- Allmählich verlor sich das Getöse, die
wütenden Kämpfer stürmten ins Freie und nur
Pferdehusc dröhnten von der Ferne her. Run
herrschte Totenstille . Vorsichtig kamen die Mäd¬
chen aus ihrem Versteck hervorgokrochen und be¬
traten das Zimmer , in dem vorhin noch Lust
und Freude herrschte» und wo jetzt zwischen um
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nehmen. Auf der Rückreise wird Messina ange¬
laufen werden, wo der Kaiser den Schauplatz der
Erdbeben-Katastrophe besichtigen will.

Zur bevorstehenden Mittelmeerreise des
Kaisers meldet der „Lokal-Anzeiger" : Wie wir
erfahren , ist es in der Tat wahrscheinlich, daß
der Monarch, falls die politischen Verhältnisse es
zulassen, demnächst auf der „Hohenzollern" eine
Kreuzfahrt im Mittelmeer unternimmt und im
Anschluß daran etwa zwei Wochen in Corfu Auf¬
enthalt nehmen wird . Die Kaiserin wird voraus¬
sichtlich ihren Gemahl nicht begleiten, sondern
während dieser Zeit mit der Prinzessin Viktoria
Luise in Homburg v. d. H. weilen. Als Zeitpunkt
der Abreise des Kaisers wird der 25. März be¬
zeichnet.

Schiffahrtsabgaben.
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht den Ent¬

wurf eines Gesetzes betreffend die Erhebung
von Schiffahrtsabgaben . Artikel 1 dieses Gesetz¬
entwurfes ändert den Artikel 54 der Reichsver¬
fassung dahin ab, daß es nach Streichung des
zweiten Satzes Abs. 3 dieses Artikels jetzt im
vierten Absatz heizt : In allen Häsen und aus
allen natürlichen Wasserstraßen dürfen Abgaben
nur für solche Werke, Einrichtungen oder son¬
stige Anstalten erhoben werden , welche den Ver¬
kehr wesentlich erleichtern. Diese Abgaben dür¬
fen bei staatlichen Anstalten oder Wasserstraßen,
die zur Herstellung und Unterhaltung erforder¬
lichen Kosten nicht übersteigen. Der Bemessung
der Abgaben können die Gesamtkosten für das
Stromgebiet oder das Wasserstraßennetz zu¬
grunde gelegt werden . Im Artikel 2 des Ent¬
wurfes bestimmt § 4, daß die Einnahmen aus
den Abgaben nur zur Deckung der erwähnten
Herstellungs - und Unterhalturisrosten zu verwen¬
den sind. Ferner heißt es im Artikel 2, daß
in der Verwaltung eines von mehreren Bundes¬
staaten zur gemeinsamen Erhebung von Abga¬
ben geschlossenen Zweckverbandesden Schiffahrts¬
beteiligten die Mitwirkung einzuräumen ist.
Tritt ein Bundesstaat dem Zweckverbande nicht
bei, so kann er von dem Bundesrate zum Bei¬
tritt oder zur Vornahme oder Duldung von
Stromverbesserungen verpflichtet werden. Ar¬
tikel 8 bestimmt schließlich, daß landesrechtliche
Vorschriften, welche der Erhebung von Schiff¬
fahrtsabgaben entgegenstehen, außer Krafttreten.

Um das Weingesetz.
Zu der dritten Lesung des Weingesetzes ist eine

Verständigung zwischen den Parteien in Vorbe¬
reitung . Danach würde der zweite Satz des § 6b,
der den Rot-Weiß -Verschnitt regelt, aufrechter¬
halten bleiben, dagegen der erste Satz, welcher
beim Verschnitt von Weißwein mit Weißwein
die ausländische Provenienz grundsätzlich ungün¬
stiger behandelt als die inländische, in Wegfall
kommen. Hierdurch werden die Gründe verstärkt,
welche dafür sprechen, beim 8 6a die Benennung
des Verschnitterzeugnisses nicht nur davon ab¬
hängig zu machen, welcher der Bestandteile die
Art bestimmt, sondern daneben noch zu ver¬
langen , daß dieser Anteil der Menge nach über¬
wiegt. Die Aenderung des § 6a bedarf jedoch der
sorgfältigsten Fassung, weil in der Verschnitt-
frage die Interessen des Mosel- und Rheingaues
lehr stark auseinandergehen . Dem Vernehmen
nach haben sich beide Jnteressentengruppen auf
den Zusatz geeinigt , daß beim Verschnitt die An¬
gabe einer Weinbergslage nur dann zulässig sein
zoll, wenn der aus dieser Lage stammende An¬
teil ungczuckert ist.

*

Rotizcn der Zeit . Bei de» letzten Stadtvcrordneton-
wahlen in Kopenhagen, an denen sich zum crstenmale
auch Frauen beteiligicn, wurden 20 Sozialdemokraten,
davon zwei Frauen , fünf Radikale, davon zwei Frauen,
16 Kandidaten der Rechten, davon zwei Frauen und ein
weiblicher unabhängiger Kandidat gewählt. Die Wahlbe¬
teiligung betrug 78 Prozent. — Der französische Finanz-
minister Caillaux hatte gestern vormittag eine Besprechung
mit dem Marineminister Picard. Clemenceau wird am
Nachmittag noch vor dem Ministerrate die Grundlagen zu
einer Einigung mit dem Finanzminister Caillaux fcst-
zustellen versuchen. — Zu der durch einige Blätter ge¬
henden Notiz von der in Dresden erfolgten Verhaftung
russischer Studenten wegen Geheimbündelei erklärt das
„Dresdener Journal ", daß es den eingehenden Ermit¬
telungen der Dresdener Polizei gelungen sei, das Bestre¬
ben einer über ganz Westeuropa verbreiteten geheimen

Verbindung im Auslande lebender Russen zur Unter¬
stützung der russisch-revolutionären Arbeitspartei aufzu-
decken. Ein Teil der Verhafteten nenne sich Studenten,
ohne jedoch in Wirklichkeit an der Hochschule immatri¬
kuliert zu sein. — Das Komitee für die durch Hochwasser
betroffenen Hilfsbedürftigen in Berlin, das unter dem
Protektorat des Kronprinzen steht, teilt mit, daß an Spen¬
den u. a. ferner eingegangen sind: Von Prinz Friedrich
Heimlich von Preeußen 1006 Jl,  vom Grotzherzog zu Meck-
lenburhi-Strelitz 5vv Jl,  dem Magistrat der Stadt Schöne¬
berg 1000 Jl,  Kommerzienrat W. Oswald-Koblenz 2000
Mark, dem Provinzialverein des Roten Kreuzes in Pots¬
dam 7500 Jl,  von der „Deutschen Zeitung" gesammelt
161t Jl,  von der „Täglichen Rundschau" gesammelt
(zweite Rate) 1600 M,  von Hermann Bamberg, Inh . der
Firma Mannheimer, 1100 Jl,  von der „Frankfurter
Zeitung" gesammelt 1000 Jl  und von der Firma Falleh jr.
in Ballenstedt 1100 Jl.  Es herrscht im Ueberschwem-
mungsgebiete bitterer Mangel. Zur Beschaffung von
Saaten , zum Ersatz umgelommenen Viehs uisti zur Her¬
stellung der zerstörten Wohngebäude uud Stalle sind wei¬
tere Mittel dringend erforderlich. Das Bureau befindet
sich: Alfenstratze Nr. 10. — Wie dem „Neuen Wiener
Abendblatt" aus Rom gemeldet wird, verlautet in maß¬
gebenden Kreisen, Baron A'ehrenthal  fei von den
Vertretern der Großmächte ersucht worden, der Einbe¬
rufung der Konferenz zuzustimmen ,da er der friedlichen
Mitarbeit Europas sicher fein könne. — Wie aus Dean
berichtet wird, haben nicht alle verurteilten deutschen
Fremden - Legionäre  ein Gesuch auf Kassation
des Urteils eingereicht. Ein solches Gesuch ist nur unter¬
zeichnet von denjenigen, welche zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt worden sind.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 13. März.

Bei der dritten .Beratung der Vorlage betr.
die

Gebühren der Medizinalbeamten
wünscht H e i s i g (Zentrum ) Herabsetzung des
Tarifs.

Ein Regierungskommiffar bittet um unverän¬
derte Annahme des Tarifs . Rosenow (Freis.
Vpt.1 meint , daß durch die Vorlage eine große
Zahlf der Medtzinalbeamten erhebliche Schädi¬
gungen erfahre , deshalb stimmten seine Freunde
gegen das Gesetz. Osten (Kons .) spricht sich für
die Vorlage aus , mit Lex eine große Mehrheit
der Kreisärzte einverstanden sei. Duns (Freis.
Dpt.) wünscht eine Erhöhung des Tarifs für Ge¬
richtschemiker.

Die Vorlage wird unverändert angenommen.
Dabattälos wird sodann in dritter Losung die
Vorlage betreffend die

Bildung eines Landarmenverbandes
für die Insel Helgoland gleichfalls angenommen.
Es folgt dann die Beratung des Forstetats.
Gleim (Natl .) empfiehlt ! die Ablösung der
Servitute des Forstsiskus in Hessen. Oberlandforst¬
meister W e s e n e r erwidert , die Forstverwaltung
seit bereit , wegen dieser Angelegenheit in Ver¬
handlungen zu treten.

v o n B r a nd e nst e i n (Kons.) begründet den
Antrag , in welchem die Regierung ersucht wird,
bei Veräußerungen faskalischer Grundstücke bei
Berlin die Ufer der Flüsse und Seen vom Ver¬
kauf auszuschlteßen. In der Kömmission sei eine
Erklärung abgegeben worden seitens der Regie¬
rung , daß eine Gefahr für den

Fortbestand des Gruncwalbs
nicht vorhanden sei. Im Großen und Ganzen sei
seine Partei mit der Haltung der Regierung ein¬
verstanden. Es sei Pflicht der stattlichen Ver¬
waltung , diese wertvollen Ländereien nutzbrin¬
gend zu verwerten . Die verkauften Waldteile
müßten aber ihren Charakter als Wald beibehal-
ten. Das könne nur erreicht werden , wenn die
Gemeinde solche Terrains erwerben . Redner
wünscht ferner , daß in Gegenden, wo die Flutz-
ufer und Seeuser einen großen Wert , besonders
für Erholungszwecke der Bevölkerung haben, das
Privateigentum ausgeschlossensei.

Bü low - Homburg (Rat .) bedauert die
Forstaufteilungsmethodc des Fiskus,

die sich nicht nur ans den Grunewald beschränke.
Der Hauptstock des Grunswaldes müsse erhalten
bleiben. Mit dem Anträge Brandenstein seien
seine Freunde einverstanden . Man solle in der

Wuhlheide und der Jungsernhelde und aus dem
Tempelhoser Felde Spielplätze anlegen

Graf S p e e (Zentrum ) kann den Grundsatz
nicht billigen, daß auf Kosten des Fiskus

Wälder für Berlin
erhalten bleiben. Dasselbe könnten dann auch an¬
dere Städte verlangen . Die Stadt Berlin solle
sich entschließen, einen Teil des Waldes zu kau¬
fen. Dem Antrag Brandenstein stimme seine
Partei zu, wenn eine -Bestimmung getroffen
werde, daß die Anlage von Fabriken an Uferstrei¬
fen nicht behindert wird . Der Sturm gegen die
Veräußerung von Teilen des Grnnewaldes sei
hauptsächlich hervorgerufen worden durch die
Terrainspekulanten.

Rosenow (Freis . Vpt.) führt aus : Die Re¬
gierung sei verpflichtet, in der Nähe einer Groß¬
stadt der Bevölkerung Wald zur Erholung zu
evhalten. Die Stadt -Berlin habe selbst für Erho¬
lungszwecke erhebliche -Aufwendungen gemacht.
Berlin , das nahezu ein Fünftel sämtlicher Staats-
stenern aufbringe , dürfe nicht so behandelt wer¬
den wie andere Städte . Berlin sei
durch die Tüchtigkeit und die Intelli¬
genz seiner Bürger groß geworden. Der Kaiser
habe im Vorjahre ans eine Eingabe geantwortet,
daß der Grunewald in seinem Hauptbestand¬
teil erhalten bleiben solle. An -einem solchen
Worte dürfe man nicht rütteln . Redner spricht
sich gegen den Antrag des Abgeordneten Branden¬
stein aus und wiederholt, daß großen Städten
wie Berlin ihre Waldungen erhalten bleiben
müßten.

Lud icke (Frei !.) stimmt namens seiner Par¬
tei der Politik der Forstverwaltung zu. Große
Städte müßten finanziell dazu beitragen . Red¬
ner stimmt dem Antrag Bvandenstein zu.

Borg mann (Soz .) erklärt : Das Vorgehen
der Regierung bedeute ein

Deuteln und Drehen am Königswort,
daß der Grnnowald als -Volkspark erhalten blei¬
ben solle. Für die Berliner Bevölkerung sei seine
Erhaltung eine Lebensfrage.

Minister -von Arnim  erklärte : Die Presse-
Mitteilungen über Waldschlächtereien seien sehr
übertrieben . Wenn der Staat den einzelnen Kom¬
munen die Wälder zur Verfügung stellen wollte,
so wäre das eine Ungerechtigkeit gegen die Ge¬
samtheit. Der Staat -müsse das Staatsvermögen
so verwalten , wie es das gesamte Staatsintereffe
erfordert . Das Forstgelände des Grunewalds
stelle etwa einen Wert von einer Milliarde dar,
davon sei bisher für 36 Millionen verkauft wor¬
den und zwar größtenteils an Kommunen . Da
könne man doch nicht von einer Waldverwüstung
sprechen. Mit dem Erlös verkaufter Parzellen
sollten unbenutzte Ländereien , namentlich im
Osten, erworben und anfgeforstet weiden . Ber¬
lin sei hinsichtlich seiner Waldnmgebun -g besser
gestellt als die -meisten Großstädte ; cs habe dop¬
pelt soviel Wald als Paris . Der Grunewald solle
in seinem Hauptbestandteil erhalten bleiben.
Dem Anträge Brattdenstein werde möglichst Rech¬
nung getragen werden . Die Forstverwaltung sei
bestrebt, die Naturschönhe'iten zu erhalten . Er
werde dem Gesichtspunkte, daß nicht allein die
fiskalischen Interessen , sondern auch die Wünsche
der Kommunen berücksichtigtwerden , weitgehend
Rechnung tragen.

-von Brand enstein (Kons .) ändert seinen
Antrag dahin ab , daß er sich nur ans fiskalische
Grundstücke zwischen Berlin und Potsdam be¬
zieht.

P a chn i cke (Freis . Vg.) erklärt , die Natur-
schönheiten in der Umgebung dürften nicht der
Bauspekulation zum Opfer fallen.

Der Antrag Grandenstein wird dann einstim¬
mig angenommen.

Ferner wurde eine Resolution angenommen,
durch welche die Regierung ersucht wird , Lei dem
Verkauf des südlich der Döberitzer Heeressiraße
liegenden Streifens keine Wassergrundstncke er¬
stehen zu lassen.

Bei Titel : Ausbau der Bahnstrecke Charlotten-
buvg—Spandau bedauert von Pappenheim
(Kons.), daß in der Bndgetkommission keine klare
Auskunft über die Zwecke und Ziele der Heercs-
straße gegeben worden seien.

Minister von Arnim  bestreitet , daß die Re¬
gierung in dieser Hinsicht

Geheimniskrämerei
getrieben habe.

Friedberg (Natl .) hätte auch deutlich-. .
Erklärungen gewünscht.

Minister von Arnim  Littet , die Sache nich»
anfzubauischen, da es sich nur um ein Miim-/
ftändnis handle. ° T

Nachdem noch ein Regiernngsvertreter erklcht
hatte , daß eine Beeinträchtigung des Budget
rechts des Landtags nicht stattgef-unden kV
wurde der -Etat erledigt . Dann wurde eine R-,
solntion angenommen, itrt der die Regierung erj
sucht wird , künftig ähnliche Unklarheiten zu ve/meiden.

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr.
Tagesordnung : Banetat . — Schluß 5

Der Fall Eberbach.
Am ersten VerhandlungSiag des bereits unse¬

ren Lesern -bekannten Hotel-Prozesses Eberlack
in Berlin handelte cs sich im wesentlichen um ei¬
nen Kassaposten von 850000 Jl,  der als Barein-
gang in der Kaffe gebucht, obwohl er von Adolf
C. Eberbach nicht gezahlt, sondern geschuldet wor¬
den war . AöolßC . Eberbach hatte infolge der An¬
weisung des Äussichtsrats -Vorsitzenden Dr . Hir¬
schel am 2. Januar 1907 den Betrag von 350 08g
Mark vorschußweisezu erhalten . Fritz Eberbach
hatte jedoch seinem Bruder bereits am Tage, nach¬
dem Dr . Hirschel den Vorschuß bewilligt haste
also schon im Dezember 1906, 350 000 Jl  an -ei¬
nen Bruder in der Weise bezahlt . Im Monat De¬
zember 1906 hatte Fritz E. infolge einer Ueber-
weisnng von Hillmanns Hotel-Gesellschaft in Bre¬
men an die Berliner Hotel-Gesellschaft Kaiserhof
einen ungefähr gleichen Betrag zu zählen. Fritz
E. gestattete nun bereits im Dezember 1906 sei¬
nem Bruder , diese Zahlung in der -Weise zu lei¬
sten, daß er mit dem -erst per Januar zugebilligten
Vorschuß kompensierte. Infolgedessen wurde em
Bon von Adolf C. Ebevbach über 350 000 Jl  in
die Kaffe der Kaiserhof-Gesellschaft gelegt, und
dieser Bon von Adolf C. Gberbach wurde in der
Bilanz pro Dezember 1906 als Warbestanid ausge¬nommen.

Der Staatsanwalt sieht nun in der Ausnahme
eines Bons als -Barbestand eine unwahre Vermö¬
gensangabe , und er erblickt weiter in der Verei¬
nigung der Debitoren und Kaffenbestände eine
strafbare Verschleierung der Bilanz , die sowohl
Fritz E. als Dr . Hirschel zu verantworten haben.

Die Debatte in der elsstündigen WerharÄlUng
drehte sich nun darum , ob in der Vereinigung die¬
ser Posten eine Verschleierung gesehen werden
kann. Der Staatsanwalt bemühte sich in oft
recht geschickter Art, seinem Gesichtspunkt zur
Geltung zu verhelfen. Die Verteidigung hinge¬
gen führte eine Reihe von Bilanzen angesehener
Gesellschaften, so n . a. der Aktien-Gesellschaft für
Aluminium -Industrie aus , in denen Jahre hin¬
durch mit viel -größeren Beträgen .als es bei der
Kaiserhofgesellschaft der Fall ist, Debitoren und
Kaffenbesiand in einem Posten vereinigt ausge-
sührt werden. Aus den Fragen der Verteidigung
geht hervor, daß nach ihrer Anfsaffnng eine Ver¬
schleierung dann nicht vorliegt , wenn eine Verei¬
nigung der beiden Posten -durch die Benennung
der betreffenden Bilanzposition deutlich zum Aus¬
druck gebracht wird.

Zwischen Verteidigung und Staatsanwalt ent¬
spannen sich naturgemäß Meinungsvevschiedenhei-
ten darüber , ob der Vorsitzende des Anfsichtsratcs
überhaupt davon Kenntnis gehabt hat , daß Mols
C. Eberbach der Kaiserhof-Gesellschaft zu der Zeit
etwas schuldig war , als Fritz E. seinem Bruder
durch Dr . Hirschel den Vorschuß auf das für Rech¬
nung der Kaiserhof-Gesellschaft zu bauende At>
lantic -Hotel in Hamburg anwies . Eine Reih«
schwieriger buchtechnischer Fragen kamen zur Er
örterung , über die morgen in fortgesetzter Ven
Handlung Wetter verhandelt werden soll.

Die Verhandlung schloß um 8 Uhr abends
Der Vorsitzende hatte die Absicht, noch weiter zr
verhandeln , infolge allgemeiner Erschöpfung bei
Zeugen und Sachverständigen mußte er jedoch du
Verhandlung auf Montag vertagen.

geworfenen Stühlen und zertrümmerten Gui-
tarras der — Leichnam des Hauswirtes lag.

Gefühllos umstanden ihn die Mädchen und
bedauerten nur , daß das Fest ein so jähes Ende
genommen hatte.

„Morgen haben wir ja wieder Velorio," rief
eine von ihnen tröstend aus.

„Und wir können dann unsere Polka fertig
tanzen/ " fügte meine Tänzerin hinzu, indem sie
mich anlächelte.

Drinnen aber , an der Bahre , betete die Alte
weiter , ohne sich um Leichenfest, Kampf und Tod
zu kümmern, — ganz nur ihrem Toten hinge¬
geben. —

Als ich am nächsten Morgen Weiterreisen
wollte, konnte ich mein Pferd nicht finden . Es
war mir von dem flüchtenden Mörder gestohlenworden.

Merbadeim Bühnen.
Königliche Sdiaufpiele.

„Tic Bohtzme",
Oper in 3 Akten von Puceint.

„Die Bohtzme" ist dasjenige Werk Puccinis,
das seinen Schöpfer berühmt gemacht hat . So¬
weit auch seine „Tosca ", „Manon " und „Madame
Butterfly " über die gesamte zeitgenössischePro¬
duktion cmporragen , so findet sich doch nur bei
der Bohdme jene vollkommene Harmonie zwi¬
schen Form und Gehalt , zwischen dichterischem
Vorwurf und Musik, die das sicherste Krkterium
eines unvergänglichen Meisterwerkes ist. Diese
Oper darf sich ebenbürtig neben jenes Werk stel¬
len , das einst von Nietzsche dem Richard Wag-
nerschen Ideal entgegengchalten wurde : neben
„Carmen ", -an welche die Bohöme in Einzelhei¬
ten auch erinnert , ohne aber jemals ihre Origi¬
nalität einzubüßen.

Nach längerer Unterbrechung ist die Bohbnie
vorgestern neu aufgefrischt wieder erschienen,
hoffentlich um nie wieder vo,n Repertoire zu
verschwinden. Unsere Hofbühne darf auf diese
wunderbare Aufführung wirklich stolz sein : sie
wirkte wie eine verfrühte , aber umso willkom-
mere Festvorstellung.

Die Partie der „Musette " war zuni ersten
Male mit Frl . Friedfeldt  besetzt und hat
jetzt endlich in dieser Künstlerin die Vertretung
gefunden, die diese reizende Rolle verlangt , um
eine wirksame Folie für die rührende Mimt der
Frau Hans - Zoepffel  bilden zu können.
Mit sprühendem Temperament und übermütiger
Laune ausgestattet verleugnete diese Musette
doch nirgends die entzückende Feinheit , die alle
Leistungen des Frl . Friedfeldt charakterisiert.
Die bedeutsam hervorgehobenen Worte : „Was
mir gefällt, das tu ' ich" enthüllten das Wesen
Musettes — und wie diese Musette das alles tat,
mit welcher Anmut , Schelmerei und Natürlich¬
keit, das verbürgte den bedeutenden Erfolg . Ge¬
sanglich fehlte natürlich nichts; es muß noch
besonders gerühmt werden , wie vornehm die
Künstlerin in den Ensemblesätzen des dritten Ak¬
tes hinter Mimt und Rudolph zurücktrat und
doch ihrer Partie die bolle Bedeutung zu geben

-wußte.
Frau Hans - Zoepffel  war wieder eine

vollendete Mimt ; ein poesievoller Zauber ging
von ihr aus , dem sich niemand entziehen konnte.
Prächtige Leistungen boten ferner die Herren
Braun , Hensel , Geissc - Winkel  und
R e h ko p f. Das Orchester spielte unter Herrn
Prof . Mannstaedts  Leitung mit bemerkens¬
werter Tonschönheit. Die leidenschaftliche und
glutvolle Art Puccinis gestattet den Künstlern
subjektive Auffassung in weitestem Sinne , der
mit Vorteil in der Begleitung Folge gegeben
werden darf . Das faszinierende südliche Feuer
dieser Oper fordert hinreißenden Schwung in der
Wiedergabe geradezu heraus.

Dr. L. Urlaub.
*

IMidenzsüheafer.
Samstag : „Die Stützen der Gesellschaft".

Eine jirt allgemeinen erfreuliche Neueinstudie¬
rung brachte wieder einmal jenen erfrischenden
Zug in das Haus , der von Ibsen auszugehen
pflegt. In hohem Maße durchweht dieser Zug
das Schauspiel der Gesellschaft, einer moralisch
bankerotten Gesellschaft voll Lüge und Heuchelei.
Das Stück gehört der Schaffensepoche Ibsens an,
in der der „Volksfeind" entstand. Und wie dort

! kämpft auch hier der Dichter den unablässigen—doch so aussichtslosen — Kampf mit dem betrü¬
genden Schein und jener Notwendigkeitslüge , die
zum Gesellschaftsideal, zur sogenannten „mora¬
lischen Grundlage " wurde.

Wie gewohnt, hatte Georg Rücker mit Fleiß
und Sorgfalt die Darstellung des Konsul Bernick
bewältigt . Ein Weniger im Temperament wäre
freilich hier mehr gewesen. Der Feuerkopf
Stockmanns ist nicht dem berechnenden Groß¬
rheder eigen. Eine gewisse Distanz zwischen die¬
sen beiden Jbsengestalten hätte ich von unserem
sonst so fein unterscheidenden Charakterdarsteller
erwarten dürfen . Recht wacker war Rudolf
Bartak,  der Schulter an Schulter mit Rosel
van Born  für das freie Menschtum eintrat;
prächtig umriffene Typen aus einer Anschauungs¬
welt, die hoch über der Niedrigkeit eines klein¬
städtischen Philistertums gedeiht.

Unter der Spielleitung Bertrams  waren im
übrigen die teils in dieser Besetzung bekannten
Darsteller aufgeboten.

Wilhelm Clobes.
*

Walhalla-Cheafer.
„Bub oder Mädel ?"

Operette in 3 Akten von Felix Tormann und A. Altman».
Musik von Bruno Granichstaedte».

Als Premißre ging gestern abend die Operette
„Bub' oder Mädel ?" über die Bretter unseres
Walhalla-Theaters . Das Werk soll  bereits an
anderen Bühnen glänzende Erfolge errungen
haben. Wer daraufhin mit hochgespannten Er¬
wartungen zur Premißre ging, wird wohl ein
wenig enttäuscht das Theater verlassen haben.
Der Applaus, den das zahlreich erschienene
Publikum spendete, galt wohl mehr dem Bene-
fiziaten des Abends und dem Gaste als Dem
Werke selbst.

Das Libretto ist, wie wir das ja bei den
neueren Operetten gewöhnt sind, möglichst para¬
dox. Der Lebemann Fürst Ragan ist verschuldet
und muß, da der Storch dem alten Fürsten , sei¬
nem Onkel, einen Majoratserben beschert, eine
reiche Partie suchen, um seine Schulden zu
decken. In Biarritz , wo ihm die Millionenmädels
aus Amerika entgegenströmen, verliebt er sich in

ein hübsches Gesicht ohne Millionen . Kurz vo!
Torschluß erkennt der alte Fürst den neugebore¬
nen Erben nicht an — warum , wissen die Göt¬
ter — und dadurch wird die Heirat und bie
Schnldcndeckung des jungen Fürsten ermögliast
Es fehlt nicht an ganz hübschen Nebenfiguren, den
alten , obligaten Operettenwitzen und ob der
Küsse Zahl, die Fürst Fritz reichlich austeilt , läuft
manchem das Wasser im Munde zusammen.

In der Instrumentation herrscht eine gewisse
Banalität vor und es hat den Anschein, als ob
der Komponist seine Kraft in 2 bis 3 allerdings
ganz hübschen „Schlagern " verausgabt hätte. Der
Fehler bei solchen Sachen ist der, daß keine
empfundene Musik zu Gehör gebracht wird, sow
dern daß sie nach dem Libretto .gearbeitet ist
statt umgekehrt. Die Musik schließt sich zu wemg
onomatopoetisch an die einzelnen Textstellen an
und yn einer feineren Phrasierung fehlt es fast
gänzlich.

Die Aufführung war gut. In den Vordergrunü
des Interesses rückte der Fürst Fritz des Herrn
Rosen,  der als Benefiziat mit Blumen um
allerhand Aufmerksamkeiten überschüttet Wb®*
Sein Spiel war lebendig, seine gesangliche
Technik, wie iinmer, gut. Die Vorzüge des Ga¬
stes sind an dieser Stelle bereits gcwürdig
worden. Schade, daß Frl . Kn gl er mit ihrer
hübschen Stimme und graziösen Darstellungskunst
nicht für unsere Bühne verpflichtet ist. Auch ste
erntete reichen Beifall und Blumenspvn̂ "'
Trefflich gezeichnet war die Figur des Bankier-
Kühnemann in Herrn Felix  und die de-
Amerikaners Roberts in Herrn Nach bau er-
Anerkennung und Lob verdient die Mar?
Bernhard des Frl . H e r z ka und das Wuchers
Trio der Herren Droz , Richard  und
scher.  Das Ensemble war gut einstudiert uv
klappte alles, dank der Dirigentenkunst ec-
Herrn Seydel - Stöger.  Sein SzePts
brachte allerdings manchmal die Umsitzendcn/
Lebensgefahr und wäre hier vielleicht
Mäßigung erwünscht.

Das reich besetzte Haus spendete
und war anscheinend befriedigt,
Wirkung der Operette nur eine
war.

-»r.

großen Bcifall
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Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 15. März.

Ltlsrmomster des Cages.
SiJiflcrifcfjeHoffnungen ! — Der neue Nachbar . — Ans der
zMctmstraße . — Die neuesten Tamenhnte . — Dir ent-
jbstrnde, lästige Theaierfrifnr . — Das Ende der Dienst-

boteir-Not . — In friedlichen Bahnen.

„Ach, wie so trügerisch . . . 1" So ganz ver¬
stohlen hatte sich die Quecksilbersäule in den letz¬
en Tagen der Vorwoche über den Gefrierpunkt
hcrausgeschasst ! Vergangene Nacht stand sie wie¬
der unter Null . „Frühlingsanfang " steht vor der
Tür , und noch in nrer macht der Winter keine
Anstalten , um seinem holden Nachfolger das
Feld zu räumen - Wir beherbergen den bär¬
beißigen Gast jetzt volle fünf Monate , denn schon
am 20. Oktober v. I . gab er offiziell seine Karte
ab und brachte uns den ersten Frost . Seitdem
sitzt er uns auf dem Pelz und hat stets dafür
gesorgt, dcch wir seiner nicht vergaßen . Das
heutige Schneewetter sieht ganz so aus , als ob
es wieder eine Frostperiode einführen wollte.
Oder handelt es sich bloß um ein Rückzugsgefecht
des eisigen Regiments ? Eis im März ! Wir sind
cs in den letzten Jahren gewöhnt , daß der März
niedrigste Wärmegrade aufweist.

Die Promenade auf der Wilhelmstraße litt
gestern sichtlich unter der Ungunst der Witterung.
Dennoch — vor de, , Schaufenstern der Modistin¬
nen, da drängten sich neugierige Frauen und
das Herzensthermometer schnellte erheblich in die
Höhe beim Anblich der neuen Hutmodelle.
Endlich etwas absolut Apartes . " Bei anderen
freilich kochte die „Volks -Seele " über und man
sprach entrüstet von „Monstrum ". Die neuen
Damenhüte — reich mir die Harfe , Knabel
Ter Sänger ist freilich in einer üblen Lage . Er
weiß nicht , wie er diese neuesten Schöpfungen
der Mode bezeichnen soll. Sinnend haftet sein
Auge auf den merkwürdigen Aufbauten , die,
mit Blumen behängen oder wie ein Indianer-
Haupt mit Federn geschmückt, sich in den Schau¬
fenstern breit machen . Alle Welt sieht vor ihnen;
alle Welt zerbricht sich den Kopf darüber , was die
Sache eigentlich zu bedeuten habe . Längst sind
wir an die sonderbarsten Formen gewöhnt.
Allein der Bootsbauer hat diesmal sein Modell
nicht hergeliehen , auch der Glockengießer versagt.
Ein Herr , der vor dem Schaufenster steht , zuckt
die Achseln ; zwei Damen finden die Hüte zwar
entzückend, sind aber über ihre Bedeutung eben¬
falls im unklaren . Ein umgekehrter Bottich
ist zu den neuen Damenhüten Modell gewesen;
steilich ist er zierlich aus Stroh gezimmert und
an den Seiten mit richtigen Böttcherreifen ver¬
steift worden.

Von den Hüten zur Frisur — zur Damen-
frisur . Speziell zur Theaterfrisur , denn sie stei¬
gerte gestern abend die gute Laune meines Nach¬
bars bis zur galligsten Stimmung . Höchster
Kochpunkt. 100 Gr . Celsius ! Die jetzt beliebte
Theaterfrisur ist — leider auch im Parkett —
ein Hindernis „er sten Ranges"  für den
freien Ausblick und errichtet zwischen Zuschauer
und Bühne eine Scheidewand . Wie der Charakter
eines Menschen nicht nach seinem Aussehen be¬
urteilt werden darf , so ist auch der Theaterfri¬
sur ihre Bösartigkeit zunächst nicht anzumerken.
Die Trägerin sieht ganz apart und reizend aus.
Der solide und gedrungen aufgebaute Vorder¬
schopf wirkt vornehm und diskret . Aber die Kehr¬
seite der Medaille ! Die kunstgeübte Hand des
Friseurs hat auch hier den Geboten der .Schön¬
heitspflege Rechnung getragen -Das Hinterhaar
wurde bauschig gehalten , auf halber Kopfhöhe ge¬
bunden und zu einem Chignon aus offenen Puf¬
fen frisiert . Die mächtig ausladende Architektur
der Rückseite,) die auch mit überfallenden Locken¬
ranken angeordnet wird , wurde dann mit einem
Bande umwstnden . Alles das sieht sehr großartig
und majestätisch aus , verdirbt aber dem Hinter¬
mann der Modeschönheit , der von der Bühne ab¬
geschnitten ist, total den Abend . Sitzen zwei
Trägerinnen der modernen TheaterfrÄur bei¬
einander und stecken sie plaudernd die Köpfe zu¬
sammen, so mag sich das Auge an dieser Mauer
sonnen, zur Bühne vermag es nicht zu schweifen.
Es wurde früher ein harter Streit darüber ge¬
führt , ob die Damen berechtigt sind , im Theater
die Hüte aufzubehalten . Gehen die Theatersri-
wren etwa noch weiter in die Breite , so erscheint
der Wunsch der rücktswärts gelegenen Nachbarn
gerechtfertigt : „Die verehrten Damen werden
Wichst gebeten , die Frisuren in der
Garderobe abzugeben !"

A:' ° einem anderen Gebiete scheint sich die
^urep zu legen . Die Dienstboten - Not
hat / !, v .abe . Unsere Hausfrauen können aufat-
Men, „can wie die gewerbliche Krise eine starke
Verschiebung .auf dem landwirtschaftlichen Ar-
deltsmarkte herbeigeführt hat , so wirkte sic auch
auf dem Markte für häusliche Dienstboten dahin,
"aß das Minderangebot sich während des Jahres
1803 in ein Ueberangebot  verwandelt hat.
üast in jedem Monat des vergangenen Jahres
"ar das Angebot häuslicher Dienstboten größer
E ' 1907. Die Steigerung des Andranges von
Dienstboten und die Abnahme der Dienftboten-

datiert seit September vorigen Jahres , mit
welchem Zeitpunkte das Angebot die Nachfrage
überstieg. Mittlerweile hat auch der neugegrün-
Le.fe. Wiesbadener Hausfrauenbund schon seine
°-arigkeit aufgenomruen , so daß Aussicht besteht,
?aß die Misere der Dienstbotenfrage in befrie-
-Wvder Weise für den hiesigen Stadtbezirk ge¬
äst wird und das Thermometer in dieser An-

«fwgenheit von dem Siedepunkt auf „gemäßigte
v-rade " zurückgellt.

*

Das Kronprinzenpaar traf am Freitag
°°end 10 Uhr 34 Min . mit dem D -Zug 130 im
Mankfurter Hauptbahnhof ein . Das kronprinz-
^ Paar hatte mit dem Gefolge und der Dic-
«s' ichaft einen eigenen großen Salonwagen innc.

dem Ackhnsteig 2 hatten sich Prinz
5 .r - - drich Karl von Hess - u.  General
«n Infanterie v. E i ch.h o r », Rcgicrungsrat
L " 8. renholz,  RegierungZ - und Baurat

M ! .1 c I eingefunden , während wohl gegen 2000
jJjWdjeii den großen Querbahnsteig seit ö%

£>efefet hielten . Auch vor dem Fürstcnznnmer
H « gegen 1.000 Leute , die die hohen Herr-

uen beim Heräuötceten mit lauten Hochs und
im . ,,  begrüßten . DaS Kronprinzenpaar , ,n
^ en Gefolge sich der persönliche Adjutant oes

Oberleutnant v. Beyr.  Leutnant
M ^ltzlaff  und die Hofdame Fraulern

Men gegen 1.000 Leute , die die hohen Herr-
beim Hera
begrüßten.

f^ Qfiei! beim Heraustreteu mit lauten Hochs und
DaS Kronprinzenpaar , in

Wicsbavcner General -Anzeiger 15 März
v. Trotha  befanden , Fuhren in zwei Elektro¬
mobilen nach dem „Frankfurter Hof . Das Preis¬
reiten des Rennklubs , welchem das Kronprinzen¬
paar beiwohnt , begann am Samstag früh 8 Uhr
mit einem P a t r o u i l l e n r r t t über 30 Ki¬
lometer , dessen Start und Ziel auf dem Renn¬
platz war . Es waren zwei Schleifen nach der
Karte im Walde zu reiten und am Ziel waren
ein Jagdgalopp über 1800 Meter und ver¬
schiedene Hindernisse zu absolvieren . Gemeldet

.hatten sich 34 Offiziere , es starteten 25. Die
Grund - und Bodenverhältnisse waren sehr
schlecht, so daß die Pferde größtenteils sehr stra¬
paziert und müde eintrafen . Unter den Gästen
auf dem Rennplatz waren auch Prinz und Prin-
zessin Friedrich Karl von Hessen zu bemerken,
der Kronprinz und die Kronprinzessin verließen
kurz vor 11 Uhr das Hotel „Frankfurter Hof"
und fuhren nach dem Hippodrom zu den Veran¬
staltungen des Rennklubs . Kurz nach 12 Uhr
kehrten die Herrschaften zurück. Am Samstag
nachmittag kurz vor 3 Uhr begaben sich die Herr¬
schaften im Automobil zum Preisreiten . Am
Abend nahm der Kronprinz an einem vom Renn¬
klub im „Frankfurter Hof " veranstalteten Di¬
ner teil und hielt nach dem Essen im Fürsten¬
salon des Hotels Cercle ab . Die Kronprinzessin
verbrachte den Abend beim Prinzen Friedrich
Karl von Hessen.
^ Die Königin -Witwe von Schweden ist am
Samstag aus Stockholm über Frankfurt hier ein¬
getroffen und hat in der Villa Humboldtstraße
13, zu längerem Kuraufenthalt Wohnung genom¬
men . In der Begleitung der Königin Sophie,
die eine nas saudische Prinzessin  ist , be¬
finden sich ein Hofmavschall , eine Hofdame und
Dienerschaften . Der Aufenthalt der Königin ist
auf zwei Monate bemessen.

Herzogin von Malborough ist heute hier ein¬
getroffen und hat im Hotel „Nassauer Hof " Woh¬
nung genommen . Sie wird zu längerem Kur¬
gebrauch hier weilen.

Fremdenliste . Die Zahl der bis zum 14. März
hier angemeldeten Fremde » beträgt 19 044 , und
Zwar 7669 zu längerem und 11075 zu kürzerem
Aufenthalt . Der Zuzug ider letzten Woche beläuft
sich auf insgesamt 1839 Personen , 781 zu länge¬
rem und 1058 zu kürzerem Aufenthalt.

Gäste aus Amerika . Am 20. Juni werden in
Mainz 300 amerikamsche Schützen eintreffen , die
von einer eigenen Musikkapelle begleitet , acht
Tage Aufenthalt nehmen und wahrend dieser
Zeit dort Ausflüge in die Umgebung unterneh¬
men werden . Eine Exkursion nach Wiesba»
den  ist ebenfalls vorgesehen.

Gcrichtspersonalien . Gerichtsaktuar Abert
von Höchst ist unter gleichzeitiger Ernennung zum
Sekretär an das Amtsgericht Wehen  und Ge¬
richtssekretär Eckert vom Amtsgericht Wehen
in gleicher Eigenschaft an das Amtsgericht
Wiesbaden  versetzt worden.

Wiesbadener Künstler auswärts . Unser be¬
liebter Bassist Herr Schwegler  vom König !.
Hoftheater ist zu dreimaligem Gastspiel nach
Berlin zur Königlichen Oper berufen worden.
Er singt am 15.—17. und 20. März als Sta-
dinger im „Waffenschmied ", als Falstaff in „Die
lustigen Weiber von Windsor " und als Sarastro
in „Zauberflöte "- Herr Braun  ist in letzter
Zeit in Baden -Baden , Karlsruhe und Wien mit
größtem Erfolg als Oratoriensänger aufgetre¬
ten . Er wurde daraufhin für Wien zur Auf¬
führung eines Oratoriums im Februar nächsten
Jahres verpflichtet.

Dienstjubiläum . Heute sind es 25 Jahre , daß
Herr Obersekretär S chm i d t in den Dienst der
städtischen Wasser - und Lichtwerke eintrat . Er
hat es verstanden , in dieser langen Zeit durch
großen Eifer und seltene Pflichttreue das Ver¬
trauen und die Achtung seiner Vorgesetzten , Kol¬
legen und der ihm unterstellten Beamten und Be¬
diensteten zu erwerben . Aus Liefern Anlaß ha¬
ben die Beaniten und Bediensteten das Dienstzim¬
mer des Jubilars in sinniger Weise mit Blu¬
men ausgsschmückt . Außerdem wunde ihm noch
zum Andenken an diesen Tag ein Geschenk , be¬
stehend aus einem silbernen Weirtservice mit
Widmung , sowie ein künstlerisch ausgeführtes Di¬
plom Mit den Namen sämtlicher Beamten und
Bediensteten durch den Chef der Verwaltung,
Direktor Halbertsma , mit einer passenden An¬
sprache überreicht.

Silberne Hochzeit. Herr Fritz Reichert
Billeteur des Walhalla -Theaters , feiert heute mit
seiner Ehöfrau das F«st der silbernen Hochzeit.
R . ist seit langen Jahren Vereinsdiener des Mi¬
litärvereins . Aus seinem weiten Bekanntenkreise
wird es ihm heute an Ehrungen nicht fehlen.

Postkarte zum Jubelfest der 87er . Die offi¬
zielle Postkarte zum Jubiläum des 87. Jnfante-
rie -Regim »nts ist sehr gut gelungen . Im Hin-
tevgvund erblickt man Mainz vom Rhein aus:
vornen stehen zwanglos Soldaten in den Uni¬
formen aus den Jahren 1809, 1812, 1815, 1850,
1860, 1865 und der Fahnenträger mit einem Sol¬
daten in der jetzigen Uniform . Die Jahreszei¬
ten 1809 und 1909, von Lorbeer umkränzt , und
in der Mitte die Regimentsnummer 87 deuten
auf die festliche Veranstaltung hin , zu der.  die
Karte erschienen ist. Nur diese Karte darf ber
den Regimentsfeiern in der Stadthalle zu Mainz
und den übrigen Lokalen , wo die Festessen statt¬
finden , verkauft lverden.

Prüfung im Lehrcrinncnseminar . Vom 10.
bis 12. März fand unter dem Vorsitz des Provin¬
zialschulrats Dr . Otto  die Lehrerinnenprüfung
im hiesigen Seminar statt . Sämtliche Abitu¬
rienten haben das Examen bestanden . Zwei ha¬
ben die Befähigung als Sprachlehrerin , drei
für den Volksschuldienst unid 14 für mittlere und
höhere Mädchenschulen erlangt.

Niederlahnstcin —Wiesbaden . Vom heutigen
Tage ab wurde um 4 Uhr 39 Min . ein Arbeiter¬
zug von Neuwied aus eingelegt , der um 5 Ulir
39 Min . in Niederlahnstein eintrifft . Der Zug
hat dann direkten Anschluß nach Wiesbaden und
hält auf allen Zwischenstationcn an.

Postschcckvcrkchr. Die Formulare zu Zahlkar¬
ten , die bisher nur vom Postscheckamt an die
Kontoinhaber verabfolgt wurden , sollen von nun
ab auch von den Postanstalten verkäuflich an das
Publikum zum Preise von 50 «Z für je 10 Stück
abgegeben werden.

Triebwagen mit Post . Tie Bestimmung,
wonach die am 1. März eingeführtcii Triebwa¬
gen  der Staatseisenbahn keine Post  beför¬
dern sollten . ist auf Antrag der Postverwaltung
bei der Eisenbahn aufgehoben  worden . Die

Wagen wenden künftig auch Postbeutel mitfüh¬
ren.

Wagenstandgeld an Sonn - und Feiertagen.
Auf eine Eingabe des Verbandes der vereinigten
Baumaterialienhändler Deutschlands , betreffend
die Erhebung von Wagenstandgeld an Sonn - und
Feiertagen , ist die Antwort ergangen , daß nach
der am 1. April d. Js . in Kraft tretenden neuen
Eisenbahnverkehrsordnung künftig für Sonn-
und Feiertage Wagenstandgeld nur dann zu zah¬
len ist, wenn die Be - und Entladefrist schon am
Tage vorher , nachmittags 2 Uhr , abgelaufen ist.
Folgen mehrere Sonn - und Festtage aufeinander,
so ist nur für einen Tag Wagenstandgeld zu erhe¬
ben . Bisher wurden nach Ablauf der Be - und
Entladefrist Sonn - und Feiertage bei der Berech¬
nung von Wagenstandgeld voll eingerechnet.

Eine Briefpost nach Teutsch -Südwcstafrika
geht von Europa wieder am 16. März ab . Sie
geht am 16. ds . Mts ., früh 4.27 Uhr von Köln
über Ostende . Briefsendungen sind überall mög¬
lichst zeitig aufzuliefern , spätestens aber so, daß
sie diese Bahnpost erreichen.

Wo man singt . . . . ! Es verlohnt sich der
Mühe , einmal aufzuzählen , wie viel Gesangs-
Wettstreite in diesem Sommer abgelhalten wer¬
den . Außer dem K a i s e r p r e i S s i n g e n in
Frankfurt a . M . am 19., 20 . und 21. Mai und
dem Bundeswettstreit des Nassauischen Sänger¬
bundes in Erbenheim  am 27. Juni werden
noch etwa 15 Gesangswettstreite in erreichbarer
Nähe stattfinden , und zwar : 30. und 81. Mai
(Pfingsten ) MGV . „Frohsinn " - Bierstadt,
„Liederkrang "-N i e d c r s a u l h e i m bei Mainz,
„Rhenania "-F r a n kf u r t , „Emtracht "-T r i e r ,
„Hüttenge !sangverein "-Ne u n k i r che n bei Trier.
— 12.— 14. Juni : „Harmonie "-M itteIheim
im Rheingau . — 26.- 28. Juni : „German ia "-
R ü s s e l § ,he i m. — 10.—12. Juli : „Arion "-
Dotzheim. — 18 .—19. Juli : „Männerquar-
tett "-H eddernheim  und „Or >pheus "-Darmen.
31. Juli : „Apollo "-Cöln . — 7.—9. August : „Lie-
derkranz -Beuel bei Bonn und „Gemütlichkeit "-
Herne in Westfalen . — 22.—23. August : „St.
Helena "-E h r e n b r e i t st e i n . Das ist eine ganz
respektable Auswahl , sie 'dürfte in Wirklichkeit
aber noch größer sein . Interessant ist es auch,
zu vernehmen , aus welchem Anlaß die einzelnen
Vereine Wettstreite veranstalten . Bei zweien ist
es das 60jährige Jubiläum , vier erfreuen sich der
goldenen und drei der silbernen Jubelfeier . Das
läßt sich wohl hören . Wenn man aber liest , daß
Vereine die „liebwerten Sangesbrüder " aus An¬
laß eines 10jährigen „Jubiläums " zum Wett¬
streit eiülalden , so wird man auf den Gedanken
kommen , daß hier weniger eine Jubelfeier , son¬
dern ganz einfach das „Geschäft " der Vater des
Gedankens ist. Ein Verein besteht 36 Jahre und
kann deshalb in seinem Rundschreiben schlechter¬
dings nicht von einem Vereinsjubiläum roden.
Aber er weiß sich zu helfen : Er feiert ein Diri¬
gentenjubiläum , was natürlich nur durch einen
Wettstreit würdig geschehen kann ! Es gibt aber
auch rühmliche Ausnahmen , was nicht verschwie¬
gen werden soll : Der GV . „Cacilia " in Sin-
z i g feiert am 18. Juli sein goldenes Jubi¬
läum  und Fahnenweihe , veranstaltet aber —
man lese und staune — keinen Gesangswettstreit!
Kaum glaublich ! !

Der Lesevcrein des Landkreises Wiesbaden
hält Mittwoch , den 17. d. Mts . unter dem Vorsitz
des Landrats , Kammerherrn von Heimburg,
im Kreischause hier , eine Sitzung ab. Auf der
Tagesordnung steht u. a .: Bericht des Schriftfüh¬
rers , Lehrer W i t tg en in Novdenstadt , über die
Tätigkeit des Vereins im Jahre 1908. Im An¬
schlüsse hieran die Vorwahl von 26 Vorstandsmit¬
gliedern ; — Vorlage der Rechnung für 1908 und
des Voranschlags für 1909, Wahl der Rechnungs-
Prüfungskommission ; — Antrag des Schriftfüh¬
rers , Lehrer Wittgen , betr . die Beiträge persön¬
licher Mitglieder des Kreisvereins ; — Bericht des
Vorgenannten über den VoMsbildungstag in
Darmstadt vom 3/—5. Oktober 1908 ; — Bespre¬
chung bezw . Genehmigung des von der Bücher-
kommission aufgestellten Bücherverzeichnisses ; —
Besprechung der für 1910 zu beschaffenden Volks¬
kalender ; — Besprechung der FürfougeLestrebun-
gen für die schulentlassene Jugend ; — Bestim¬
mung des Ortes und der Zeit der abzuhaktenden
Generalversammlung . Ueber den Verlauf der
Vorstandssitzung werden wir näheres berichten.

Eine neue Heimstätte für stellensuchende Mäd¬
chen. Inmitten der Geschäfts - und WeÄehrAgegend
von Alt -Wiesbaden (Michelsberg 24) ist kürzlich
eine neue Heimstätte für zugiehenide stellensu¬
chende Mädchen unter der Leitung von Frl . von
B a r n e r und Frl . Ziemenüorfs  aufgetan
worden . Diese Anstalt will keineswegs den be¬
stehenden Anstalten dieser Art Konkurrenz ma¬
chen, sondern in Mitarbeit mit ihnen treten , um
den Mädchen eine gute und billige Unterkunst zu
bieten und sie davor zu bewahren , daß sie in un-
rechte Hände fallen . Im Parterre ist eine Kaffee-
stübe für Mädchen eingerichtet , und außerdem ist
eine Anzahl Zimmer vorhanden , welche für vor-
übergelhenden und längeren Aufenthalt zur Ver¬
fügung stehen . Die neue Anstalt der inneren
Mission läßt den Mädchen auch geistliche Anre¬
gung und Förderung zuteil werden und bildet so¬
mit einen neuen Faktor in der christlich-asozialen
Fürsorge.

Der Erbfolgestreit im Hause Nassau . In dem
Erbfolgestreit des Grafen Merenberg ge¬
gen die Großherzogin van Luxem¬
burg,  Erbprinzessin zu Nassau , wurde am
Samstag , nachdem über den vom Gericht gemach¬
ten Vergleichsvorschlay weder von der klä-
gerischen , noch von der beklagten Seite Erklärun¬
gen abgegeben waren , am hiesigen Landgericht
weiterverhandelt . Der Vertreter des Grafen
Merenberg betonte nochmals , daß die Hausgesetze
im Hause Nassau die Ebenbürtigkeit nicht ver¬
langen . Adolf von Nassau und Wilhelm seien mit
Damen nicht ganz ebenbürtigen Geblüts ver¬
mählt gewesen , ihre Nachkommenschaft aber an¬
erkannt worden . Die eheliche Abkommenschaft
aus dem Mannesstamme war lediglich maßge¬
bend , die Ebenbürtigkeit nicht erforderlich . Er
wies daraus hin , daß der Herzog Adolf von Nas¬
sau , der anfangs gegen die Ehe seines Bruders,
des Prinzen Nikolaus von Nasiau , mit Fräulein
Puschkin protestierte , sie am Ende in vollem Um¬
fange anerkannte . Als Beweise wurden Briefe
des Herzogs Adolf an seine Schwägerin Gräfin
Merenberg , an den Grafen Merenberg und des¬
sen Gemahlin verlesen . Der Vertreter der Be¬
klagten widersvrach diesen Ausführungen . Hier¬
auf kam der Gerichtshof auf den Vergleichsvor¬
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schlag zurück . Die Parteien gaben darüber keine
Erklärung ab . Die Entscheidung über den Pro¬
zeß wird am 27. März verkündet werden.

Schlaraffenkonzil . Das für Prag anläßlich
deS 50jährigen GrünidungstageS geplante allge¬
meine 'schlaraffenkonzil , wird , nachdem ein jung-
t'ichechifcher Abgeordneter erklärt hat , sich nicht
für Sicherheit der Teilnehmer ver¬
bürgen zu kö .nnen,  Ende Zum in Wie»
äbgehalten.

Ein Scheusal . Am Samstag nachmittag gegen
3 Uhr wurde auf der „Schönen Aussicht " ein 18-
jähriger Arbeiter verhaftet , der sich an zwei Kin¬
dern , einem dreijährigen Knaben und einem vier¬
jährigen Mädchen , in unsittlicher Weise verging.
Er hatte die Kinder in der Geisbergstraße ange¬
troffen , dann mitgelockt und zusammen gebun¬
den , so daß sie vollkommen wehrlos waren . Einige
Arbeiter , welche den Vorgang beobachtet hatten,
holten die Polizei , welche den Unmensch ver¬
haftete.

Hilfsaktion in Nassau . Zugunsten der durch
das Hochwasser Geschädigten in Nassau veröffent¬
licht das kirchliche Amtsblatt einen Erlaß des
Konsistoriums über die Veranstaltung von Samm¬
lungen wie folgt:

„Das plötzlich fm Februar ds . Js . einzeketene
Hochwasser hat in unserem Bezirke einen ganz außer¬
ordentlich großen Schaden verursacht , besonders in
den Orten an der unteren Lahn und ihren Settenge¬
wässern , wie auch an der Dill und im Ober -Sester-
wald . Es find etwa 5s Gemeinden  durch dasselbe
zum Teil schwer betroffen worden . Die helfende
Nächstenliebe hat bisher schon zur Linderung da»
Not vieles getan . Dies alles ist jedoch erst der Susan«
einer notwendigen umfassenden Hilfe . Sine  solche
kann nicht bei Zersplitterung der Kräfte , sondern nur
durch einheitliches organisiertes Vorgehen erreicht
werden , soweit sie überhaupt durch die Privatwoht-
lätigkeit zu erreichen sein wird . Der vaterländisch*
Frauenverein hat diese Liebestätigkeit in die Hand «e>
nommen und organisiert dieselbe einheitlich. Dir er¬
suchen die Herren Geistlichen, dieses Werk hegender
Nächstenliebe aus jede Weise fördern zu wollen , gaben
anheim , auch durch eine Kanzelansprache zu reich,
lieber Spendung von freien Liebesgaben die Gemeinde
giieder anzuregen , auch selbst solche Gaben in Empfang
zu nehmen und dieselben an eine der Bankstellen der
Nassauischen Landesbank abzuliesern,"
In der letzten Nummer des bischöflichen Amts¬

blattes erläßt der Bischof von Limburg , Dx.
Dominicus Willi , folgende Bekanntmachung:

„Wie durch die öffentlichen Blätter bereits vielfach
bekannt geworden ist, hat sich in Wiesbaden im Ein¬
vernehmen mit der König !, Regierung und dem Stern»
munaiverband ein Notstandsausschutz gebildet , weicher
die ohne besondere Zweckbestimmung der Geber ein¬
gehenden Geldspenden aus die verschiedenen Notstands¬
gebiete verteilen will . Zur Erreichung einer de»
einzelnen Bedürfnissen mdglichst gerecht werdenden
Verteilung der Liebesgaben , erscheint eine gewisse
Zentralisation der Hilsstätigkeit rätlich . Mit Rück¬
sicht aus die Größe des Notstandes ersuche ich die
Hochw. Herren Seelsorgegeistlichen , am Sonntag , den
LI . d s M t s „ nach vorheriger Ankündigung und war¬
mer Empfehlung sn allen Gotteshäusern , in welchen
sonntäglicher Gottesdienst ftattfindet , eine Ktrchen-
kollekte  abzuhalten . Zugleich wolle den Pfarr-
kindern bekannt gegeben werden , daß Gaben für die
durch die Ueberschwemmung Geschädigten auch in den
betr . Pfarrhäusern abgeliefert werden können. Der
Gesamtertrag ist bis zum 25. März an das Ordi¬
nariat einzuschicken. Zugleich empfehle ich, den Ge¬
schädigten in den einzelnen Seelforgebezirken behilflich
sein zu wollen , damit sie begründete Bitten um Unter¬
stützung durch die zuständigen Herren Landräte an den
Vorsitzenden des erwähnten NotstandSausschusfes , Herrn
Landeshauptmann Krekel in ' Wiesbaden gelangen
lassen.

Für die durch Hochwasser Geschädigten im Re,
gierungsbezirk Wiesbaden spendete Herr Hütten,
bescher I . Frank zu AdolfshAte bei Dillenburg
1000 Mk . Der Hauptverein des Vaterländischen
Frauenvereins in Berlin übersandte dem ört¬
lichen Hilfskomitee in Dausenau direkt 60 Hem,
den und 67 paar wollene Strümpfe.
^ . Urlaub zum Jubelfest der 87er . Den hiesigen
Elsenbahnbeamten und Bediensteten,Zughersonale,
Bahnsteigschaffnern etc. wurde zur Beteiligung
an der 100-Jahrfeier der 87er in Mainz als frü¬
here Regrmentsangehörige ein zweitägiger
Urlaub  bewilligt.

Das Vcrsorgungshaus für alte Leute , die sog.
Zlmmermannsche Stiftung vevsendet soe'ben den

au § ÜLm ô>5gen̂ es entnÄhmen!
Das Haus hat auch im vergangenen Jahre recht
gute Erfolge aufzuiwersen . Von 441 Krankenta¬
gen fielen allem 173 auf zwei mit schweren Lei-
den behaftet gewesene Pfvündner ; die veEei-
benden 268 Krankentiage verteilen sich auf die
ubrrgen 89, meist hochbetagte Pfründner . Die
Pflegetage der Anstalt betrugen nach Mzug der
Krankentage 25 072 . Aus 1907 wurden 26 männ¬
liche und 25 weibliche Personen übernommen , in
das Jahr 1909 sind übengegangen 55 männliche
und 13 weibliche Pfleglinge . Die Einnahmen im
Jahre 1908 betrugen 30 074-62 Jl,  die Aus¬
gaben 27 562,06 M,  mithin Mehremmchme 2512,56
Mark.

Der Winter weicht nicht ! Es ist wieder Winter
geworden . Richtiger gesagt , cs ist immer noch
Winter , denn etwas anderes haben wir seit Jah¬
resbeginn noch gar nicht gehabt . Die wenigen
Tage , die uns jetzt etwas lindere Witterung ge¬
bracht haben , gingen mit dem Artikel Wärme im¬
mer noch sparsam genug um . Aber was uns
gestern und heute morgen beschert war , geht denn
doch über die Gemütlichkeit . Derweilen draußen
die zurückgekehrten gefiederten Sänger ihre
neuesten Frühlingsmelodien einübeu , erscheint
die Mutter Erde noch einmal mit einer dicken
weißen Winterhaube und mummelt sich so fest in
ihren weißen Pelz , just als wärs um die liebe
Weihnachtszeit . Dabei erwarten wir in etwa
acht Tagen des Frühlings Einzug . Das kann ja
ein liebliches Lenzerwachen werden.

Handelsgerichtliche Eintragnugen.
Nen -Gintragung : In das Handelsregister wurde bei

der Firma : „Direktion der DiSkento - 8e-
fellschaft Berlin  mit einer Zweigniederlassun » in
Wiesbaden " unter der Firma : „Direktion der » iSksnt,-
Gesellschaft , Depofttenkasse Wiesbaden " folgendes einge¬
tragen : Dem Prokuristen Heinrich Kriete  zu Bremen
ist Prokura erteilt . Derselbe ist ermächtigt , in Gemein¬
schaft mit einem der persönlich haftenden Gesellschafter
oder einem andern Prokuristen die Gesellschaft zu ber.
treten.

Grloschcue Firma . Bei der Firma : „C. Er out6«
mit dem Sitze zu WieSbüden wurde etngetooflett : Dt«
Firma ist erloschen.
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Wiesbadener Vereinswese ».
— Irr Küfer -Verein (gegr . 1830) veranstaltet am

Samstag , den 20. März , in der „Turnhalle ", Hellmund-
stratze 25 .abends 8 Uhr, eine Äbendunterhaltung mit
Tanz . Die Veranstaltung findet bei Bier statt . Für
Amüsement ist von seiten des Vereins Lurch Mitwirkung
bewährter Kräfte bestens gesorgt.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Refldenzthenter . Wie bereits mitgeteilt , verabschiedet

sich morgen Dienstag Carl William B ü l l e r als Ren¬
tier Birlenstock in Maserus beliebtem Lustspiel „Der
Hypochonder" . Es wird ausdrücklich bemerkt, daß eine
nochmalige Verlängerung des Gastspiels wegen ander¬
weitiger Verpslichtungen des Künstlers nicht mehr stgtt-
sinden kann.

Dolkscheater . Die für Mittwoch , den 17. d . M „ im
Repertoir angesetzte Vorstellung „Die Grille"  findet
nicht statt. An diesem Abend kommt für das Füs .-
Regiment von Gersdorff (Kurh .) Nr . 83 „Das Testament
des Großen Kurfürsten " zur Aufführung.

Atcmkunst . Ueber die Vorträge von Fräulein Jeanne
an Olden -Carnevelt , welche sie Mittwoch , den 17. und
Freitag , den 18. Marz , hier , in der Loge Plato gibt, ur-
teilen die Aerzte in günstigstem Sinne . Der „Berk. Lok.-
Anzeiger " schreibt : Im Künstlerhaus hielt die Gesang¬
lehrerin I . v. O. einen Vortrag über „Atmungslunst im
Dienste der Wissenschaft". Die Vortragende hat offenbar
recht ernsthaft medizinische Studien getrieben und sie
spricht aus einer reichen Erfahrung , die sich mit ärztlichen
Ansichten zum groben Teil deckt, wenn sie einer ratio¬
nellen Pflege der Atemtechnik eine heilbringende Wirkung
zufchreibt.

Spangenberg 'schcs Konservatorium für Musik (Wil¬
helmstrabe 12) , Es fei aufmerksam gemacht auf die heute
Montag , den 15. ds . Mts ., abends 7.33 Uhr, in der Loge
Plato stättfindende Hahdn - Mendelssohn-
Feier.  Das Programm dieser großen Veranstaltung
besteht aus einigen hervorragenden Orchester-, Gesangs-
und Klavierwerken des Aktmeisters Hahdn, in denen der
schöpferischen Tätigkeit des Romantikers Mendelssohn
durch Vorführung wertvoller , zum Teil weniger be¬
kannten Stücks bei dieser Gedenkfeier ein breiterer Raum
zugewiesen ist.

Lhda Gustava Hehman » aus München wird auf Ein¬
ladung des hiesigen Zweigvereins der Int . Aboli -Föde-
ration am Dienstag , den 16 .März , 8 Uhr abends , im
Saale der Wartburg , Schwalbacherstraße , eine Anrede an
Frauen halten und sich dabei besonders an die Mütter
wenden . Es ist schon oft gesagt worden , wollen wir die
ssttlichen Schäden, die am Marke des Volkes zehren,
bessern, so müssen wir bei der Jugend anfangen . Da
sind es dann hauptsächlich die Mütter , die durch richtige
hygienische Maßnahmen , durch frühe Anleitung zur Selbst-
zucht, durch verständiges Eingehen auf die besondere Natur
verschiedener Kinder , die Grundlage besserer Zustände
schaffen können. Es sind somit für Dienstag abend die
Mütter ganz besonders eingeladen.

Tagesanzeigcr für Montag.
Kgl . Schauspiele: »John Gabriel Borkman ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Johannisfeuer ") 7 Uhr.
Volkstheater: „Uriel Acosta ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Bub oder Mädel ?", 8 Uhr.
Slala - Tyeater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Abonnements -Konzert 4 und 8 Uhr. —
Siophon - Tbeatcr:  Täglich geöffnet von 4 53

bis 13 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephoniheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags
, bis 13 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.

Konzerte  täglich abends:
Carlton - Hotel . — C e n t r a l . H - t ei. —
Deutscher Hof . — Fried  r ich s hof . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metropol . —, Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . Wal-
halla - Restaurant . — Cafe HabSburg.
— Case Germania.

Da; Nassauer Land.
£ Aus dem Landkreise Wiesbaden , 15. März.

Wie Landrat von Heimbuvg bekannt macht, wur¬
den irn Jahre 1908 aus den G eme ind eob ft-
anlagen  des Kreises zusammen 3123,95 M für
Obst erzielt. Den bedeutendsten Erlös hatte die
Gemeinde R a m b a ch mit 926,90 M,  es folgten
Kloppenheirn  mit 659,10 M, Auringen
mit 417,90 M, Diedenbergen mit 300 Jl,
Medenbach mit 125 Jl,  Igstadt  mit 110 Jl,
Hetzloch  mit 106 Jl  usiw. Den geringsten Er¬
trag hatte Nordenstadt aus Gemeindeobst. Gar
keine Erträge hatten Biebrich, Hochheim, Edders¬
heim, Weilbach, Wicker, Massenheim, Georgenlborn
und Frauenstein.

y. Biebrich, 16. März . Die vorgesehene Ver¬
leg  u n g der Unteroffiziervorschule von Jülich
nach Biebrich und der Unteroffizierschule von
Biebrich nach Wetzlar fand in der Budgetkommis¬
sion des Reichstags nicht die Zustimmung-der
Mehrheit.

-s- Dotzheim, 15. März . Einen guten Fang
machte gestern die hiesige Polizei durch die Ver¬
haftung eines Mannes namens Simon . Derselbe
ist Hauptbeteiligter an einem schweren Einbruchs-
die'bstahl, welcher in der Stacht an Kaisersgeburts¬
tag d- Js . in dem Offizier -Kasino des 77. Jnf .-
Reg. in Celle verübt worden ist, wobei den Dieben
aus dem erbrochenen Geldfchrank über 2000 M
bares Geld sowie sonstige Wertsachen in die
Hände fielen. Der Verhaftete , welcher erst vorige
Woche hier zugezogen ist, wird heute dem Kgl.
Amtsgericht eingeliefert . — Die von den Obst-
baumzüchtcrn bestellten Edelreiser können jetzt
auf hiesigem Rathause in Empfang genommen
werden.

er. Soiincnbcrg , 15. März . Das Gaswerk
Wiesbaden lässt für seine Sonncnbcrger Abon¬
nenten bekannt machen, daß nach der jeweiligen
Äufnahme des Gasverbrauchs des Monats März,
spätestens aber am 1. April 1909 auf Grund der
Beschlüsse der städtischen Körperschaften in Wies¬
baden der Gas preis  von 14 auf 16 A pro
Kubikmeter erhöht worden ist. — Wegen Bezug
von elektrischem Strom werden zurzeit Anmelde¬
formulare in der Bürgerschaft zur Verteilung
gebracht, um feststcllcn zu können, wieviel Abneh-
iner bereit sind, sofort este kt r is che s Licht oder
elektrische Kraft einzuführen . Von diesem Er¬
gebnis wird es abhängen , ob der mit der Stadt
Wiesbaden abzuschließcnde Vertrag bald zustande
kommt. — Am Freitag , den 19. März 1909, mit¬
tags 12 Uhr, findet auf dem Bürgermeisteramt
die S il b m i s s i o ii der zur Instandsetzung von
Aizinalipegen erforderlichen Mnterialienliefe-
iei"g und Aniubr statt.

Unser Bild zeigt die Auffahrt zu einer sonderbaren Garage in Newhork. Die Automo¬
bilunterkunft auf dem Dache des Hauses eines angesehenen Newhorker Sportsmanns erfolgt
durch einen Aufzug, der das SCöfftöff. samt In fassen emporzieht.

ö. Schicrstein, 15. März . Die hiesige, durch
den Tod des Pfarrers Wenzel erledigte evan¬
gelische Pfarrstelle  wurde vom Konsi¬
storium vom 1. Mai ab Pfarrer Lic. Steubing in
Haiger im Dilltreise übertragen.

ß. Eltville , 15. März . Gestern nachmittag um
6 Uhr fand im „Restaurant Faßbinder " hier eine
Versammlung des „R h e i n g a u e r Wein¬
bau - Vereins"  statt , in welcher die Sta-
iuten vorberaten wurden . Bei dieser Gelegen¬
heit ließen sich wieder verschiedene Winzer als
Mitglieder aufnehmen. — Heute abend 7% Uhr
beginnt im Rathaussaale Hierselbst der Vorbe¬
reitungskursus für die theoretische Meisterprü¬
fung . — Dienstag , den 16. März , abends 8 Uhr,
findet im „Deutschen Haus " hier die Hauptver¬
sammlung des Evangelischen Volksvereins statt.

S . Oestrich, 15. März . Der Oestricher Turn¬
verein beabsichtigt, sich eine eigene Turnhalle
zu erbauen und hat zu diesem Zweck von dem
Postverwalter Christ einen Garten in der Größe
von etwa 33 Ruten , der sich hinter dem Postge¬
bäude befindet , erworben. Die Rute kostet 125 Jl.

Winkel, 15. März . Einer der ältesten An¬
gehörigen des 1. nasi. Infanterie -Regiments Nr.
87 ist Herr Mart . Freimuth  von hier. Der¬
selbe diente 2 Jahre 4 Monate bei dem Regiment
und nahm an dem Feldzug in Schleswig-Holstein
teil . Nach treu erfüllter Dienstzeit bekam er 1852
seinen ehrenvollen Abschied. Auch drei Söhne
dienten in demselben Regiment , zwei davon in
derselben Kompagnie, wie der Vater . Der alte
Herr , welcher bereits 84 Jahre zählt , beteiligt sich
mit 16 Trägern des Namens Freimuth an der
Jubelfeier der 87er.

sRüdesheim , 15. März . Mit dem 1. April d. I.
tritt Rcchnungsrat Dicht  in den Ruhestand. An
seine Stelle tritt als 1. GericktSschre.ber und Ge-
richtskaffenrendantAmtsgerichtssekrctärCrippa  in.
- Amtsgerichtssekretär Petri  von Oestrich, ist

von Höchst in gleicher Eigenschaft an das hiesige
Amtsgericht versetzt worden. — DicKanalr-
s a t i on S a r b c i t c n sind jetzt in der Hauptsache
vollendet. Nach Fertigstellung dcS Klärbeckens wird
mit den Hausanschlüssen begonnen werden.

y Höchst, 15. März .. Die liebe Eitelkeit spielte
vorgestern abend einem junge, , Herrn , der in dem
Zuge 6 Uhr 35 Minuten abends von Frankfurt
nach Höchst fuhr , einen ärgerlichen Streich . Der
Jüngling saß , ein Bild jugendlicher Kraft und
Elastizität , in der Ecke des Abteils , als es den
Mitreisenden auffiel , wie sein Angesicht verblaßte
und ehe man sichs versah, sank der junge Mann
ohnmächtig  vornüber . Nun griff alles hilfs¬
bereit zu ; rasch wurde Rock und Weste geöffnet,
der Kragen gelockert und die Brust gelüftet.
Und was fand man da ? Der Adonis hatte —
ein Korsett  an , und zwar hatte er sich so derb
geschnürt, daß ihm buchstäblich die Luft ausge¬
gangen war . Verschämt zog er sich in das Neben¬
kabinett zurück und erschien erst wieder , als die
übrigen Mitreisenden das CoupF verlassen hatten.

= Homburg v. d. H., 15. März . Die Ver¬
handlungen zwischen der Frankfurter Ausstel¬
lungsleitung und dem Leiter der Marineschau¬
pieke Herrn Leps  in Marburg , der eine Schau-
tellung des Zukunstskrieges,  wie er

zwischen See - und Luftkreuzern geführt wird,
plante , haben ,sich leider verschlagen. Herr Leps
glaubte auf die ihm von dem Wirtschaftsausschuß
gestellten Bedingungen nicht eingehen zu können.
Es ist das um so bedauerlicher, als Herr Leps
gleichzeitig Vertreter des Luftbahnprojek-
t e s Frankfurt —Marburg war . Die Ausstel¬
lung würde sicher an Zugkraft einbüßen, wenn
die Teilstrecke Frankfurt -Homburg, die bis zum
Ausstcllungsbeginn fertig sein sollte, überhaupt
nicht zur Ausführung kommt.

-4- Kronberg , 13. März . Unsere Stadtverord¬
neten beschlossen, trotz des Protestes der Gast¬
wirte , auch im Jahre 1909 eine Bier st euer
zu erheben.

tz. Nordenstadt, 15. März . Auf Anregung des
hiesigen Kirchenvorstandes hielt der Missionar
S p a i ch aus Wiesbaden gestern abend in der
Kirche hier einen Vortrag über „Indien , Land
und Leute". Der Vortrag war durch eine große
Anzahl prächtiger Lichtbilder illustriert . Der Vor¬
tragende gab eine anschauliche Schilderung der
Landschaft, in welcher er längere Zeit als Missio-
nar tätig gewesen, und wies an trefflichen Bei¬
spielen nach, tvie notwendig es sei, daß auch den
armen Hindus das Licht des Evangeliums ge¬
bracht würde. Daß der Vortrag tiefen Eindruck
gemacht, bekundete der reiche Ertrag der vcrnn-
'talteten Kollekte für die Baseler Mission. Sämt¬

liche .ausgebotenen Schriften über die Mission
fanden Abnehmer.

£ Aus dem Untertaunuskreis . Vom Kgl. Land¬
ratsamte ist auf Freitag , 26. d. M., vormittags
11y2 Uhr , in das Gasthaus Schneider zu Mi-
cheloach, 10 Minuten vom Bahnhof Kettenbach,
eine Versammlung einberufen , in welcher die im
Untertaunuskreise einzurichtende Organisa¬
tion der Fürsorge  für die schulentlassene
männliche Jugend , sowie über die hauswirt¬
schaftliche Unterweisung von Volksschülerinnen
besprochen und festgelegt werden soll. Der speziell
auf diesem wichtigen Gebiet der Jugendfürsorge
tätige Prof . Dr . Stein  aus Frankfurt a. M.
wird an der Versammlung teilnehmen und die
erforderlichen Erläuterungen geben. — Der
Sonderzug  von Lg.-Schwalbach nach Mainz
zur Beförderung der Festteilnehmer an der
100 Jahr -Feier des Jnf .-Regts . Nr . 87 in Mainz
geht am 16. d. M nach nachstehendem Fahrplan:
Langenschwalbachab 6.10 vorm., Bleidenstadt ab
6.21 vorm., Hahn-Wehen 6.28 vorm.. Eiserne
Hand 6.36 vorm., Chausseehaus 6.50 vorm., Dotz¬
heim 7.03 vorm., Waldstraße 7.13 vorm., Mainz
Hptbbf. an 7.38 vormittags.

C? Niederbrechen, 15. März . Die Gemeinde¬
vertretung übertrug die Bauarbeiten der hiesigen
G eme i n d e w a s s e r leit  u n g der hiesigen
fordernden Firma Niesen aus Höhr für 73 000
Mark, ohne Hausanschlüsse. Es hatten sich 16 Be¬
werber eingefunden. Die Höchstforderung betrug
109 000 Jl.  Die Gemeinde hatte sich freie Wahl
unter den Bewerbern Vorbehalten. Veranschlagt
waren die Arbeiten mit Hausanschlüssen 106 000
Mark, ohne Hausanschlüsse ungefähr 95 000 Jl.
Die Arbeiten beginnen schon bald, da bis August
ds. Is . die ganze Leitung fertig sein soll.

d. Huppert, 15. März . Am 7. d. M. ent-
schlief nach längerem Leiden infolge eines Schlag¬
anfalles Herr Heinrich , Schmitt  im Alter von
75 Jahren . Die Beerdigung fand am 10. d. M.
unter Beteiligung des Kriegervereins , der frei¬
willigen Feuerwehr und vieler ,Freunde upd Be¬
kannten in feierlicher Weile, statt . Die hiesige Ge¬
meinde hat än Herrn Heinrich Schmitt einen ge¬
wissenhaften, rechtlichen, pflichttreuen Bürger,
einen einsichtsvollen, erfahrenen Ratgeber und
einen treuen Freund verloren . -

-4- Nastätten , 15. März . Gerichtsassessor Dr.
Ka ulbach  von hier Ist ' mit dem 1. April ds.
Jahres zum Amtsrichter ernannt und .als solcher
an das König!. Amtsgericht in Schöneck (West¬
preußen) versetzt.

[TI Buch, 15. März . Lehrer Joseph Höchst,
der seit bereits 5 Jahren die hiesige Lehrerstelle
verwaltet , ist mit dem 1. Mai dieses Jahres nach
Niederhadamar  versetzt.

* Don der Lohn , 16. März . Geheimrat
Meyer in Wiesbaden fordert in einem Aufrufe auf
zur Gründung einer Genossenschaft für
Scl h stv ersich erun g gegen Ucber-
schw emm n « g s-scha de  n in Nassau. Alle
wasscrbedrohtcn Gemeinden in ganz Nassau möchten
sich daran beteiligen, um so rechtzeitige Vorsorge für
Ersatz etwaigen günstigen Schadens zu wessen.
^ g Breithardt , 15. März. Mit dem heutigen
Tage wird hier eine S chw cster n sta t i oit er¬
öffnet. Dieselbe ist mit einer Krankenschwester aus
dem Diakonissenmuttcrhaiis „Paulinenstiftung" in
Wiesbaden besetzt worden.

Kur Len Nachbarländern.
sts- Mainz , 15. März ..Der 20jährige Artillerie¬

depot-Arbeiter W e h r u m von hier verschwand
kürzlich und stellte es sich heraus , daß mit ihm
ein militärisches Fernglas im Werte von über
1000 Jl  verschwunden war . Sofort wurde eine
eingehende Untersuchung eingeleitet und nahm
man an, daß der Diebstahl mit Spionage zusam-
menhängt . Wehrum war tatsächlich mit dem
Fernglas nach Frankreich geflüchtet und soll
dort 1000 J!  tnfiir erhalten haben. Bei seiner
Rückkehr nach Deutschland wurde er an der
Grenze f e srg c n o in m e it und kam ins Unter¬
suchungsgefängnis. Auch ein in Weisenau woh¬
nender Oberieuerwerker , unter dessen Aufsicht
der Wehrum stand, wurde verhaftet, , doch
soll dessen Entlastung aus der Haft wieder be-
oers!°hen, da er ungerechtfertigter Weise ver¬
dächtigt worden sei. Nach dein angeblichen Auf¬
traggeber des W-' wird noch eifrig gesucht.

tz. Darmstadt , 15. März . Der Vorsitzende des
Landwirtschaftskammer -Ansschusses für die Pro¬
vinz Rheinhesscn macht folgendes bekannt:

„Der Landwirtschaftskammer -Ausschuß M
die Provinz Rheinhessen beabsichtigt, in den
Weinbaubezirken Alzey, Bingen . 'Bodenheim,
Ingelheim , Mainz , Oppenheim ,Worms , Setzen
und Wöllstein Rebschulen zur Heranzucht er¬
tragsreicher Wurzelreben anzulegen. Rach
Erpachtung geeigneten Geländes in den Be¬
zirken soll dessen Bepflanzung schon in biefent
Frühjahr erfolgen. Späterhin werden nur Setz¬
reben, -die ertragreichen Stöcken entnommen
sind, angepflanzt . Besitzer gut gepflegter Wein,
berge in den genannten Weinbaubezirken, die
bereit sind, dieselben schon dieses Jahr zun:
Schnitt von Blindreben und späterhin zur Er¬
mittelung und Bezeichnung ertragreichster
Stöcke und Entnahme von Blindreben unent¬
geltlich zur Verfügung zu stellen, werden ge,
beten, dein Landwirtschafiskammer -Ausschuß
hiervon Mitteilung zu machen."
Auch für die Provinz Starkenburg soll in einem

Orte der Bergstraße , wie der Vorsitzende des
Landwirtschaftskammer -Ausschusses für die Pro¬
vinz Slarkenburg bekannt macht, eine Rebschule
zu gleichem Zweck ins Leben gerufen werden.

§ Aus der Pfalz , 15. März . Dem Fabrikanten
K len : ent  i » Kaiserslautern war ein Hund
g e st o h l e n worden. Die Polizei in Neustadt
a. d. H. entdeckte nun im Besitze eines Hau¬
sierers einen Hund, auf den die Beschreibung des
fraglichen Hundes paßte. Um sicher zu gehen, lud
sie den Hausierer mit dem Hund auf das PE_
zeiburean . Dort wurde der Vorbesitzer gebeten,
seinen Hund telephonisch  beim Namen  zu
rufen . Unterdessen hatte man dem Köter dos
Hörrohr an das Ohr gehalten , und siehe da, d e
Wirkung war großartig : der Hund bellte laut
vor Freude und wedelte vergnügt mit dem
Schwänze, als er die Stimme seines Herrn ver¬
nahm. Unter der Wucht des telephonischen Zeu-
genöeiveises gestand denn auch der Hausierer den
Diebstahl ein. -

Letzte Drahtnachrichten.
Montenegro fiebert.

Wien, 15. März . Eine Korrespondenz meldet
aus Cettinje über Belgrad , daß in ganz Monte¬
negro die kriegerischen Rüstungen in fieberhafter
Eile fortgesetzt werden.

Tampferzusammenstoß.
Antwerpen,  15 . März . Nach einer De¬

pesche aus Rotterdam ist der norwegische Damp¬
fer „Mascot " auf der Fahrt von dort nach South
Shields 20 Meilen westlich vom Feuerschiff Mas
mit dem deutschen Bollschiff„Margretha ", das sich
auf der Fahrt von Jauiquie nach Hamburg be¬
fand, zusammengestoßen, wobei die „Margrcthc"
zum Sinken gebracht wurde. Die Besatzung der
„Margretha " ist bis auf sechs Mann umgekom¬
men. Der Dampfer „Mascot " hat nur unbedeu-
tende Beschädigungen erlitten.

Bon Hamburg bis nach Kiel.
Hamburg . 15. März . Prinz und Prinzessin

Heinrich von Preußen sind gestern nachmittag ge¬
gen 5 Uhr im Automobil nach Kiel geifahren. ,

Die serbische Note.
Poris , 15. März. Nach einer Belgrader

Meldung des „Matin " wird die Antwortnote der
serbischen Regierung, deren Wortlaut heute bereits
an den Wiener serbischen Gesandten gesandt worden
ist, heute auch in einer Abschrift dem österreichischen
Gesandten Grafen Forgach überreicht werden. In
der Antwortnote soll die Regierung erklären, daß
der Handelsvertrag eine Frage wirtschaftlichen
Charakters sei, während die bosnische Frage rein
politischer Natur sei. Hinsichtlich der letzteren hat
sich die serbische Regierung hinreichend klar in der
Zirkularnote an die Mächte ausgedrückt. Hin¬
sichtlich des Handelsvertrags wünscht- die Belgrader
Regierung, daß Oesterreich seinen Berpflichrungen
Nachkomme und daß es den Parlamenten in Buda¬
pest und Wien den Handelsvertrag unterbreite, nach¬
dem dieser bereits seitens der serbischen Skupschtina
angenommen worden ist.

Temp-nach0. || Barometer gestern 732,5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 16 . Mär» von

der Dienststelle Wettburg r Fortdauer der vor¬
wiegend trüben Witterung mit Schneesällen und
schwachen östlichen Winden. Nachts noch Frost-

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg
Felvverg ?, Neulich, 1, Marburg 0, Fulda 5
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser» Rheinpegel Caub gestern0.80 heute -r
stand : Mainpegel Hanau gestern1.29 heute1-#*

Lahnpegel Weilburg gestern 1.58 heute l- 50
Schneehöhe Fcldbcrg 45 cm

„ Westerwald 26 „ ij

Chefredakteur : Wilhelm Cleves.
Derantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhan-
Wilhelm Clobest für den Anzeigenteil Friedrich Weil»«'

beide in Wiesbaden.
Druck und Vertag des Wiesbadener General -AnzeiS» •

Konrad Leybold in Wiesbaden.

Berliner RcdaktionSbüro : Paul Lorenz - Berlin
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verdorbene Zugend.
Wiener Sittenbilder. — Hotel Polonia. — «uppler UN»

Kinder. — Bor Gericht. — Tas Urteil.
Vor dem Bezirksgerichte Wien-Leopoldstadt

wurde eine Verhandlung geführt, in der sich der
Hotelpächter des Hotels Polonia Franz Fritsch,
Lessen Bruder , der Portier Josef Fritsch, dessen
Schwiegermutter Christine Danek, ferner der
Pächter des Hotels Goldener Stern Ignaz Scheck,
dessen Portier Johann Zawadsky und dessen
Stubenmädchen Wilhelmine Paulek und zwei
junge Mädchen, Barbara und Marie Fritschek,
die im Hotel Polonia wohnten und ihre jugend¬
lichen Freundinnen mit ihren Verehrern in das
Hotel brachten, wegen Kuppelei und Beihilfe zu
verantworten hatten.

Die Staatsanwaltschaft vertritt den Stand¬
punkt, daß die Angeklagten die Uebertretung der
Kuppelei nach ■§, 512 begangen haben. Nach den
Erhebungen der Polizei wurden in den Hotels
an Mädchen im jugendlichen Alter von 14 bis 15
Jahren Zimmer überlassen und sollen sie vor der
Polizeiinspektion von den Hotelbediensteten ver¬
borgen worden fein. Die Vorfälle werden von
Len Angeklagten bestritten . Barbara Fritschek
erklärt .sechŝ Monate im Hotel Polonia gewohnt
zu haben. Sie habe für die Mädchen Kleider ge¬
macht, sie nicht verkuppelt und selbst nur mit ihrem
Bräutigam verkehrt.

Es beginnt nun der traurige Reigen der
jugendlichen Hotelgäste. Eine Stammkundschaft,
die 13jährige „Gsiel" D., ist in Amerika, eine
befindet sich im Spital . Die jetzt 14jährige Berta
A. wird aus der Besserungsanstalt in Eggenburg
gebracht. Sie und ihre Freundin führten die
Herren, _bie sie im Prater kennen lernten , ins
Hotel. Seit Ostern vorigen Jahres ging die da¬
mals Dreizehnjährige dem traurigen Berufe nach.
Einmal habe die Hotelfrau sie gefragt , wie alt
sie sei. Als sie erwiderte, vierzehn Jahre , sagte
die Frau : „So jung und schon so schlimm!" —
Richter: Aber Zimmer bekamen sie doch. — Die
Angeklagte, die kindlich aussieht, gibt an , im Som¬
mer kleiner gewesen zu sein. — Angekl. Fritschek:
Geschminkt war sie, hohe Absätze hat sie gehabt,
einen aufgestellten Hut , wie eine Zwanzigjährige
hat sie ausgesehen.

Erschreckend wirkt der Anblick und noch mehr
die Frivolität der vierzehnjährigen Helene G.
Sie sieht wie eine Zehnjährige aus und spricht
mit unglaublichem Zynismus von ihren Liebes-
händeln. Das Geld, das sie verdiente, habe sie
vernascht und verringelspielt.

Staatsanwalt : Warum sind Sie denn nicht in
ein anderes Hotel gegangen? — Zeugin : An¬
derswo nehmen die Portiers uns nicht auf.

Dann solgen zwei Stiefschwestern, die ihren
Eltern durchgingen und im Hotel Polonia wohn¬
ten, wo die Frau sagte : „Wer mit Herren kommt,
kann dann über Nacht bleiben." ' Zwei Zeu¬
ginnen wissen in der Verhandlung nichts mehr
von den Porgängen und erklären die belasten¬
den Angaben bei der Polizei damit , daß sie aus
Furcht vor einer angedrohten Polizeistrafe die
falschen Angaben machten. Die Hotelpächter
werden nicht agnosziert, wohl aber die Portiere
und Bediensteten. Aus allen Aussagen ergibt sich,
daß alle diese Jugendlichen einander kannten und
sich gegenseitig die beiden Hotels empfahlen.

Da einzelne Zeuginnen ^ widersprechende An¬
gaben machten, so eine der Stiefschwestern angab,
nicht im Hotel Polonia gewesen zu sein, was ihre
Schwester bejahte, wurden die Zeuginnen kon¬
frontiert , worauf sich die Zeugin erinnerte , vom
Ring mit einem Herrn ins Hotel Polonia ge¬
gangen zu sein.

Der staatsanwaltschaftliche Funktionär be¬
antragte die Bestrafung der Angeklagten, und
zwar nicht nach dem Ünterschlupfgeberparagra-
phen, sondern wegen des allgemeinen Kuppelei¬
paragraphen und führte aus , daß das Beweis¬
ergebnis insbesondere das Verschulden des Franz

fritsch. des Pächters des Hotels Polonia , erwiesen

°^Der Benrksrichter sprach den Pächter des Ho¬
tels Polonia Franz Fritsch, dessen Schwieger¬
mutter Christine Danek und dessen Portrer Josef
Fritsch der Uebertretung nach § 5 und 515 Straf¬
gesetzbuch schuldig und verurteilte Franz ^ mtsch
zu zweihundert Kronen Geldftrafc, eventuell zu
zehn Tagen Arrests, die beiden, anderen zu fe
fünfzig Kronen , eventuell zu fünf Tagen.

Die übrigen Angeklagten wurden von der
Uebertretung des S 515 srelgesprochen, da m den
sie betreffenden Fällen die Verfahrung von drei
Monaten vorliege.

Der Bismarck der Rothäute.
Auf alte» Jndianerpsaden. — Ter „weiße Vater".

Sitting Bull. - Die Schlangenwuröel.
Wer in den sturmdurchfegten Einöden der

baumlosen Steppen Norddacotas fern von mensch¬
lichen Wohnungen nach Menschenspuren im Bo¬
den sucht, dessen Auge trifft wohl hier und da
auf kleine, fußhohe Hügel aus Sternchen, auf
deren Rücken ein länglicher größerer liegt . Es
sind Wegweiser auf alten Jndianerpfaden , und
sie liegen jetzt oft mitten im vermessenen Land.
Die Sioux müssen wie die Weißen die Re-
girungsstraßen ziehen und auch an deren seiten
die Lagerplätze aufschlagen. sie sind daher auf
die Regierung oder vielmehr den Prafldenten
der Vereinigten Staaten nicht gut zu sprechen.

Sie trauen dem „weißen Vater " nicht, wie
sie das Oberhaupt der großen Nordamerikanischen
Republik nennen , und wenn einer sie von ihrer
Voreingenommenheit abbringen will, dann psle-
gen sie sich auf ihren größten Häuptling zu Be-
rufen, -der wegen seiner staatsmännischen
lente der „Bismarck der Indianer " von den Wei¬
ßen genannt wird. Er heißt Sitting B̂ull und
hat ein solches Ansehen unter seinen Stammes¬
genossen, daß jene Bezeichnung nicht übertrieben
zu sein scheint. Er ist auch öfters in Washing¬
ton erschienen, um dort die Interessen seiner
Stammesgenossen zu vertreten , aber er scheint
bei der Regierung nicht viel Gegenliebe gefun¬
den zu haben. Sie meinen, daß ihnen unrecht
geschähe, und auch die Verpflichtung, wie die Wei¬
ßen die Regierungsstraßen ziehen und an deren
Seiten die Lagerplätze aufschlagen zu müssen,
halten sie für eine Beeinträchtigung.

Als sie in einem kleinen Gebiete am Mouse
River vor dieser vollendeten Tatsache standen
und einem dortigen Farmer auseinandersetzten,
sie seien vom „weißen Vater " in Washington be¬
trogen worden, wurde ihnen, wie Professor Tetz-
ner im „Globus " schreibt, bedeutet, daß ihr
Häuptling Standing Bear nach Washington gehen
solle, der „weiße Vater " tue keinem Unrecht und
gebe mehr, als er zu geben brauchte. „Dem wird
es gehen," antworteten die Indianer , „wie dem
großen Sitting Bull ; den haben sie dann über¬
haupt nicht wieder aus Washington fortgelasseu."
„Das ist der Bismarck der Indianer, " bemerkte
darauf der Farmer zu seinen Begleitern . Der
große Sitting Bull hat sich, wie Bismarck, nicht
nur mit der Diplomatie abgegeben, sondern auch
auf wirtschaftlichem Gebiet bei seinen Stammes¬
genossen Lorbeeren geerntet , indem er insbeson¬
dere den Handel mit der Schlangenwurzel zu
fördern suchte, was den Indianern eine leidliche
Einnahme brachte, dank dem Aberglauben , der in
den Vereinigten Staaten ebenso wie ander¬
wärts seine üppigen Blüten treibt.

Die Schlangenwurzel heißt „Snakeroot ", und
ihr Verkauf bietet ihnen Einnahmeguellen , von
denen der Weiße oft wenig ahnt . Daher geht es
den Indianern im allgemeinen materiell nicht
schlecht. Im japanischen Kriege stieg das Pfund
dieser Schlangenwurzel , die wje ein Männchen
aussieht, von zwei auf zwanzig Dollar . Jeder
Japaner trägt im Kriege eine solche Wurzel bei
sich, weil angeblich der Träger dann gegen den

Tod gefeit ist. Aber es tun . dies nicht bloß Ja¬
paner , die Sitte ist allgemein. Die Wurzeln
werden mit einem Schutzbrief in kleinen Täsch¬
chen, um den nackten Leib gebunden, getragen.
Kleinere Wurzeln werden auch als Glücks- und
Lebenstalisman im Portemonnaie geführt . Na¬
türlich spielen die Schlangenwurzeln auch m den
Sagen der Indianer eine große Rolle.

wenn man ans Reisen geht.
Im EiskuSahnwagei» verhaftet. — Eine unangenehme

Nacht. — Ein Justizirrtum.
Ein Kaufmann aus Essen-Hat in San Remo

ein unglaubliches Erlebnis gehabt, das er einem
rheinischen Blatte wie folgt schildert: Er wurde
am 16. Februar auf der Rückreise von Mentone
im Eisenbahnwagen verhaftet und ins Krimi¬
nalbureau geführt , obgleich er sich legitimieren
konnte und Mitreisende für seine Schuldlosigkeit
eintraten . Sein Verlangen , den deutschen Konsul
zu sprechen, wurde ihm verweigert . Er wurde
genau untersucht , alle seine Sachen, auch fein
Geld, mit Beschlag belegt und er dann ins Ge¬
fängnis geführt , wo er zu sechs anderen Gefan¬
genen hinter schwere Eisengitter gesetzt wurde-

Das Nachtlager bestand aus einem Holzge¬
stell mit Kobelspänesackund drei baumwollenen
Decken. Erst am anderen Morgen wurde ihm
gestattet , an den Konsul zu schreiben. Am Nach¬
mittag erschien der Kommissar, um die Perso¬
nalien des Verhafteten aufzunehmen. Selbstbe¬
köstigung ivurde ihm nicht gestattet, so daß er
mit der schlechten Gefangenenkost vorlieb neh¬
men mußte . Erst am dritten Tage erschien der
Vertreter des deutschen Konsuls, der nach An¬
hörung des Tatbestandes versprach, sofort alle
erforderlichen Schritte zu tun und vor allem da¬
für zu sorgen, daß daS Geld freigegeben werde,
damit der Verhaftete nwnschenwürdige Be¬
hausung und Kost erhalte.

Darauf bekam der Verhaftete eine bessere
Zelle, sowie die Erlaubnis , sich aus einem Re¬
staurant zu beköstigen und sich Bücher holen zu
lassen; auch erfuhr er endlich, daß er verdächtig
sei, ein Portefeuille entwendet zu haben. So¬
dann wurde er zum Prokurator gerufen, der den
Sachverhalt zu Protokoll nahm und sich zu über¬
zeugen schien, daß ein Mann , der genugsam
Geld bei sich hat , nicht zu stehlen braucht. Am
20. Februar erfuhr der Verhaftete , daß seine
Freilassung , da er Ausländer sei, erst vom Ju¬
stizministerium in Rom genehmigt werden müsse;
es fei nach Rom telegraphiert worden.

Erst am 22. Februar traf diese Genehmigung
ein und so wurde der Verhaftete erst nach sechs
Tagen , ohne ein Wort der Entschuldigung, in
Freiheit gesetzt. Erst draußen erfuhr er, daß
syin Vater , der aus Mentone herbeigeeilt war,
und einige italienische Advokaten sich große Mühe
um seine Freilassung gegeben hatten , sonst hätte
er wochenlang im Gesängnis zubringen können.
Er hat sofort Beschwerde eingelegt, wegen der
Verhaftung , der Behandlung während der ersten
Tage und der Langsamkeit des Verfahrens ; er
beansprucht auch Entschädigung, aber er wird sie
wohl nicht zu sehen bekommen. Erwähnenswert
ist noch, daß ein Mitreisender Oesterreicher, der
sich als Zeuge und Dolmetscher anbot, ebenfalls
verhaftet wurde, aber schon nach 24 Stunden , auf
die Intervention des österreichischen Konsuls,
ivieder frcigelasscn.

Zn Arkadien.
Gesegnetes Land. — ©arten Edc». — Kannibale».

Bakedi, „das Land der nackten Leute", heißt,
wie aus einem interessanten, vom britischen Ko¬
lonialamte veröffentlichten Berichte des Gouver¬
neurs von Uganda, Herrn H. Hesketh Bell, her¬
vorgeht, eine weite, höchst fruchtbare Ebene, die

nur ganz allmählich auf den Elgonberg zu an-
steigt. Der Weidegrund ist vortrefflich, und alle
Arten Getreide gedeihen ausgezeichnet. Der
größte Teil des Landes ist dicht bevölkert mit
einfachen, kriegerischen Stämmen , die keine po¬
litische Organisation besitzen und größtenteils
splitternackt gehen, ohne Schamgefühl zu cmp-
sinden.

„Meine Reise durch das Bagishu-Land",
schreibt der Gouverneur , erfüllte mich mit Stau¬
nen . Wir zogen vier Tage lang durch reizvolle
Landschaftsbilder und durchreisten ein Land, wie
es wahrscheinlich in keinem anderen Teile
Afrikas anzutreffen wäre . Die mächtige grüne
Masse des 14 600 Fuß hoch ansteigenden Elgon-
berges ragt in die Wolken auf und seine gewal¬
tigen Vorsprünge dringen weit in die Ebene vor.
Zwischen diesen Vorsprüngen aber dachen sich
weite, fanft abfallende Täler ab, und durch je¬
des von ihnen eilt hurtig ein kristallhelles Flüß¬
chen hindurch. Das Auge wurde fast durchweg er¬
freut durch den Anblick, eines Anhaues, der bei¬
nahe nicht seinesgleichen findet . Durch die la¬
chenden Täler hindurch und bis zum Gipfel der
Hügel war nur Feld an Feld von Bananen,
Hirse und Wimbi zu sehen. Es ist keine Ueber-
treibung zu sagen, daß üher 80 Prozent des Lan¬
des angebaut waren . Die wenigen grünen Gras¬
flächen, die man hier und da gewahrte, waren
augenscheinlich nur als Weideland für Rindvieh
und Ziegen Vorbehalten.

Der ganze Boden dieses „Gartens " ist in
kleine rechteckige Aecker aufgeteilt , die alle sorg¬
fältig durch Hecken von Riesendisteln abgegrenzt
sind. So genau und regelrecht sind die Grenz¬
linien gezogen, daß das Land an die Nebenge¬
lände der Schweiz und Südfrankreichs erinnerte
und einen so auffallenden Eindruck ruhiger Si¬
cherheit und stillen Friedens machte, daß es kaum
zu fassen war , daß wir uns im Herzen des wil¬
desten Afrikas befanden.

Nicht nur gehen die Bagishu gänzlich unbe¬
kleidet, sondern sie sind auch einem besonders
widerwärtigen Kanibalismus ergeben. Sie ma¬
chen nicht des Fleisches wegen auf Menschen
Jagd , sondern halten die Bestattung der Toten

lungen
Leute in strenger Obhut . Alle jungen Burschen
und Männer haben in kleinen, auf hohen Pfäh¬
len eigens errichteten Hütten zu schlafen, deren
Türen so klein sind, daß man nur auf dem
Bauche sich hineinwinden kann. Zugang zu die¬
sen Hütten ist nur durch Leitern möglich, die
sorgfältig entfernt werden, sobald das junge Volk
sicher für die Nacht untergebracht ist. Man er¬
zählte mir , daß bei einigen der Stämme sogar
unter diesen menschlichen Taubenschlägen feine
Asche auf den Boden gestreut wird, so daß nächt¬
liche Ausflüge nicht spurlos unternommen wer¬
den könnten."

° qHmov&

Woaeewton^
übertreffen alle deutschen undfremden
Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten.

Tedes Paket enthält 'j
/ Gutschein für Knorr-Sos.  {

Pt Rerzte!
Wilhelmstratze 40 , 2., drei

Zimmer, ev. mit Mans. p.
I. April zu vcrm. Näh.
Konditorei Blum . 168 5

Ronfirmanden-u.
Ronimunikaiiten-

Stiefel
für Knaben und Mädchen
m elegantesten Fassons und Aus¬
führung, dabei kolossal billig in

größter Auswahl bei (16393

Marktstraße
22

garantirt
9 wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder
1 . 30von Mk. an per Meter.

fcester Schutz  g eSen  Erkältung , zur
* ■ SllUkDlIUJVtHvil ^ riclitigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paraguinmistoff, doppelt j/ummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 an.

Sämtliche Artitol zur Krankan-u.Wochenbettpflsge.
dar * Tlf Illaer , Kirchgasse6, Tel. 717. 16313

m »

Spezialität:

WherRoggenbrot
garantiert rein.

Aasrast Win op
Bäckerei und Konditorei

Wiesbaden 10714
!Rahnhofstrasse 18. Telephon 2398.

gegründet 1836,
^Inhaber Emil Schenek , befindet sich

nur Langgajse 33. __
gegenüber dem Enropäi *eh «n Hof Telefon 2071

16336

31:

o

Visiten -Karfen
^ k®cr Ausführung, zu koula.itcn Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadsner Lsnsrai - ünzsiZsrs.

Hayn-Willi-Hilcli
täglich frisch aas Kurmilch hergestellt

□  empfiehlt 16428 QKraft’8 Milchkur»Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: TeMon 659.
' i IC - , II

Billige Bohlen.
Lignitsteinkohlenin gesiebten Nüssen st Ztr. 0.75 M. f

bei Abnahme von 30 Ztr . 0 .7« M. \ JLejE“
in Säcken 0 .80 M frei ins Haus l

Bestellungen sind z« richten an

Heinrich Avieny
Mettelbeckstratze3, Seitenbau 2. 17059

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wen« :

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende«.
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Handel und Industrie.
Die Börse der Woche.

Berlin , IS . März 1909 ( vorbörslich ) .
Die Berliner Börse hat eine lustlose und sehr un¬

produktive Woche hinter sich, die in der Kursentwicklung
nur vereinzelt zu geringfügigen Variationen führte,
Grund des Darniederliegens der Geschäftstätigkeit war
wieder die Politik , deren Undurchsichtigkeit von der Spe¬
kulation stark hindernd empfunden wurde . Erst ganz
am Schluß konnte sich anläßlich der russisch -serbischen
Note eine etwas regere Unternehmung einstellen . Es
verdient indes hervorgehoben zu werden , daß die Grund¬
stimmung durchweg eine feste blieb , da die Finanz - und
Spekulationskreise an der Aufsassung , daß der Frieden
gewahrt bleibe , festhalten.

Indes bleiben noch immer Zweifel und Unklarheiten
auch nach der serbischen Note , obschon diese die fried¬
lichen Absichten der Regierung zum Ausdruck bringt , noch
genügend bestehen , um die Entsaltung einer lebhafteren
Energie der Börse hintanzustellen und es besteht vielfach
die Besorgnis , daß die angestrebte Konferenz der Mächte
noch mancherlei Differenzen bringen könne , um eine Be¬
einträchtigung zu schaffen . Von Einzelheiten des Verkehrs
in der Berichtswoche ist kaum etwas zu berichtclb . Bank-
Aktien unterlagen leichteren Abschwächungen . Montan¬
werte desgleichen , nur Laura wurden etwas mehr be¬
einträchtigt , während Gelsenkirchener ihren Kurs etwas
aufbessern würden . Stärkerem Kursdruck unterlagen
Rheinische Stahlwerke,

Amerikaner verkehrten aus ungefähr vorwöchentlichem

Schlutzniveau . Die Ncw -Dorker Börse , die wieder feste
Haltung akzeptierte , blieb auf die hier notierten Werte

ohne Einfluß . Bon sonstigen fremden Eisenbahn -Aktien
traten besonders Franzosen durch Kurssteigerung hervor.
Eleltrizitätswerte behauptet , Schisfahrts -Altien auf stei¬
gende Auswanderung höher gefragt . Der Rentenmarkt
verkehrte auf Politik in reservierter Haltung . Der Kassa-
Jnduswiemarkt beobachtete zumeist eine schwache Haltung,
bis gegen Schluß auf diesem Gebiete eine Besserung
hervorlrat . Gute Meinung bestand für Terrainwerte,
Maschinenfabriken und Waggon -Aktien , während Porzel¬
lanfabriken Mattigkeit verrieten.

ülartin Jacoby & Co„ Berlin S.-W.
*

Die Börse vom Tage.
Berlin , 13 . März . Maßgebend für die Tendenz des

heutigen Börsenverkehrs war wiederum in erster Linie
die Haltung Wiens : schwächere Kurse von dort veran-
latzten auch hier Abgaben , die verstärkt wurden durch die
andauernd unbefriedigenden Nachrichten aus den heimi¬
schen Eisen - und Kohlentndustriegebieten . Bon Banken
insbesondere Diskonto -Commandit niedriger , übrige Pa¬
piere widerstandskrästiger . Renten gleichfalls durchweg
schwach . Dreiproz . Reichsanleihe gab um 9 .15 Prozent
nach . In Bahnen blieb das Geschäft äußerst beschränkt.
Eisen - und Kohlcnaltien bröckelten ab , z . B . Gelsen-
kirchener um 0 .8ö Prozent nach der gestrigen Besserung.
Fest waren Harpener . Von Schisfahrtsaktien Hambucg-
Paketfahrtaktien behauptet , während Nordd . Llohdaktien
unter Angebot litten . Für Elektrizitätsaltien zeigte sich
kein Interesse . Das Geschäft blieb bei vorwiegender Nei¬
gung zu weiterer Abschwächuug schleppend , da auch die
auswärtigen Börsen keine Anregung boten . Tägliches

Geld 21/z - Erheblicher gedrückt waren schließlich Deutsch-
Luxemburger und Gelsenkirchener , die 1 .19 Prozent bezw.
1 Prozent gegen gestern niedriger waren : auch Harpener

Kurse von 1 .15 — 2 .15
Diskonlo -Komm . 185 .70

17 .10 . Baltimore

gaben nach . Die Börse schloß unter erhöhter , durch die
politische Unsicherheit hervorgerusener Berkauftendenz
meist zu den niedrigsten Kursen des Tages . Industrie-
werte des Kassamarktes schwach.

Privat -Diskont 25/8  Prozent.
Frankfurt a . M ., 13 . März.

Uhr . Kreditaktien 197 .50 a 20.
a 50 . Dresdner Bank 117 .50.

Staatsbvhn 115 .75 . Lombarden
107 .10.

Die Börse » des Auslandes.
Wie » , 13 . März , 11 Uhr — Min . Kreditaktie » 625 .25.

Slaatsbahn 677 .76 . Lombarden 101 .75 . Marknoten 117 .10.
Papierrente HK.15 . Ungar . Kroncnrente 91 .35 . Alpine
631 .— . Ruhig.

Paris , 13 . März , 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
98 .22 . Italiener — .— . 4 Prozent Muff . konf . Anl . Ser . 1
und 2 55 .59 . 1 Prozent do . von 1991 83 .29 . Spanier
äußere 98 .10 . Türken ( unifiz .) 95 .69 . Türken -Lofe — .— .
Bangue Ottomane 711 . Rio Tinto 1721 . Chartered — .— .
Debeers 326 . Gastland 111 . Goldfields 123 .— . Rand-
mines 196 .— .

Mailand , 13 . März , 10 Uhr 50 Min . 6 Prozent
Rente 103 .77 . Miltelmccr 398 .— . Meridivnalbahn 668 .— .
Wechsel auf Parts 190 .19 . Wechsel auf Berlin 123 .65.

Genua , 13 . März . Banca d 'Jtalia 1390.
Vom Holzmarkt.

Slratzdurg , 13 . März . Tannen und Fichten aus den
Vogesen ( die in Klammern beigefügten Notierungen be¬
ziehen sich auf Hcrkünfte aus dem Schwarzwald ) : Bau¬
holz , baukanitg 36 .59 M .vollkantig 38 .50 M,  scharf¬
kantig 42 .50 M  für den Kubikmeter franko Waggon
Siraßburg für die Wiederverläuser für Hölzer bis 19
Meter Länge und höchstens 20 — 22 Zentimeter Stärke.

Bretter : unsortiert 1 M,  1a reine und halbreine 1 .3g ^
2a gute Ware 1 .10 JO,  3a Ausschubware 0 .95 M,  ^
Quadratmeter . Klotzdielen 15 — 27 Millimeter 48 ^
(48 M ) , 27 — 50 Millimeter 48 M (50 M ) , für
Kubikmeter . Stimmung ruhig . ( Notierungen des
eins von Holzintercssenlen Südweswcutschlands .)

Kaffee und Zucker.
Havre , 13 . März . Kaffee.
Tendenz : ruhig.

per März 411 ^ , per Mai 41 .— , per Sept . 411 ^ ,
Dezember 40 .— .

Magdeburg , 13 . März . Zuckermarkt.
Wetter : kalt und trübe.
Tendenz : ruhig.

Kornzucker 88  Grad ohne Sack , Nachprvdukte 75 Grad
ohne Sack , beides unverändert.

Tendenz : ruhig aber stetig.
Brvdrasfinadc 1 , ohne Sack , Gem . Raffinade mit Zgz

Gcm . Melis mil Sack , Kristallzucker mit Sack , allez uw
verändert . <

Rohzucker 1 , f . a . B ., Hamburg.
Tendenz : ruhig.
per März 29 .99 G . 21 .99 B „ per April 29 .85 G . 20 .80

SB., per Mai 29 .95 G . 21 .99 B .. per Juni 21 .95 G . 21 .10
SB., per August 21 .25 G . 21 .30 SB., Oktober -Dezember
19 .65 G . 19 .75 B.

Markte und Messen.

S . Bingen , 12 . Sviürz . Weizen 22,75 — 22,50 . Korn
18 — 17,80 . Gerste 18,50 — 17,50 . Hafer 18,50 — 18,25.
Kartoffeln 6,25 — 5,75 . Erbsen 48 — 40 . Linsen 48— 40.
Buhnen 46 — 40 . Butter 1 Kilo 2,20 — 2 . Milch 1 Liter
9,29 . Eier 19 Stück 1— 9,99 . Weißmehl 37 — 35 . Rog¬
genmehl 27 — 26.

berliner Mörse , A3. März 1909, Berlin . Bankdiskont S' /s^ o, Lombardzinsfuß 4V®°/o. Privatdiskont 26/8°/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt . _ Nmolidt. t « *
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OLRchs.Schatz
da. 1.1. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 1. 09

Pr.Schatz1912
DLRoichs-lnl.
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. SLAnl. 01
do. do. 1902

Bayer. SL-Ani.
do. do.
do. Eish.-Ael.

Brom.Anl.1899
do. 08 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landescr
do. XXI.0. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93'99
do. do. 1902
do. do. 1907

Hos,StA.93/00
do.96030! 05
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandonb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr».Obi
do. do.

Bomm. PrY.Anl.
Ponon. Pn.-Anl
do. do.

»doin.Pn.-0bI.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sodl.Illal.PnA.
dt . do.
d«.Land-KelL

fette*. Anleihe
Wnsil.Pn.-Anl

>. da.
-j.  di.

Westpr. Pr.Anl
AltonaSL-A.Ül
BarmerSl-Anl
BtrlinerSUnl
do. 1882/98
d«. St -Sy». 1.

Br4yl.8L-t.SI
br«*»Vr* S! >.

de. do.
JUr -SA.CD8»

101 .40b
101 .40b
101 .40b

3X100 009
' 101 .40b

103 .2519
96 .10bG
8S.20bG

102 .1 Old
96 .001)11
86 .20 b

103 .20bG
102 .50bG
101 .506

102 .300
95 .500
86 .101)0
93 .9übB
93 9ÜbB
83.750
95 .750
95 .750

101.SOG

95 .80b
84 .10b

94 .506

101 .000
93.706
93 .600

95 .000
88 000

101.600

31)101.300
‘ 101.300

88 .000
95 .100

101.10b
Säi
4 101.256
3U 94 .800
3L 97 .90bG

3X| 97 .10bG
3S 95 .000
3Ü 94 500
4 1101250
t 181.500

do.

Hall. SL-Anl.
da. 86/9

do.
do.
do.

Stendal.

do. do
do. neu
do. do.
do. do

CnLldsct
do. do.
do. do

KuruNeur
do. do

Sstpreuse
do.

’ommlnd
do. do.
do. neuli
do. do.

do.
do.

Schis, altl
da. L. A
do. 1. C.

SchlHIstLc
do. do.

WesiftanC
do. do.

Wstp.ritL
do. do.
do. neu!
do. do.

; /iannoMCt
do_

(HsYs-NaSs
I do.
■fsruNMm

7 4 102.00b
- Gi 94.30b
3 31 94 .30b
3 3’ 9390b
9 4 101 106
3 3L 86000
. 4 181 486
2 3k 95 .086
b K
J 4 101.OOG
7 4 101 OOG
7 4 101.13G
i 3t 96 .006
4 3t 94 25b
I 4 101.50bB
1 4 I8I,50I >8

3t 95.10B
4 101.OOG

’ 3t 9550B
3t 95 00B
3t 94 806

. 3t 94.1OG
3t 94 506
b 120 806
4t
4 101.1ObG
3t 94 800
3 85 .70oG
4 —
3t 94 501,6
3 84 781)6
3t 97 .256
3t 96 008

. 4 101.25b
3t 94 OObB
3t 93 751,6
3 85.088

1 3* 9* 00b
3 85.75b
4 182 588
3t 95 .30nG
4 101.408
3t 95 786
3 86.60b
3t —
4 IOI .OOoG
4 100 988
3t 93.10b
4 100.806
4 101.400
3t 94.500
3t 94 496
3 85.803
3t 92 60b
3 04 206
4 01 756
3t 94 .006

3t —
4 07.408

KuruNeum
Pomm.
00.

Posensch.
do.

Preuss. .
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schics. . .

so.
Schl. Holst) 1

so.
Bad.Präm.A.67
8rnschw.20 Tl.
Cöin-Mina.P.A.
Hamo. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-l,
Oloono.lOTl.l.

3* 94.000
4 102 25b

94 000
102.250

102 0011

94.0063*
4

fre 196.30b
3* 136.40b
3
3*

frc,
3 127.50b

Ausländisch e Fonds.

Argent.Anl. *Ö7
do. inn.4000M.
do.äuss100L*r
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vl 895

do. 1.1896
do. 1.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.
ap.A.IIJ ‘ ‘ "

do.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr.
do. 1860Lose

do. III. Spec
I. 1903
. 1898

do. oo. 1906
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

do. Bagd.-A.
do. 1906. .
do. lose . .
ng. Goldreote
do. Xrononrnt

6
4»F
6
4t
6
5
4t|
1.6
1.3
II
4t
4
6
4
4t|
*t
4
3

Ire
5
4
4
4t
5
4
5
5
3t
4
4
4
4

frc
4
4

loo .oob

Ung.Siaatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
B.Air.SU . Pos.

3t
4t - ,_
4t 92.60bG Bert.Hvp.-Bank

82.20b lOeutsche Hypoth.-Pfandb.

102 25bG

95.70b
87.30b

105.50b
102.10b
98.90b
49 806

158 703
61.106

89.20b

94.60b
78.25b

106.506

79.80b6
94.20b6
85.7QbG
85 301*

145 00b
93 60B
91.90b

üssaoon. 81.A
Stockh.St.A. 84

4
4

78.75bG

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Ot.KieinD 5141101OOG
Braunscnw. Ld. 6t 125.ÜÜG
Crefelaer. . öli >20 506
Eutin-Lübeck 3t
Halbem. Blank bt 127.30G

. Ilalle-Hettst.ü 3:
liegn Raw. L.A. 4t 1öl .BOG
LübeckBüchen 8 177 98b
Niederlausitz. 3t 51.500
Nordh.Wern.LA 4t 56.756
Oesterr.Staats 6! 144.80b
de. Südb.(Lb.] 0 17.10b
Warsch.-Wien 0 97.5Cd6
Mitielmeer. . 3.1
Prinz Henri. . 6 Ilb .OCb
Zschipk.Finstw131 —

bisenbaiin Prior.-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 7g.IU1>8
ElisWesIb.G.stf 4 1CO.088

oo. 1890 4 98 256
Galiz.Carlluaw 4 96 506
Kasch Odb.Gld 4

do. Silb. 89 4 94 006
Oest.Ung.St.alt 3 85 606
do. Ergzgsnetz3 84.256
do. Staats Gold 4 38 900
do. Norawest. 5
Südöst.(Lomb.) 2.8 57 5006
do. Obi. Gold b 101.006

liangor. Oamb. 4t
Mosco-Kursk. 4
OrelGriasi89er4 81 GOb
Süd-Westbahn4 82 300
Koslow-Woron.4 83.40b
Kursk-Kiew. . 4 83.806
Mosc.KiewWor4 84 20b
Mosco-Riäsan 4 8820b
Rybinsk gar. 4 81.75bG
de. 1897 uk.08 4 81 90b
Süd-Ost 1898 4 81.90b
Wladikawk. 98 4 84.75b
Anat.Eisb.-Obl. 5 102100
do.Ergänr.Netz b IQI.GObG
ltalEiso.ü.st.g. 2.4
Itaf.Mitteimeer4 02.206
Cntr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 84.60bG
St.Louisll. Incß 4
SouthPac.l 912 6
Tehuintep.G.A.I S 101 BObG

ß.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
oo. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch. Order. I.
00. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
00. 00. VIII.
do. Xlu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamo. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Msckl. H. u. W.
do. do.
do. 00. II. III.

Meokl.Str.H.B.
Meinmg.VlVII,
do. VIII.
do. IXu.1914
do. XI.u.1916
60. conv.
do. 1313

Mitteld.Bdor.il.
do. uk. 06
cio. Grdror.lll.

HorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV
do. X.
du. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Contr.Bd.90
do. 1.03 uk. 12
do. Y.06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. *.86 89.94
do. Y. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
00. y. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. ou. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. 00.

1. Pfandbr.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 19)4

3t 93.1OG
102.20b
99.908

100.20bG
101 OOG
95.708
95.508

100 OObO
3t 139.506
3t117608

99.9008
99.901*1

100.001*1
94.2508

100.0008
100.408
100.0008

3t 94.0008
■' 95.608

93.506
100.008
96.306
94.0008

III 258
lOO.IObG
100.1008
100 2008
100.508
951 OG
95.308
99.200
94.006
99.7000
99.706

114.506
III 008
100.0006
94.7506

100.306
100.0008
101.001*1
101.5008
94.0006
94.406
95.008
95 008
99.0006
93.3008

100.000G
100 208
101.008
99.758
95.506
94.308
99.8008
998006

100 0008
100.20OG

PrPIBXXVI1.15
do.XXVIlll917
00.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914 3k
do. XXIV. 12
do.Klemb.-Obi
do.Comm.-001.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
00. Comm. Ohl.
Rhem-WB.l.lli.

00. II. IV.
Sachs.Bodenor
SthlesBooorPf4

00. oo.
Westd.Bodenor

do. do.
Bank-Aktien.

100 2508
101.2508
96.908
96.301*1

3t SS.OObG
4 38.600
3t 95.756
4 101.606
3t 97 5008
4 -
3t
3t
4
3t
3t

100.400
93 606
94.208

160.0008
94.001*1
35.506

I06 001*
93 5006
83 606
94.001*

Barmer Banks.
Berg.-MarkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasst 6k. f. 0.
Braunscnw.Bk.

do. Hypoth.
Brsi.OiscB.abg
do. Wechsi.B.

Comm. e. Oise.
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Diseh.Eflekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen Cred.-V.
GothaerGrnOc.
Hambg.Hyp.-8.
Hannen. Bank.
Hildesheim, ßk
Kieler Bank.
Kdnigsn.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
lob. Comm.-8k
Magoeh. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Hationalb.1.Dt.
Nordd.Grundcr
Oanaorück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.G»
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.

7t |129.80b
8t 154 .75K1
‘ 171.60b
6t 126 .000

10 156 066
6t II 9.506
“ 157 .5006

1O9.60G
98 .250

111.166
>26.568
244 .90b

4t 162.306
7t 144 .90b
' 186.0008
7t 149 .5008
8t 166 .2508
' 161.25b

177.5006
7t 141.7506
8 154.096
7t 125.506

122.008
163.2508
126 258
117.000,1
123 OOG
144.50b
99.606

120.406
6t|l 04.50b121.80b

114.006
7t 135.508

122.506
160.00b
189.9008

5t|120.5008
6 )113.506

Pr. PtanoDr.ßk.
Reiohsoank.
Rhein.Oise.Ges
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. Last
Scnaaffh.Bnkv.
ScPles. Bank).
Südd.Booencr.
Wstd. Bodncr.
WesifLiopVerB

7t 145.306

8t >54.696

145.09b
126466

138 5008
134.50b

7t 157.806
‘ 174 756
7tll43.50G
6X1OSOOG

Industrie -Aktien.
Accumuiai. Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alield-Gron. P.
Allg.Elektr.GeS
AlsenPonlCem
Angl. Coniin.
AnhalterKohien0
AplerbeckBgb
ArenDerg 00.
Bergm. tlektr.
Berg.Mark.Ind.
Bert. Bockbr. ,
do. ElekL-W
do. Maschb.

BieleleldMsch,
BismarckhüHe
BlumweMscii.F
Bochum.Gusssi
B6hm. 3raub. .
BosperdeWIiw.
Braunk.u Brik.l 12
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenh. Com.
Bremer Wollk.
Carotineb.Offb30
Cassel.Federsi
CdlnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoroiaBrgt)
Consolidailon
Crfillwitz. Pap.
Oelmenh.linol.
Oessauer Gas.
Dtsch.GasglüM
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmaro*

12t 199 0008

Dortm.UnionLC 2
oo. Akt.-Br.
do. Ünion-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamilTrusi.
EgestorffSalin,
Eintracht Brak.

71 00b
100 75b
224.90b
202.0006
107.258
109.006
150.508
394.00b
251 5006
88.500

>08.506
165.25t*;
242.10bG
284 00b
257 0806
104.256
216 75b
118 2806
98.750

178.8806
225 1806
248 2506
126.5006
239.886
397.5806
194 5806
417.756

4t 109.8806
255.880
381 880

13 285.5806
218.8806
>75 8806
508.0806
I51 8806
313.8806

14 347.8806
58.800

285 886
388.886
188.886
>45.580
283 .5806
161 600
158.880
425.0906

Eibon. Faroen
Eibors. Paoien.
Engl. Wollmar.
Eschweil.Brgw.
EssenorSteink.
Plenen.Schiffb.
Freund Maseh.
FrisiertHossm
Golsenk. Big«.
GeorgMar.Bgw,

do. St.-Pr.
GormamaOnm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisno
Hagen. Gussst.
HalleecheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.Bgh. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hanoi. Masch.
HasporEisen».
Herbrand Wag.
Herkul.Brauer.
HofmannWggtb30
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farnw.
Howaldtwsrko.
Ilse Borgbau.
Kali«. Äscherst
KattowitzBergo
KielerSchlosso
KöhlmannBirk.
KönigWild. OY.
königsoorn. .
Küppero.iShn.
Kyffhauserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Uurahüite . .
Leipr.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
lindenor. Unna
Linoeo.Grauer.
Ldw.LöweACo.
Löwenor.Oonm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeo. Gas
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Mend.ASchwn.
Hahm. KochiC.
NeueBod.-A.-G. 8t

391.88b
75.5016
97.256

180 50b
152.0006
143.2506
331.006
II 8.2506
184.2506
38 50h
57.000

129.3DG
220 SOG
135.200
136.25oG
315 000
62.6CG

365.236
339.7506
141 0006
137 50b
151 006
186.511b
162 60O6
144.0006
192.50-
166 506
450.0808
2220806
380.0006
66900

356.D006
138.256
246.0006
139OOG
255.256
247 000
18650b
197.5006
122.506
116.50b
160.50b
190 2506
165.006
135.106
115.0006
34.1006
S7U00

210 506
255 6006
186.006
113.2506

10.256

Niederl.Kchlo« 10

1

113.2508
108 25b
163.50b
75.75o6

>70 256
142 5806

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. 8,
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Celli.W.
OrenstAKoppel
Oltenser Eisen
Phönix. LiLA.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalk*
Riebeck.Mni.WI2
Rombach. Hütt
Rositr. Braun*

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalinoSalrung.
Sangorh.Mscn.
Schlegel Br.
Schles. Cemem
do. Zinkhütte21

Schönen. Schl.
Schub.iSalror 30
SchucunElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemansGlas-l.
Siem. iHalske 11
SpionAS. abg.
StadtbergHOtte
Stettin. Vulkan
Slulb.7ink.-Akl
ThalaEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwPI
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt£ Wolf. .
VorvYohl.Prtl.C.
WarsLGrub.V.A
Wenderoth
WesieregolAlk
WestfaliaGern.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WicklngCemm.
WickrathLoderl
Wickül. Küpper1
Wiel.AHardtm,
WilkeGasom. .
Wilhelmsbütte
Witten. Guisst,
Zeitzer Masch.

10
6
6

11
17
14
16
7

II
25
8

II
7t|l

5
14
1

16
1
3
2

14
5
0
0
6

11
12
6

14
22
8
6

13
20
8
0
0

12
0
0
7t 10!

II

178 7506
142.0908
103.7506
94.6006

149.106
169.756
141.2506
190.2506
103 066
165 800
296.006
235 6006
158.000
25.506

192.9006
146.0006
210.600
109.006
224.0006
>02.006
>07.758
109.758
138.008
145.0806
>48.2506
481.7506
189.0806
312.2506
>18.000
232.758
126.266
242.606
199.400
60.0006
98.008

222 .00b
135.30b
90.500

104.008
230.9006
158.0006
161.75b
98.5006

195.256
220.2506
II 8.506
97.756

170.0006
204.500
>71.250
97.000
63.250

127.2506
179.756
>33.006

l9.00bG
119.00b
82.256

.250
184.008

ZellstotfVarein
Aach. Klb.
ArgoOpfs,
AllgBtflmn
dolok.i ‘
Brnsch.
BresLEiJ.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Eikt.llochb
GrBrl.SUh
Hmb.Packf
do Strasse
HannStrVA
Magdb. Str
HansihDpl.
NrddLloyd
V.EisbBVA

Obtio. indas r,Hg-
(ilg. tlokt.Gos.)4do. do.V. u.10 <
Dortm.UnionlO*1
do. do.
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in vorzüglichen bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Baeumeher & Co.
ücke der L -anggasse u . Schützenlsofstrasse.

Jeder Abonnent » der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Brie, 'marken entrichtet , hat das Rcchi , in
unserer Hauptgeschäi .sstelle , Mauritiiisstratzc <, rder kci 1 nfcrcit
Aiijeigen -Aimahmcstcllcit eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Seilen
tn den Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„zu verkanfcn " — „ Kausgesuche " — . . Ltettcn finden"
— „ Stellen suchen " — zu 'niericrcn . Durch cufp . cdjcitDc
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rnbriken ver¬
wendet werden.

ÜMT Für Geschäfts - und andere Anzeigen , Mu nicht
unter vorsteliende Rubriken fallen , kommt dieser Guischcin
nicht in Anrechnung.

Total-Kurverkaus von Zchuhwaren
wegen Abbruch des Hauses Metzgergasse 4 zu fabelhast billigen Preise»
nur Qualität.

Der Ausverkauf dauert nur noch vönig « Tage , daher die günstige Ge¬
legenheit , für den späteren Bedarf sich zu decken, sowie nvch eine grotze Auswahl in

Konfi riuauden *Stiefeln
für Knaben und Mädchen . 16912

|. Guckelsberger,
Grüne und rote Rabattmarken . “1

Wiesbadener Gcncral -Anjeigcr
Amtsblatt brr Stadt Wiesbabelk.

(VNII r .dv» dcut.ich fJjre btü.)

Es gibt nichts Besseres zum
Würzen von Suppe , Genrnse
und Fleisch als Knorr -Sos,
da'dei viel billiaer als alles
bis jetzt Gebotene! 1 Tisch¬
flasche nachgefnllt nur LOPfp.
1-' 49 .

Gokthkschulk, Öffenbiicha.M.
Militärbercchtigtc Privat -Real - und -Oandelsschnlo , verbunden mit
Vorschule und Pensionat . Prospekte durck) die Direktion . (H . 1

Umsonst
erhalten Sie unsere
Sprcchapparte Chrono-
phon , wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

Fevorile-Plellen.
(monatlich 2 Stück)
abonnieren Die Platten
kosten M . 3 .- und sind
in keinem Geschäft billi-
ger zu haben.

Streng reell . Garantie für Platten u. Apparate
Größte Auswahl i » Platt, » . -

UeeüMnepliofl-lisiilMlG.my ..Derailteil.
Keneral -Vcrtretnng Wiesbaden r 16317

Fritz Klliäüjjer , Kl . Langgafle 7 . Tel . » » 7 « ,
woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.
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Neues au; aller Welt.
&  Die Postunterschlagungen in Ahlbeck. Zu

Len umfangreichen Unterschlagungen des Post-
assistenten Kuhnemund in Ahlbeck, die. wie schon

' gemeldet, eine Höhe von 140 000 Jl  erreichen,
wird noch mitgeteilt , daß Kühnemund sich am 27.
Februar , als er in Berlin bei verschiedenen Post¬
ämtern und Banken seine Betrugsmanöver aus¬
führte, bei d»m Friseur Klein in der August-
praße den Spitzbart abnehmen lieh, um sich un¬
kenntlich zu machen. Mehrere Anzeichen deuten
darauf hm. datz Kühnemund nach Südamerika

.gefluchtet ist. Auf die Ergreifung des Täters
ist eine Belohnung von 3000 M ausgesetzt . In
Berlin wohnte Kühnemund in einem Hotel in der
Ehausseestraße unter dem Namen „Häutehändler

- Eh. Cleve aus Blumenau ". Die Betrügereien
des Defraudanten bestanden darin , datz er als
Postasslstent in Ahlbeck nach zahlreichen Städten

? Deutschlands gefälschte Postanweisungen aus
(stellte , die er auf einer Rundreise durch Deutsch
Miland einkassierte.

0 Wenn die Elemente hassen.  Seit
der Nacht zum Samstag herrscht im Elbetal,
in Böhmen und Erzgebirge, großer Schnecfa».
Die Elbe beginnt zu steigen. Hochwassergefahr
steht für die nächsten Tage in Aussicht. — Bei
Budapest ist die Theiß aus d°n Ufern getreten
und hat an mehreren Stellen den Damm durch¬
brochen. Weite Strecke» Ackerfeldes sind über-
schwemukt. — Bei Ampezzo vernichtete eine
große Lawine eine Mühle und Stallungen , wobei
viel Bieh umkam; zwei verschüttete Personen
konnten noch leben geborgen werden. Die
Straße nach Ampezzo ist durch nicdergegangenc
Lawinenstürzevöllig verschüttet und unpassier¬
bar.

0 Die Ehescheidung einer Vierzehnjährigen
/erregt, wie aus Newhork geschrieben wird , in
ganz Amerika großes Aufsehen. Die Verhand¬
lung vor dem Richter O!Gorman war eine Sen¬
sation ersten Ranges , zu der sich Zuschauer aus
allen Ständen drängten . Hatty Ray , dies ist
der Mädchenname der jungen Frau , lernte ihren
zukünftigen Gatten Charles Gäyser bei einer
Tanzstunde kennen, als sie noch nicht 14 Jahre
und er kaum 20 Jahre alt war . Trotz ihrer
Jugend verliebten sich beide ineinander und er¬
griffen gemeinsam die Flucht, um ohne Ein¬
willigung der Eltern sich trauen zu lassen. Nach
8 Wochen kehrten sie als frischgebackenes Ehepaar
zurück und die Eltern sahen sich genötigt , ihnen
die Einwilligung nachträglich zu geben. Der
junge „Ehemann " lag noch seinen Studien ob
und es war natürlich ausgeschlossen, datz er im¬
stande war, die junge Gattin zu ernähren und
ein Heim zu gründen . Er entwickelte sich aber
in wenigen Wochen zum smarten Lebemann.
Die junge Gattin sah sich vollständig von ihm ver¬
nachlässigt, zumal er plötzlich aus der Wohnung
seiner Gattin verschwand und mit einer jungen
Tänzerin vier Wochen auf einer Insel weilte.
Die Eltern kamen darum überein , dieser „Ehe"
ein Ende zu machen und die Scheidung der Kin¬
der zu beantragen . Der Richter hörte diesen
Roman mit großem Erstaunen an , ohne die
junge Frau einmal zu unterbrechen. Zum Schluß

fragte er sie nur , ob sie wenigstens einige Tage
ihrer jungen Ehe glücklich gewesen sei. Die
junge Hatty antwortete mit verzücktem Augen-
"" «lag : „In der ersten Zeit lebten wir wie
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im Himmel und Charles war sehr süß." Der
Richter lächelte über diese Begeisterung und
sagte: „Dann war diese seltsame Ehe doch wenig¬
stens zu etwas gut." Er sprach daraufhin bald
die Scheidung aus , da, wie er sagte, die beiden
Parteien noch nicht das nötige Rechtsbewußtsein
gehabt hätten.

0 Der Mord im Walde. Vor längerer Zeit
wurde im Aachener Stadtwald eine unterirdische
Höhle entdeckt; später fand man in der Nähe der
selben einen Brief . Man brachte diese Ent¬
deckung und den Fund in Zusammenhang mit
dem am 30. April erfolgten spurlosen Verschwin¬
den der jugendlichen Laura Klinkenberg, deren
Leiche man später auffand . Nach langen und
sorgfältigen Nachforschungen hat die Aachener
Kriminalpolizei den Sandarbeiter Leharn aus
Bardenberg , der unter dem Spitznamen Lord be¬
kannt war , als den mutmaßlichen Mörder des
Mädchens verhaftet Der Mann wurde bereits
mehreren Personen gegenübergestellt, die ihn
schwer belasten. Die unterirdische Höhle, in deren
Nähe man damals die Leiche des Mädchens auf¬
fand, wurde zu jener Zeit von Leharn bewohnt.

0 Der Dirschauer Eisenbahnraubmörder
van der Velden hat endlich dem Staatsanwalt ein
offenes Geständnis seiner Tat abgelegt. Kurz
vor der Station Dirschau sah er den Wirtschafts¬
inspektor Ehlert sein gefülltes Portemonnaie
herausziehen . In dem Augenblick, als Ehlert es
in die Tasche steckte,' gab Velden den tödlichen
Schuß ab. Ms sein Opfer besinnungslos zurück¬
sank, zog der Mörder ihm das Portemonnaie aus
der Tasche, stieg in Dirschau aus und verschwand.

0 Bergmannslos . In den Fiestaux -Schäch-
ten des Koegenbergwerks Marcinelle Nord bei
Couillet büßten fünf Arbeiter bei dem Bohren
eines Loches infolge Wassereinbruches ihr Leben
ein. — Im Bergwerk Lietwegen bei Rinteln
wurde durch herabstürzende Gesteinsmassen der
Vorarbeiter Struckmeyer getötet.

0 Madame Toselli. Bekanntlich befindet sicl
zurzeit der König von Sachsen auf Reisen in
Italien . Wie ein Privattelegramm aus Mailand
berichtet, versuchte nun , dem „Corriere della
Sera " zufolge, vorgestern Frau Toselli, sich
ihrem früheren Gemahl in Genua zu nähern,
wahrend dieser sich zu Fuß zum Bahnhof beqab.
Frau Tosell, wurde jedoch vom Gefolge des Kö¬
nigs zuruckgehalten. Was Frau Toselli damit
bezweckt, datz sie eine immerhin recht peinliche
Begegnung mit ihrem ersten Gemahl Herbeizu¬
fuhren sucht, ist nicht recht ersichtlich.

0 Tragödie der Liebe. Im Forst bei Ebers¬
walde wurden der 20jährige Mechaniker Rudolf
Gampe aus Eberstvalde und das 19jährige Haus¬
mädchen Meta Kessel aus Heegermühle erschossen
aufgefunden . Die beiden jungen Leute waren
eit Jahresfrist miteinander bekannt, doch dul¬

deten die Eltern des Mädchens das Verhältnis
nicht, so daß das Liebespaar beschloß, gemeinsam
in den Tod zu gehen. G. brachte seiner Braut
einen tödlichen Schuß in die Brust bei, um sich
dann selbst eine Kugel in die Schläfe zu jagen

0 Die Schwarze Hand. Am Freitag abend
gegen 9 Uhr, fielen in der Piazza Marina in

Palermo zwei Schüsse. Die Menge floh entsetzt
nach allen Richtungen, ohne sich um einen Mann
zu kümmern , der in seinem Blute am Böden lag.
Polizisten stellten fest, daß der Ermordete der
von der Schwarzen Hand geifürchtete und tödlich
gehaßte amerikanische Detektiv Giuseppi Petro-
sino war , der mit Unterstützung der italienischen
Behörden das Lebe» der Maffia an Ort und
Stelle studieren wollte.

0 Vergifteter Branntwein . Neuerdings sind
in Keresztes bei 'Großwardein an vergiftetem
Branntwein 6 Personen gestorben, 11 liegen
schwebkranik darnieder . Die Staatsanwaltschaft
hat eine strenge Untersuchung eingeleitet.

0 Der Wucherer. Der Bankgeschäftsinhaber
Adolf Milzök in Budapest wurde wegen Wuchers
verhaftet.

0 Amerikanische Ladendiebin. In einem
Warenhaus in der Leipziger Straße in Berlin
sah eine Verkäuferin , daß die Kundin , die Eng¬
lisch und Deutsch sprach, während des Aussuchens
und Verhandelns eine seidene Bluse in ihren
großen Musi stecken wollte, kam ihr zuvor und
nahm die Muse wieder an sich. Die Aussecher¬
innen ließen nun die Dame auf ihren Wanderun¬
gen durch das Warenhaus unauffällig beobachten.
Das Ende war , daß sie mit drei seidenen Blusen
im Muff verschwinden wollte. Im Kontor zog
man die Beutelstücke aus dem Versteck heraus und
sagte der Kundin den Diebstahl auf den Kopf zu.
Jetzt war sie plötzlich eine Stockamerikanerin
und sprach kein Wort Deutsch mehr. Es ergab
sich, daß sie mit einer jungen Dame, angeblich
ihrer Tochter, seit drei Monaten in einem Pen¬
sionat des Westens wohnte. Als man dort ihre
Räume durchsuchte, fand man für etwa 1000 Jt
seidene Kleidungsstücke aus verschiedenen Kauf¬
und Warenhäusern . Die Amerikanerin , eine 50
Jahre alte Jenny Byrau , gab erst zu. einen Teil
dieser Sachen gestohlen zu haben, widerrief aber
später dieses Geständnis und behauptet jetzt, alles
gekauft zu- haben. Es wurden auch einige Ver¬
kaufszettel gefunden, und es bedarf noch der Nach¬
prüfung , was gestohlen und was etwa gekauft
morden ist. Die Amerikanerin , die angeblich die
Absicht hatte , demnächst mit ihrer Tochter nach
dem Süden zu reisen, wurde vorläufig festge¬
nommen und dem Untersuchungsrichter vorge¬
führt.

0 I m Zweikampf gefalle ». Bei
Frsole fand zwischen dem Artillerie -Oberleut¬
nant Ritter von Rosmcr und dem Linienschiffs-
Leutnant Baron Pergler wegen einer intimen
Angelegenheit ein Pistolen-Duell statt . Ober¬
leutnant von Rosner wurde beim ersten Schuß
in die Brust getroffen und starb nach wenigenMinuten.

0 Verhafteter Defraudant . Auf Veranlas-
'ung des Untersuchungsrichters in Chemnitz
wurde in München  der 50 Jahre alte frühere
Direktor der Chemnitzer Maschinenfabrik, vor¬
mals Hartmann verhaftet , der vor zwei Jahren
Aktien der Sächsischen Maschinenfabrik in Höhe
von 100 000 Mark gefälscht und verkauft hat.
Er hielt sich ein Jahr unentdeckt in Großlichter-
selde bei Berlin auf und begab sich dann nach
Egypten, wo er verhaftet wurde . In Genua ge¬
lang es ihm, von dem Reichspostdampfer „Bü-
lcw" zu entkommen. Nach  längerem Aufenthalt

in Italien und der Schweiz kam er nach Mün¬
chen, wo ihn das Schicksal ereilte. f
^ U D' e Höllenmaschine. In verschiedener,
Stadtteilen von Calcutta sind Drohbriefe gegen
d-e Engländer in Umlauf . In der RedaMvn
der Zeitung „The Ewglifhman" wurde eine Höl¬
lenmaschine gefunden. Henry Macdonald, der

der Uebermachung Verdächtiger bebaut war,
soll gelotet worden sein. *

0 Zeppeljn b ei Sturm.  Der für
S ^ stag geplante Aufstieg des ZeppelinI . mußte
wegen stürmischem Wetter mit Schneeacltöber
un ^ lasftn wcrdc... Wie verlautest wftd das
Reichsluftschift am kommenden Dienstag eine
au°? »>em̂ n^/ ei-ner  Zwischenlandung
mtf dem Konstanzer Exerzierplatz unternehme;,.

Unruhen. Aus Ajaccio wird
berichtet, daß cm-laßlich der Revision der WMer ?!
listen in der Ortschaft Rapaagio schwere lln -'
°uhen stattMundeu haben . sgf dê Straflew
Wurden Schüsse gewechselt, wobei zwei Männer,
ftüchttg. ^ Die Schuldigen siZ

S-ei-Dflmt,rb  eines Advokaten. In Florenz
sich Advokat Gonzales, der Direktor

pef Teichen Kollegs in Bologna. Ungewühn-
1 ri >a§ ^ .̂iv des Selbstmordes : Gonzales

5 $ ^ weigert , ein Duell anzunehmen, und
e' - m<o® tUnfc-e Hütte ihm der spanische Bot¬

schafter rn Rom mit der Absetzung gedroht. Gon-
ei°ue? intime " T mr fischen Offizier wegeneiner intime » Angelegenheit gefordert worden.
— # Aw Geiz gestorben. Im Krankenhause zu
Steele starb ein in den ärmsten Verhältnissen
lebercher Mann , der sich meist nur von Almosen
ernährt hatte . In seinem Nachlaß fand man
Mark^ lalttete ^ "^b"duch- ba§ ""f mehr als 20 000

0 Masern . In Bönen bei Hamm und in
den benachbarten Gemeinden ist eine ausgedehnte
^Er -wGprdemle ausgebrochen, von 'der bereits
etwa 300 Kinder befallen sind. Dem Landwirte
F- fi ar5e£ snuerhalb 3 Tagen 3 Kinder an vie¬ler Krankheit.

0 Der Todessturz vom Dache. Der 29 Jahre
alte Schornstelnfegergeselle Pocket in Berlin
tvoUte auilj  bem drei Stock hohen königlichen Be-
amtenhauife in der Bauhofstraße 3—4 fegen Er

°f e siH angeseilt zu haben, auf dem 'plat-
ten Dach a» der Rinne entlang , glitt aus . stürzte
^ ,̂ ieie chusab und blieb mit zerjschmettertem
Kosift liegen. Der Verunglückte war vecheiratet
und Vater von drei kleinen Kindern

0 Verbrecher im Waffenrock. Das Krieos-
i^ er  ra6r‘ ptotfion in Danzig verurteilte den

Musketier Bladwig wegen sieben Einbruchsdieb-
stahlen , zehn anderer Diebestaten und doppelter
Fahnenfwcht zu drei Jahren Zuchthaus -und vier
Jahren Ehwerluft ^ Der Verurteilte wurde aus
dom Heere ausgeftoßen und für fünf Jahre unter
Polizeiaufsicht gestellt. ' T J ^ 9 8 “ ntet

Jnsere Kinder 6cb¥ en  rD0"-.jwurt
Körperpflege. Die berühmtesten KindwAe ^ er".SÄii 'ää 'ate
für. die zarte Haut der lieben Kleinen. M. g
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Secre 8
nt  62. Montag WteSdavevrr ivetteral-Anzciscr

vom Montag, den IS. März, bis Montag, den 22. Mär;
NMnangebste hervorragend preiswürdiger waren in allen AKT «IS II Nachstehendes bildet einen

Abteilungen meiner Hause; zu dem Einheitspreise von || kleinen Auszug am mentet
Hur iolanae Vorrat! Nicht an Wiederverkäufe!!

— - - * *' Baumwollwarenu. Kleiderstoffe I Diverse Gegenstände.
95 41

I
95 A
95 Ä

95 H

95 A

95 A

95 A

95 A
95 A
95 A

95 A

95 4

Kurzwaren.
10 Mtr . Besenlitze u. 2 Rockbunde
10 Mtr . Wäschebördchenu. 10 Mtr . Zwirn

spitze und 10 Dtzd. Perlmutterknopfe
12 Dtzd. Perlmntterknöpfei l2  Dtzd.Druckknöpfe und3Stuck Tarllen
5 Stern ^schw. Nähseide, 3 Taillenverschlüsse.

2 Dtzd. Taillenstäbe , 2 Paar Schweiß-
blätter 9o A

2 Paar Strumpfhalter yj -9

Spitzen und Stickereien.
5000 Mtr . Stickereien, breite eleg. Muster,

nur fehlerfreie Ware, . jeder Coupon 9o <5
ia Madapolam ob. Cambric Stickerei 4y3

Meter Coupon °° \
1 Posten Stickereien , 2 Stuck w> a
6 Mtr . Valenc.-Spitzen, hervorragend billig 95 A
6 Mtr . imit. Klöppelspitze od. Einsatz flpi -s
4 Mtr . imit. Klöppelspitze bis 10 Zentnntr.

Li o Mtr . imit. Klöppel-Kissendecken od. Kissen¬
einsätze, mit Schrift

Trikotajen.
1 Herren -Normaljacke
1 Herren -Normal -Beinkleid
1 Herren -Rormal -Hemd
1 Posten Kinderhemdhosen, Große 45—90,

wwllhaltige Ware,
1 Damen -Reformhose mit angewebtem

1 gestr. Knaben-Sweater , nur neue Dessins, 95 A
Korsetts.

1 Posten Jaquard -Mieder-Korsetts , neueste .
Fassons. OoA

H 1 Posten Konfirnianden -Korsetts 9o A
I 1 Posten Korsetts . Drell mit Sprral 95 A
ß 1 Posten eleg. Korsetts , zusammengestellt. 95

6 oder 3 Korsettschoner weiß , fehlerfreie
Ware

Strümpfe.
1 Paar dunkle oder hellfarbige schottische

Kinderstrümpfe in allen Großen , 1.
Qual . und waschecht

2 oder 3 Paar schwarz platt . Kmder-
strümpfe „

3 Paar schwarze Damenstrumpfe , echt-
farbig _

1 Paar reinwollene Cachemir-Damen-
strümpfe

2 Paar schw. Tamenstrümpfe , Baumwolle 95 A
3 oder 2 Paar Socken 95 A
2 Paar starke Stricksocken 95 A

Handschuhe.
2 Paar Ia Uebergangshandschuhc mit 3 ober2

Druckknöpfen 95 F
1 Paar Ia Uebergangshandschuhe mit 2

Druckknöpfen 95 A
1 Paar Herren -Uebergangshandschuhe 95 A

Mützen.
8 Jockey-Mützen, Marine 95 A
1 Jockey-Mütze, Ia Tucĥ und Treffenbesatz 95 4

95 A
95 A
95 A
95 A

95 A

95 A
95 *5

95 A

95 A

95 A

95 -5

95 .3

95 A
95 A
95 A
95 A
95 A

95 A

95.-3

95 A

95 -3

95 -3

95 A

95 A

95 A

95 A

95 A
95 A
95 A
95 A

1 Matrosenmütze mit Schriftenband
vamen -iModen.

1 Posten Halskragenrüschen mit Gold-
und Seidengarn , letzte Neuheit

0 oder 1 Spachte ! Collier, sonst Wert das
Doppelte

1 Posten rein seidene Damenselbstbinder,
nur letzte Neuheiten, 3 :der 1 Stück

1 eleg. Jabot aus Tüll oder Batist
4 Knabeu -Lavalliers
8 Stück Stickerei -Collerets - - „
4 oder 2 Knabenkragen mit seid. Lavallier I 95 A

Gürtel.
1 Posten schwärzer Sammt -Gummigürtel

-- mit moderner Schließe 95 A
1 1 Posten Direktoire - und Miedergürtel aus
^ ^ schw. Taftseide Stück 95 A

1 Posten eleg. Gummigürtel in Goldbrokat
und Phantasiemuster , nur Frühjahrs-
Neuheiten Stück 95 »3 I

Taschentücher.
12 engl. Batisttaschentücher mit Hohlsaum 95 A
8 Stück Taschentücher mit bunter Kante 96 A
3 eleg. Herrentaschentücher
12 Linontücher

14oder3Batisttaschentücher,handgestrckt8 engl, weißeBattifttaschentücher m. Hohl¬
saum, Ia Ausführung

Herren- Artikel.
Posten Spazierstöcke, durchgebeizt mit

mod. Nickeleinlage
Posten bunte Herren -Serviteurs mit

4. Stück Stehkragen mit Rollecken
3 Regattes
1 seid. Regattes
1 seid, breiter Binder
6 Stück weiße Serviteurs für Konsir-

manden
Wäsche,

1 weiß gerauhter Barchent -Anstandsrock
1 weiße und bunte Biber -Nachtjacke
1 Kniebeinkleid oder Buudfasson mit

Stickerei ' . .1
1 Achselschluß- oder Passenhemd mit hüb¬

scher Spitze
1 Kopfkissen mit . Stickerei-Einsatz oder

' Seidenglanz -Languette
1 Posten eleg. Stickerei-Untertaillen mit

Banddurchzug
2 Paar weiße geschloffene Kinderhöschen

mit Stickerei, 35 Zentimeter
3 Kinderhemdchen mit Achselschluß und

Spitze
3 Erstlingshemdchen und 3 Nabelbinden
6 Frottier -Kinder-Eß-Servietten
1 Badetuch, 100/100, Ia Oual.
2 Kinderkopfkiffen mit Einsatz
4 weiße baumwollene Kinderjäckchen zum

Aussuchen
Schürzen.

1 Kinder-Kimono-Schürze , ia Stoff mit
Volants . Gr . 45—70

1 Kinder-Reformschürze, Ist Stoff und
mod. Verarbeitung Stück 95 A

1 schw. Kinderhängerschürze, Alpacca mit
Volants und Besatz, 50—80 Zentim . 05 <3

2 Knabenschürzen, grau und blau , mit
rotem Besatz 95 -3

Tapisserie.
1 gez. Klammerschürze 95 A
1 gest. oder vorgez. Zimmer - oder Küchen-

Ueberhandtuch 95 -3
1 gest. oder vorgez. Küchen- oder Zimmer¬

wandschoner
1 gez. oder gest. Wäschebeutel
5 gez. Tablettdeckchen
1 gez. oder gestickter Tischläufer
1 gez. Waschtischgarnitur mit Spitze oder

Besatz
1 gez. Zimmerwandschoner und 2 gez.

Nachttischdeckchen
1 gez. Wasserleitungsschoner, 1 Lampen-

Putztasche und 1 Topflappentasche, zus. 95 A
1 gez. Knaben- oder Mädchenschürze, Gr.

45 »
1 gez. Küchentischdecke
2 gestickte Serviettentaschen

Konfektion.
1 weiße Batistbluse mit Einsätzen
1 weiße Cretton -Bluse
1 waschechtes Biberkinderkleid in den Gr.

45—60
1 Kostümrock
1 Unterrock

Band und Seide.
1 Meter Kleider-Velvet in allen Straßen¬

farben
12, 8, 6 oder 3 Tüll - oder Spitzenrüschen
1 Meter reinseid. Chineband
3 Meter oder 2 Meter reinseid. Tastband

in allen Farben
24 Meter Samtband , schwarz oder farbig

Teppich -Abteilung.
1 imit . P -rservorlage , Gr 50X100 Ztm.
1 Panther -Schlafdecke
1 eleg. Sofakiffen mit Ia Füllung

1 Posten Blusenflanelle , mod. Streifen Mtr . 95 A
1 Posten Schotten für Kinderkleider und

Blusen . Mtr . 9o -3
1 Posten Crepes uni und gestreift Mtr . 9a A
1 Posten Cheviots, reine Wolle, Mtr . 95 3
1 Posten Hauskleiderstoffe, sol. Gewebe, Mtr . 9c>A

30

1 Posten Reste und Coupons, Kleiderstoffe
aller Art, Meter 9o -3

3s,/Meter weiß Cöperbiber 9o
5 Dieter Hemdentuch . 9o A
21/2, Meter Rauh -Pique 9o -3
51̂ Meter Bettkatun . 95 -3
2 Mtr . Schürzen-Siamosen , 120 Zm - brt ., 95 »3
21/,. Meter Waschstoff, karriert für Blusen ,

" oder Kinderkl. 9o A
3 Meter Hemdenbiber, gestr. oder karriert 95 A
6 Meter Handtuchgebild 95 A
3 Meter Kleider-Siamosen 95 -3
12 Stück Küchentücher 95 A
1 Kaffeedecke 95 ,3
Große Posten Reste u. Coupons in Hand¬

tuchstoffen. Hemdentuche, Biber , Pique
usw.

1 Posten Bettuch-Halbleinen , 150 Ztm . 95 A

Parfümerien.
Noch nie dagewesenk

1 Posten Kammgarnituren , 6teilig , mit
Simili besetzt, auch in glatt , wirklich
gediegene Qualität 95 A

95 A
95 4
95 A
95 A

95 A

95 A

95 A
95 »3
95 A

95 A
95 A

95 .3
95 A
95 -3

95 A
95 -3
95 A

95 ,3
95 A

95 A
95 A
95 -3

1 Posten franz . Zahnbürsten , Ia Fabrikat.
2 Stück

1 Karton , enth. 6 Stück Veilchenselfe
1 Karton , entb. 12 Stück gerant . reine

Blumenfettfeise
1 Karton , enth. 2 Flaaon Veilchenparfüm

und 1 Stück Veilchenseife
4 Fl . Eau de Cologne
1 kompl. Rasiergarnitur , mit Seife und

Pinsel
4 Riegel, zirka 2 Pfd . Mandelseife oder

Glyzerinseife
1 Garnitur , best, aus Handspiegel, Frisier¬

kamm, Taschenkamm, Staubkamm in
Elfenbein imit.

papierwaren.
2 Visitrahmcn
1 Postkarten-AIbum für 500 Karten
100 Bogen weiß Leinenpapier oder 100

Bogen Repp-Papier und 100 pass.
Kuverts

75 Bogen weiß Leinenpapier und 75
Kuverts , Herrenformat

200 Bogen Briefpapier , lin ., und 200 Ku¬
verts , gefüttert

1 eleg. Kerzenschirm m. schw. Messing-
ständer

12 Rollen Toilettepapier
5 P . Butterbrotpapier , & 100 Bogen
7 Grs . Reisnägel

1 Filztuch-Tischdecke bestickt, rot od. oliv 95 A
1 Spachteltischläufer mit 2 Deckchen
1 Wachstuch-Tischdecke, abgep.?85/125 Ztm.
214 Meter Läuferstoff
3 Meter Scheibengardinen

95 A
95 -3
95 A
95 A

1 Post. Transparent -Damast . 130 Ztm. br . 95 «3
1 Galerie bis 150 Ztm . lang, 2 Ersenstan-

flen, 2 Rosetten, 1 Paar Gardinen¬
halter ' '_ 95 A

2i/2 Meter Möbel-Kattun 95 ,3

95 A
95 A
95 A

95 -3

95 -3

2 abgepaßte Gardinenmuster , Ia Qual ..
zirka 130—150 Ztm . lang_95 A

' Manschetten, Zephir und Cretton 95 -3
j a  Herrenhosenträger 1, 2 oder 3 Paar 95 A
1/0 Dutzend Herren -Stehkrageu , garantiert

4fach 95 A
| 3 Stück Stehumlegkragen , garant . 4fach 95 A

Schuhwaren.
1 Paar Damen - oder Herren -Hausschuhe

mit Kordelsohle und 1 Paar femfarb.
Filzpantoffeln * 95 A

1 Paar Damen -Militärtuch - oder Kork¬
hausschuhe mit gestift. Ledersohle und
1 Dose Cr^me 95 .3

1 Paar Herren -Kordhausschuhe mit gestift.
Sohle und Fleck 95 A

6 Dosen Guttalin oder beste Schuhcreme 95 *3,
1 Paar Filz - oder Melton -Reiseschuhe für

Mädchen, Damen und Herren , mit
Filz - oder Ledersohle, durchweg Paar 95 .3

95 A
95 A

95 <3

95 A
95 -Z

95 -3

95 A

95 A

95 A
95 A

95 A

95 -3

95 A

95 A
95 A
95 A
95 A

Bijouterie.
Aufsehen erregend!

1 vorzgl. vergoldeten Damenring mit
echtem Brillantsplitter 95 -3

1 vorzgl. vergoldetes Herz-Collier mit
echtem Brillantsplitter , zum Oeffnen 95 A

1 Posten Zigaretten -Etuis aus schwerem
AIpacca-Metall , echt versilbert und in
Stahl 95 4

1 Posten Zigaretten -Spitzen aus echrem
Meerschaum 95 -3

1 Posten Armbänder m. mod. Anhänger
' aus schw. Alpacca-Pketall, echt versilb. 95 A

1 eleg. Damenkette , vergold, od. versilb.,
auch mit eleg. Schieber . 95 .3

1 vergoldete Herren -Kavalierkette m. mod
Anhänger , ' 95 A

1 Posten hochmod- entzückende Colliers,
Pariser Neuheiten, vergold, od. versilb. 95 A

Lederwaren.
1 Posten Portemonaies für Damen und

Herren , enorm billig
1 Posten Flügeltaschen m Leder etc., nur

neue Fassons
« Galanterie

1 od. 2 gefüllte Nähkasten 95 .3
2 Wandsprüche m. Holzbrandmalerei 95 A
2 Posten Bilder in neuesten Sujets , 1 od.

2 Stück ' 95 A
2 Visitrahmen 95 >3
1 Krawatten -, Handschuh-, Taschentuch-,

Kragen- oder Manschettenkasten 95 -3
1 Schultornister . Ia Ausführung 95 A
1 imit . Lederhandtasche, gute Ausführung 95 -3
1 od. 2 eleg. Blumenvascn 95 .3
1 Blumen -Jardiniere -Jrisgläs , vorteilhaftes

Angebot 95 A
I Posten imit . Silberwaren Stück 95 A

1 Schale, 1 Kanne, 1 Brotkorb. 1 Rahm
service, 1 Schreibzeug, 1 Zucker-, But¬
ter - od. Honig-Dose usw., in den
mod. Ausführungen , jedes Stück

schönes Photographie -Album für
Bilder

eleg. Salonlämpchen aus Messing
Messing-Feuerzeug od. Leuchter

Haushalt-Abteilung.
1 Waschkorb, 54 Ztm. lang
1 Marktkorb mit 1 od. 2 Deckel
1 Email -Waffereimer, 28 Ztm ., un-d 1

Email -Bratpfanne mit Stiel , zus.
1 Email -Kochtopf mit Deckel, 22 od. 24

Ztm., in fort . Farben
1 Email -Schaffnerkrug, 2 od. 3 Liter , und

1 Kaffeebecher
1 Email -Kaffeekanne. 14 od. 15 Ztm ., und

1 Kaffeesieb
1 Email -Wasserkanne. groß ,
1 Email -Sieb , 24 od. 26 Ztm.
1 Email -Waschbeckenm. Seifennapf und

1 Kehrschaufel
1 verzinnte Wanne, extra stark, 40 Ztm.,
1 Wassereimer. 28 Ztm., 1 gutes Putztuch

und 2 Pakete Seifenpulver
1 Meffingnachtlampe mit Zylinder
t Bund Blechwaren, versch. Artikel
1 ovaler Brotkasten, versch. Farben
1 mod. Briefkasten
1 mod. Zwiebelkasten m. Aufschrift
1 Sand -, Seife -, Soda -Garnitur , lackiert,

mit Goldverzierung
1 Spirituskocher , 1 Emailtopf und 1 Gutz-

untersatz
4 große Aufnehmer, 5 Pakete Seifenpulvcr,

Salm .-Terp.
6 Stück Ia Sparseife , a Vi Pfd ., und

1 Abseifbürste
2 Pakete Ia Kerzen, 6er od. 8er, u>1 Dose

Schuhcreme
1 Markttasche, extra groß, 30 od.. 33 Ztm.
6 vernickelte Tischmesser, m. schw. Heft
1 Fensterleder , Gr . 41/39 Ztm ., und 1

großer Schwamm
1 Holzgarnitur , 7teilig
6 Alpacca-Teelöffel oder 3 Eßlöffel
6 Paar Bestecke mit Holzgriff , Stahlgabel
12 Stück Britannia -Tee- und 6 Stück Eß¬

löffel „ .
6 Eßlöffel u. 6 Etzgabeln, Brrtanma , stark
1 Kehrbesen mit Stiel , garant . reines Rost

haar
1 Wichsgarnitur mit 3 Bürsten
1 Haarbesen. 1 gr. Handfeger , gar . reine

Borsten
1 Kleiderbürstengarnitur , f. poliert , m. 1

oder 2 Bürsten
1 Schrubber . 1 Abseifbürste, 1 Wichsbürste.

1 Schmutzbürste, 1 Waschbürste mit 2
Reihen Wurzeln

1 eleg. Garderobeleiste m. 4 mess. Haken
1 großer Gewürzkasten
1 Ueberhandtuchleiste aus Hartholz , nach

Wahl
1 Putz-, 1 Wichskasten und 1 2teiliger

Messerkasten .
1 Küchengarnitur , besteh, aus 3 prima

Messern und 1 Halter
5 Tosen Ia Schuhcreme Bormasolinc und

1 mittelgroße Flasche Geolin

95

9o ,3.
95'/ !
95 -31

95 A
95.4

95 z

95 4]
95 A

95 4I
95 A
95 A

95 A
95 A I

95 4
95 A
95 4
95 A,I
95 A f
95 4

95 4 !

i
4

95 4;
95 4
95 4 >
95 41

95 4
95
95#
95 4

95 3
95/

95 4
95 4

95 4

95 |

95 4
95 4
95 4

95 4

95 4

954

954

Glas-Waren,
Likörservice, 8teilig, modern m . Gold¬

rand
1 Weinservice, 7teilig
6 Gläser m. Goldrand , mit starkem Boden,

und 1 vern. Tablett
| 4 Weingläser , i/2 Kristall , u. 1 vernickeltes

ablett

95 A

95 4

1

frei
1 Flasche 1900er Trittenheimer
1 „ 1905er Ocstrickcr jede
1 „ 1905er Büdesheimer Flasche

sBurguuder nur
1906er St . Julien

ssfobe - ^ussckünk
im Lrfsischungsraum

ä 6lLscdea
II?k.

Tab --.--
gr. Glasschale und 12 Kompotteller, ge

mustert

Porzellan und Steingut.
gr. Satz Schüsseln, weiß oder bunt. 6

Stück im Satz, und 1 große Milch¬
kanne, zus. .

flache und 6 tiefe Speiseteller , geriM
oder glatt , und 1 große Salatschuffel

große Waschschüssel, elfenb. od. bunt dek.
1 gr . Nachtgeschirr, 1 Seifen - und l

. Kammschale, zus.
12 gr. bunte Obertassen, Stuttgarter Form
1 Salz -, 1 Mehlmetze, 1 Milchtopf, 34f

1 Milchtopf. % Ltr .. blau Zwrebel-
muster mit Schrift , zus.

6 Tassen mit Untertassen, ind. blau
4 Dessertteller, 19 Ztm ., ind. blau, *

Kuchenteller, f dek., zus.
1 große con. Kaffeekanne, ind. blau
1 gr. Butterglocke, ind. blau i
1 gr. ovaler Brotkorb, ind. blau und

Kerzenleuchter

Beachten Sie meine nur mit

SS Pfennig -Artikeln
dekorierten Schaufenster.

954
954

954

954

954

954

95

954
954

1906er St . Julien 'Warenhaus Julius Bormass.



Nk. 62.

Zu>vermietet
Meine Wohnung,'

mein Zimmer , Lade« rc.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistteren"

so Xautcu täglich eingehende Zu¬
schriften- Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzeigenalter
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis rn allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.̂

Zeilenprers nur 10 VT-
3 Zeilenfrei auf Gntscheure.

I Wohnungen. 1

_ 3 Zimmer.
Tobheimcrstr. 146. b-Zimur.-

Wohn., Hth. 1, Pr * *
auf gl. od. spater z. v. ' 1040-.

Golvgasse 1«. 8 Zimmer urw
Küche zu vermieten.

Eteingasse 25, Vdy.,cme^ ach-
Wohn. von 3 Zim u. Zubev.
gleich od. spät, zu vm. (3i«vc>

Bterstaot, Rathausstr. 4 sch.
Wohn. v. 3Zim.u.Küche,Watt.,
u. Gas, für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. ' 16501
Itäh inr Laden daselbst.

_ 2 Zimmer.
Hellmnndstr. 27, Hth., Mans.-W.,

2 Zim., K. u. K. z. vm. <7543
Kartstratze A0, Ŝtb., 2 Zrm. m

K., Wh. Dachwohu, 2 Z. u. K.
Näh. Vdb. 1. ^ 3874

Kartstratze 8p , mb. Dachz.,
Zim-W. p. April ev. Mar z. v.
Näb. das, b. Hausmeister(39o0

Kleiststr. 10, S . p»1ch-2-Zinr.-
Wohn. mis od. ohne Brerkeller,
%. 1 .4. z. vm. N. -8. P. . (3912

Rheingaucrstr. 7, Dachni.2 -zun
u. Küche mZub.. rm Glasabschl.
ver sof. Näh. das.1. St . {16798

Walvstr. 78 . l . öt ., 2: wiäi
L-Zim.-Wohnung zum 1. April
zu vermieten.  3833

Mottl Wiesbadener General-Anzeiger- IS. SBifl^ Seite 10.

in Mainz
Erstklassiges Wein- rrud Bier-

Restaurant mit separatem Billard¬
zimmer und gutgehendem Bicr-̂
kellcr, som geräumig. Woh ungcn
(Dampfheizungustd Personenaus¬
zug vorhanden) ist neuem Pracht¬
bau, schönste Lage- alsbald unter
günstigen Bedingungen zu, vcr-

! Mieten. Gcfl. Ost.‘mit. M. 1786
an die Annouc.-Extz.vonD. Freu;
in Mainz. ] ©• 43

Stellen suchen.
Für Ba, »Handwerker!

Kaltfm., crf. in Buchs.Kvrrcsp.,,
Ausmaß u. Ncchmmgswescn sucht
v. 6 Uhr ab gccigu. Beschäslig.

Off. u. 2161 au „Tagespost".
-Biebricha. Rh. 7517

Mann von auswärts suckt
Dertranersposten. 3971

Näh. in der Expcd. d.Bl.

Für gcw. Jung . Stell, gcs. b.
Herrsch., wo er als Diener ernte,
kann. Ncrostr. 3, 3. Tr. (3962

Junge Frau j
s. Monatsr. od. Waschbcsck. (3896

Zietenring 14, Hth. 3 links.
Evg., qeb. jg. Mädchen» 18I

alt, musik., i. Haush. nicht uncrs.,
sucht zum 1. April oder 1. Mar
zwecks weit. AuSb. i. d. Küche, som.
in den gcscllsch. Formen, Anfn . in
seiner Fam. bei vollste Famtlicnau-
schl. ohne gegcns. Berg. Off. erb.u.
Skr. 10,Elsflethn.d Wclcr.(17249-
8 «16»tä » ,l!s « Malerlit
wünscht im Sommer auf großem
Gut oder Pensionat Stellung f,
Maluntcrricht. Beste Rcser. L. M
Nr. 33, postl. München 17. (17234.

Ein Posten
Ronfirmanden-

Anzüge
auch Stiefel für Knaben und
Mädchen werden zu unglaublich
billigen Preisen schnellstens
verkauft. — Wer billig und doch
gut kaufen will, eile! — Nur

bekannt gute Qualitäten.

Zu r/ei Kau
Immobilien.

an

22 Neugasse 22
1, Etage. 16 392

Kein Laden, dadurch billiger und
besser wie jede Konkurrenz

ri
>392g

Mietgesuche.
Besch, möbl.

jg. Bcaint. gs. -
hanptpostlagcrnd.

. z. 1. 4., v.
u. H. B 30

3945

Stellen finden.
Männliche.

Walramstw2, tt Z K. u. Bute.
H.,p.April. Nah,b. Lmk-,(17030

1 Zimmer.
ToUheimersrr.98 , ONttb., schöne

1 äintmer, Küche, Keller sof. zu
venu. Nab. Vdh.. l .St . l. 16408

tiiiehlstr.4, sch. Ntans. z. v. >7313
Riehlstr. 4,1 Z. u-K.z. «erm.(7314
S aala.'lt !, M.. 1 Z. u. Kr (7284
Steingasse 28 , m~ Dachl

Stube. Kam., Küchez.v. 16420
Steing.28, V., gr. hzb.Dchü. 16399
Geräumige 1 Zimmeru. Küche

per sofort, und eine2 Ziin. u.
Küche. Lachst., Pr . mtl. 23 M.,
per sofort oder spät, zu verm.
Näh. b. Fr. Hausv. Schott, P.
Hth., Zietenring 12. 17128

l Möbl . Zimmer"!
Totzheimerstratze 14, Seiten!)-

erhält reinlicher Arbeiter Schlaf¬
stelle._ 3966

Karlstr . 2, p. m. Z. u. Schlchste

Karlstr. 37, 1, sch. m. Z. m. sehr
aut. Kost, Woche 12 M.  7505

Riehlstr. 8, B. 2 I., sch. Mbl. Z. an
2anst. L-z. v. W. 3.75m. Kaffee.

^ 7544
Schönes großes möbl- Balk.-Zim-

m. g, Pens, 1 od. 2 Betten, gl-
od. sp. z. verm. o\)oi

_ Secrobenstr. 2, 3, Et.
Gchwalbacherstratze 27 , M. 1,

möblierte Zimmer
zu vernrieten._3970

2 sch. möbl. Zimmer zu verm.,
wöchentl. 3 J(, an Herrn od.
Mädch. Zietenring 14, Hth.
3. Et . l._  3897

Laden.

50  Mk.
Wochenlohn

oder 50 60 °loFrovision
erhält Jeder, der den Vertrieb
meiner Aluminiumschitdev u.
-Waren übernimmt. — Vertrc-
trmg wird auch als Nebenbeschäf¬
tigung übertragen. Alumiitium-
wareu sind spielend leicht verkäuf¬
lich Auskunftu. Muster gratis.
Es versäume daher niemand, an-
. zuftageu. Postkarte"genügte
Adresse: (F-70
Schilderfabvik,

Westerwald.
Junger Hausvnrsche

gesucht I . G. Keiper, .
3960 Kirchgasse 52. ..

Kaufgesuche.
Wohnhaus oder Bauterrain

, auf dem Laude zu kaufen gesucht.
;Gest. Offerten unter K. 4 postl.
Wiesbaden. (17218

IVA«.»für Metzgerei oder dergl-
Lllllt » mit Wohn, zu vermieten

Cltvillerstr . 9. (17091
Kleines Spezercigeschäst, Laden-

Einricht., 2-Zim.-Wohn. z vm.
Nicdcrwaldstr. 7. 3968

Mkt U« «V Mil,
nebst Souterrain, im Zeutrnnrd

Stadt, bis 1. April oder spat,
zu verm. Näh. b. Singer Co.
Nähmasch. A.-G., Neugasse 26.16469

I Werkstätten etc. 1
Dentist Atelier (10-jähr. Be¬

trieb), Erker, Balkon :c., 5
stimmet, per 1. Okt. 1909 zu
mu. Siebert, Marktstr. (3957

Pnotogr. Atelier mit̂ Wohii.
all. Zubch., 8Ausstellkasten, per
1. Okt. 1909 zu vm. (10-jähr.
Bctr.) Siebert, Marktstr. (3956

Verpachtun gen.
' Eingczäuntcü Grundstück als
Lagerpl.» teiüv. auchj-Bcvflanzcn
zu verpacht. Emscrstr. 36, i. \74S1

,_r _ _ 7484
gesucht gegen Vergütung, bei -

F. C. Otto, Kapellenstr. 9.
Lehrling für ZayntechNir

gesucht. . 17191
Ztäh. in der Exp, d. Bl.

Schneiderlchrl. ges., Jahnstr. 12.
_ 17174
Weibliche.

Tüchtige, zuverlässige

Zeilungr-
Trägerinnen
oder Träger

gesucht» welche zwischen 12 und
2 Uhr pünktlich  auStragen
können. Zu meldenj

Wiesbadener

Seneral-Änzeiger
Mauritiussteaßc8. (16600

Wegen Heirat m. Hausmädch.
suche ein gewandtes, tüchtiges

Blädche« , 3894
das nähen, bügeln und scrv. kann.

Gustav-Frcitagstr. 3. 1—4.
Ein braves, fleißiges Mädchen

zu 1. April gesucht. 17210
Meinecke. Schwalbacherstr. 36,1.1.

Junge Zuarbeilerin und Lehr-
mädcheus. Damtnschu. gcs. (3934
_ Eleoirobenstr. 9, 1. l.

Dienstmädchen gesucht(7547
Kirchgasse 49, 2.

Für seinen Haush-, jg. Ehe-
paar, Franks, a. M„ geivandteS
tücht. Mädcheil gesucht. (7500
Gustav-Frehtagsjraße 3. 1 bis.
4 Uhr.__

Einfach. Mädchen für Haus-
arbeit gegen guten Lohn gesucht,
Al brcchtftraße 31 ptr. 7466

Oslseedsd Wsrnemüncle.
Dä wir wegen vorgerückten Alters und Kinderlosigkeit die Ar¬

beiten mit denr'  Vermieten au Badegäste nicht mehr nbcrnchmeu
können,' woüen wiv uttfer vox  cinigcit Jahren neueroauteö

Eckham « “
unter günstigen Bedingungen verkauscn. Wotn,  seitlich und hinten
Garten mit eisernem Gitter cmgcfnevrgt. In bester, Gegend-
Kurpark Und Sec. - Schöne Pension für i>ingerc Kräfte. (17̂ ou

O. 8edNei » » » i» (Villa Troja ).

DiUcuiictliimf2Ä 'n'
I für eine FarN., höchst ciugcr. und

aüsgcst., gesunde, schöne,f̂reie Lage,
1 an clckte.Bah'n, in Waldcsnähc,ui.

sch.Gärt.,ZcNtralhciz.,clektr.Licht,
vörnehlüc Untgebuug.Näh. b. Best
Schiitzenstr. 1. ' 1718o

Wohnhaus mit Stallung für
4 Pferde nebst verschl.Remise sof.
zu verkaufen-oder-gegen Bauplatz
zu vertauschen. Off. unter Hn
166 n.d. Epp. d.'Bl. 17114

Diverse.
Taubennestcra St . ,25 Pst u.

Raffetapben zu vexk ^ 7538
Walramstr, 22, Hth. 1.

Gut erhaltciicr' - 17194
Sitz-u. Liegewagen

-für 12 Mk- zu verkanfeir
Frankenstraße 18, 2, r.

Eine gute Violine
zu verkaufen> . . b oo

Nikol asstraße 20, p,
' Eine gutgehende Siuger-Ktay-
maschine für 35 Mk. z verk. MH.
b. Blank, Göbcnstr. 19, Hth., 2l .̂

Gut erh. Fahrrad ,m Frcuaus
b.z. vk. Oranieustr.33, Schlosserei.7534

Fast neues schw. Jackett 10M.,
!.schw. neue Taille 2.50 M., Kön-

strmandenhiit1.50 M. 3964
_ Ludw.igstr, 9, 2. I.
Hochh. Bett- mit Spr.-Matratze
s. Jl  35 z. vk. Am Römcrtiw 2.

. 2 Tr . b. Ballhaus. ^ (3891
2 runde Marmortischc zu

-verkaufen. 3969
S ckiwalbacherst raße 51 (Lad.)

"Fast n. Bettw. Platzm. b. z. verk.
-Näh. Schlichterstr. 9, p. 7535

Optiker
Willberj Nachf.

jetzt Bleichstratze 21, 1.
Elektrijche Bedarfsartikel,

Glocken, Elemente rc.
Taschenlampe,r-Battcrien 40U

Grammophon - Reparaturen
billigst. 7533

Slan-weitzer"Gartenkiez
nie die Farbe verlierend, liefert

. billigst, waggon-̂ karren- und
korbwcise die Speditionsfirma

W . Bnppert & Co„
G. nt. b. H., Mauritiusstraße 3.

^Telephon 32, (163)',

Gut erhaltene
Schreibmaschine

zu kaufen gcs. Off. u. Kb. 190
a. d. Exp, d. Bl. erb. (lboOl

3 Oclbchältcr und 1 Ertergc-
stcll zu kaufen gesucht 3961Rödcrstraße.7, 1. r.

Unterricht.
Suche per sof. Klavierlehrer od.

Lehrerinz. gründl. Unterricht.
Offerten mit Kg. 204 au die

Exp. d. Bl._ 9958

Verloren.
Gestern abend ist im Volks-

Theater eine 7545

Königliiher Hofspediteur
'bttenmaycr
L » Wiesbaden =—

VERPACKUNGEN
von “

Einzetsendungen
Fracht -u.jBilsttters

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figruren, Lüstres

Kunstsachen
Klaviere

§ Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

pplFänsßGFlselir.
Leihkisten

für Pianos, Fahr¬
räder und. Hunde,

-Bureau:

II
mit Seide gefüttert, verloren ge¬
gangen. Der ehrliche Finder erhält
sehr gute Belohnung
Abruaeben Römerber « 24,2 r.

Verschiedenes.

Bett
, (voüstäudlg), gut erh., 30, Klclder-
, schrank, 1tür.,l2,Schreibpult2 M.
. Hirschgrabcu 24, 1. l._ 7o36

Verschied. Vertikos bill. zu vk
5̂räacrstr. 8, 2. (Waldstr.) (7518

Neue und gebrauchte Fedcrrollc
von 25- 50 Ztr. Tragkraft zu ver-
kaufen Dotzbeimerstr. 85. (3941
Klceheuz. v. Schwalbacherstr. 397519

Billig zu verk. ; Nrckeltrager^
Glaspl .,Blechwalz .,Erkcrbclcucht .,
Gaslüster, schränke 7539

Langgasse. 9, Juwelierladen.
1 freistehende Holprimpc, fast

neu, billig zu verkaufen (3959
'_ Schachtstr. 5, p.

Ŝaft neuer Kinderwagen bäte
zu verk. ^ 3965Ludwlgstr. 2, p. r.

Schafte nach
_ _ , _ _ Maß liefert
in chochf Ausf. I , Blomcr, ^ 6293Scbwatbacherr.11.

Schuhreparaturcn
schnell, gut u. bill. P. Schnei¬
der, Michelbcrg 26. (8903

Speiseset! Psd. 36 Pf.
Butter-Ersatz Pfd. 90 Pf.
feinstes Salatöl Schp. 40 „
Gemüsenudclu Psd 28 „
Gemüsc-iMaccaroni „ 32 „

10 Heringe 35 Ps,
offeriert 7417

Altstadt -Konsum,
31 Metzgcrgasse 31.

Anzündeholz,
sein gespalten, pe»Ztr. Mk.2.20

per Ztr. Mk( 1.3v
liefert frei Haus . 16148

Heb . Blemer,
Dampfschreinerei,

Dotzheimcrstratze 96,
Tel. 766_ Tel 766

Wasch-Aeinplättanstalt.
Bestellung per Postkarte.. 7461

Rhcingaucrstxaßc13p. Ott.terliellKuu

Der

Ein kleines möglichst nicht ano-
nymrS Inserat in der in Mün¬
chei» erscheinenden «md in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitn »»g"wcit nh.100000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angcb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bcschcidcucn, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten. 30—v0 Bc-
wcrbnng. nichts seltenes. Inserat -
Annahme durch alle Llmioncen-
Expcditioncu. « chnciö. Sie diesem
Annonces. ctivPge späteren Bc-
aff aus.

zu verkaufen. 16802
Näheres Krone»»-Branerei.

Schöne Zughnngclampeb. z. vk.
Schwalbacherstr. 41, 2. r.  7530

3»t verka»»sc»»:
Dxzimalwagc, Liegestuhl, großer
Bügeltisch, grbr. Wringnraschine,
Ucbcrziehcr Mid Cape. Biebrich
W-cSbadener Allee 54.  7445

Verkäufe
nscricrt. mau wstkungSvoll imWiosvadettcr

(Hcnerttl Attzeigcr,
SlyitSblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Aboimtnteu den kans-

j kräftigen Fatuilicitkreiscu der Bc-
^ achten nuö hc$' Mittelstandes

aiigehöstcn.
Zetlenpreis »lnr >6 Ps.

3 Beitete kostenfrei auf Gntschcicu

Nikolasstrasse No . 5
Telephon No . 12 u. 2376.

MascTiinens ehr ei -,
ben , Vetvieifäl,
tigungen , Ent¬
würfe besorgt (i6657

Hel e n eHorn
Lnis .enatjr . Pt 41,

Umzüge
und sonst. Fubrw. überniinnst
Moritz Leinweber, Hellmund-
straße 26, 8. . USu
Nüchenkohlen

in losen Fuhren, per Zentner
Mk. 1.2V empfiehlt Kohlen-
handlitng « ustav » reso,
Teles. 391 -4. Lttiscnstr. 24.751S

Llockeroe soIickeLamirt,
lOjSbr« Garantie.

— Billige Preise. —
Gebrauchte Zk«
empf. unter günst. Bedingungen

R. Bosch,
Dotzheimerstrasse 17.

Mietpianos. i69t
Wäschea. L.,z. Wasch, u. Büg.w,

angcn.,bill. berechn. Eig. Bleiche
Trock i.Frcien. Off. ll. K. h. 205
a. d, Exp. d. Bl. 3987

Rheumatismus
und Blutreinigung

Reinigt das Blut ! Eine Blutreinigungskur ist gerade jetzt
für jeden  HNenschen. ob gesund oder krank,, cm Gebot der Not¬
wendigkeit. Ein ganz vorzügliches, wert und breck ruhmlrchst lc.
kanntes Blutreinigungsmittel ist der autirheumatischc BluteevngungSic-
des Apoth. Grundmann, Berlin 85V, Friedrichstr. 297, dersetee mrd
als vsrbcug. Hausmittel gegen Säftev-rdevbnrs, verschiedenartige
Flechte». Hantansschläge» ^Rheumatismus,
Blasen- und Nierenleiden, sowie Blutandrang nach dem Kopse

| mit glänzendem Erfolge angeweudet, und sollte demnachm k-mr
1 Familie fehlen. Dieser Tee rst zu beziehen durch dre Firma Ap°^

Gruudmann, Berlin 85V, Friedrichstr. 207 Proben und
Broschüre gegen Einsendung von 20 Psg. Origmal-Paketc zuo
3 M. und 1,50 M. Zu einer Kur erforderlich: 2 Pakete zuö »
für zus. 8 M. ohne Portobercchuung. (W

besteht. Honorar, nach Heilung.
Unbemittelte Berücksichtigung.
Heilung garantiert. Ilnmcldungen
unter Kf. 2v » an die Expcd.
dies. Bl. _ 7537

1rTiiiilH
Modernes

Waschmî el
Kein Reiben nur Kochen

gibt
blendendtveisseWdsche
Hanauer Seifenfabrik

j . Gioth,G .m.l).*H.
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| . ■ * *.— .— .
f  Hotel „Cdler Bad haus , r ‘" f

Langgasse 42, 44 u. 46.
Eianke, Hr „ Mannheim _ _Stern, Hr . m. Fr.

jfoln-Marienburg.
Hotel Aegir,,  Thelemamjstr . 5.

Ney, Frl ., Schlangenbad . _ Sehers , Hr.
Kronstadt.

srt-o ria - H o t e 1, Sonnenbergerstrasse 6.
> Goldstein, Fr ., Kent ., Berlin ._ . Cosmann,
Frl-, Haag. .

Belgischer - Hof, .,  t.
Spiegelgasse 3. ’ :

Blum, Hr., Fabrikant , Mülhausen.
Hotel Bellevue,,  Wilhelmstrasse 26.
van Keenen, Hr ., Nymegen — van Reenen,

Frl., Nymegen — van Reenen, Hr . m. Fr ., Ny¬
megen.

Kote ,I, ftferg,  Niko lasst nasse 37;
Hantassen , Hr ., München — Kramer , Fr

Heidelberg_ Weil, Hr. an. Fr ., Berlin . ''
Bauch, Hr., Hannover.

| Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Wolff, Fr ., Regierungsrat , Speyer _

Meentzen, Fr ., Bremen — Meentzen, Hr ., Bremen
- Lusch, Hr. m. Fr ., Lüdenscheid — Giessen,
Fr. Br., Asselheim-Grunstadt.
j Holtet BujrjgihofJ,  Langgasse 21y2ß

u. Metzgergasse 30/32.
Lorenz, Hr ., Fabrikant , Leipzig _ Lielen-

feld, Hr ., Köln — Oesterlein, Hr ., Nürnberg.
Hotel und Badhaus Qpntinental

Langgasse 36.
. Meyer, Hr. Jng ., Mülheim (Ruhr ).

0 armstäd .te 4  Hof,  Adelheidstrasse 30
Erkens, Hr . m. 2 Töchtern, Duisburg.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32

- Zeph,  Hr ., Karlsruhe — Bettenhausen ' Hr
Leipzig— Gafcriel, Hr .. Hamburg _ Zander’
Hr., Elberfeld _ Portz , Hr.. Köln L  Fuhr “ ’
Jng., Giessen. 0

Enelischer Hof,  Kranzplatz 11.
W dungebladt, Fr . Geheimrat , Luxemburg.

Hotel Srtprinz,  Mauritiusplatz 1.
H Frank, Fr ., Hanau — Braun, Seligenstadt _
Causse, Stuttgart . 6

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Huber, Bielefeld — Schmitz, Berlin _ _ Tre-

lau, Berlin — Borchhaus, (Bochum.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

■ Eülsmann, Essen.

Wiesbadener Fremdenbuch.
15 März Seite 11,

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3,
Green, Frl ., London. ■— Auns, Elberfeld

Bermau, Frl ., Warschau — Ston m. Fr ., London.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Holthausen , Köln — Wahlburg , Leipzig —
Müller, Berlin — Hettger , Berlin — Premper,
Berlin _ Feldbaus, Mannheim, — Beissner, Kas
sei — Floersheim, Lüttich — Victor , Frank¬
furt — Maas, Zürich — Gramer, Kassel —
Meyer, Neuwied _ Hader, 'Berlin — Blum,
Wien ._ Hees, Berlin _ Wolff, Aachen
Hartig , Merane _ Meyer, Hamburg —- Baer,
Strassburg _ Hornberger, Lübeck.

Privatklinik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse 3.

Altenpohl, Vallendar.
Hamburger Hof,  Taunusstrasse 1L

Hessenbruch, Fabrikant , Remscheid.
Hs -nsa - Hotel,  Nikolasstr I.

Rusag, Architekt , Barmen — Grünebaum,
Frl . Schwester, Breslau — Scheidler, Stud .,
Aachen — Hirster , Niederlahnstein _ Dörr,
Stud., Aachen _ Winterfoerg, Stud ., Aachen _
Noll, Darmstadt.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Krüger , Leipzig — Seibert, Karlsruhe.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Lindenfeld, Fr ., Kassel — de Graaf , Oberst

m. Fr ., Strassburg.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 6.
Bieg, Düsseldorf — Harrisch , Frankfurt _

Weidner, Gr.-Breitenba«sh — Winter , Köln —
Schmidt, Frankfurt.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42,
Weyer, Rent ., Br.hl b. Köln.

Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Peltzer m. Farn., Verviers ___ Garschagen,
2 Damen, Elberfeld.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Mayer m. Fr ., Solothurn.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-9L

Eichhorn, Frankfurt.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25

Hack, Metz — Niemann, Dr., Berlin _
Knapp, Dauborn — Werner , Direktor m. Fr .,
Asehaffenburg __ Taegen, Berlin — Frenz, Dau¬
born — Eiseck, Berlin — Strassburger , Paris —
Thilo, Mannheim — Lampus, Caub.

Kurhaus Lindenhof,  Walkmühlstr . 43.
Höflinger m. Fr ., Riga — Böker, Fr ., Rem¬

scheid — Caesar, Fr ., Boppard.
Metropole und Monopol,

Wilheimstrasse 6 u. 8.
v. Mäher , Rittergutsbes ., Stolp — Neusester,

Brüssel «_ Seel, Elberfeld.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
v. Sprenger m.  Fr ., Malitsch — v. Saucken,

Offizier, Bonn _ Renz m. Fr ., Berlin — Pfeiffer,
Kommerzienrat , Westfalen — van Peski , Rot¬
terdam _ 8malt , Rotterdam — Tauraine m. Fr .,
Hannover _ Grafschmidt, (Berlin —. Wiechert,
Fabrikbes . m. Fr., Pr .=Stargard.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
v. Korff , Freifrau , Wallerfangen — Horbach,

Niederlahnstein _ Roos, Fabrikant , Bielefeld.
Hotel Nizza.  Frankfurterstr . 28.

v. Willich -Pollnitz, Frl ., Darmstadt.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Müller, Köln — Roth , Kreisbauinspektor m.

Fr ., Molsheim i. E. — Schildwächter, Rentmei¬
ster , Lütgendortmund — Gluck, Frankfurt _
Schönheinz, Düsseldorf .— Peppier, Strassburg.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u. 6,
v. Reehberg, München — Reichardt , Berg-

direkt or, Freiburg.
Hotel du Parku . Bristol,

Wilhelmstrasse 28-30.
Saalmann, Fr. m. 2 Kindern, Christianstadt
Prenzloff , Frl ., Christianstadt.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Holländer , Hamburg _ Frodermann Rent.

m. Fr., Bonn — Walck, Bad Kissingen —
Fischerström , Hauptm ., Hörby — Trottenberg,
Betriebsleiter m. Fr ., Dortmund — Hansen,
Sonderburg.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Gut , Offenbach.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Dignowity, Fr ., Köln — Stern , Fabritfoes. m.
Tochter , Rheydt — Graf zu Lynar , Offizier,
Potsdam — Schmige, Reg.-Ass. Dr., Siegen _
Baron v. Hausen -Aubier, Majoratsbes . m. Baro¬
nin, Sudnicken.

Hotel Refchshof,  Balmhofstr . 18.
Ludwig, Kaufbeuren _ Kugel, Stuttgart _

Israel , Gelsenkirchen.

Amtlic he Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
re 190?' vormittags 9 Uhr, wird durch das unter.

fÄfr te  Erricht an der Gerichtsstelle Zimmer Nummer 69 das
Öftürf ^ 0h“ 9lu‘fert' Wwe., in Wiesbaden gehörige

^RhZAaßeSs ! Vorgarten und Hofraum,

versteigert ^ ' bäudesteu'ernutzungswertbon 5130 Jl
Wiesbaden, den 4. Februar 1909. 16602

Königliches Amtsgericht, Wtl . 9.

Hotel Eeichspost,  Nikolasstr . 16—18.
Nathan , Rent ., Kopenhagen __ _ Agnes, Sas.

senheim — Wasser , (Bartenstein.
.Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.

Wittlich m. Fr ., Hannover — v. Jagemann.
Heidelberg.
Kitters Hotel u. Pension.  Taunusstr . 45

Versluys , Privatdozent Dr. m. Fr., Giessen.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

v. Achenbach, Landrat m. Fam., Gouvern. u.
Bed., Berlin — 1*1ach, Niederweiler _ Sandberg,
Frl ., Schweden — Fischerström , Rittmeister m.
Fr ., Schweden _ Föhring, Fr. m. Bed., Hamburg
— Lindhorst , Dr., Scliamberg __ Kronheimer m.
Fr ., Hamburg — Uhlitzscli, Dr., Bonn _ Rick-
mers , Bremen — Ganse, Kommerzienrat m. Bd„
Berlin — Propfe , Köln.

W e i s s e s Ross,  Kochbrrnmenplatz 2.
iBaumeier, Frl ., Dresden _ Stoffel, Rhaunen.

Hotel Royal.  Sonnenbergerstr 28.
Löwe m. Fr ., Duisburg — Kühn, Referendar,Köln.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Schessinger, (Berlin.

Kuranstalt Dr . Schloss,  *
Sonnenbergerstrasse 30. .t

Deines, Rostoff _ Lust , Köln.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Salkower m. Fr ., Libau ' — Schenk, a .assei
- Brockmann , Fr . u . Frl ., Kassel.

T a u n u s - H o tel . Rheinstr. 19,
Jacobi , Rent . m. (Fr ., Wiirabnrg — Gans, Köln
- Mostert , Rent . m. Fr ., Berlin _ Oekerse,

Offizier, Haag — Jonas , Leut ., Metz.
Hotel Union,  Neugasse 7.

Oelsner, Nürnberg — Scholtz, Mannheim.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstr . I.
Strahl , Univ .-Prof . Dr. m. Fr ., Giessen _ v.

Balascheff, Ejzell , Baron m. Kurier, Petersburg.
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

Wegener , Dresden — Zumwickel, Koblenz —
Edmond, Paris.

B - c 1 Weins.  Balinhofstr . 7.
Degen, Weingutsbes ., Haardt _ Feibelmann,Kaiserslautern.

Hotel Westminster,  Mainzerstr , 8?
Nierhaus , Rent . m. Fr ., Elberfeld.

Hotel Wilhcims,  Sonnenbergerstrasse I.
Simon, Rent . m. Fr ., Leipzig.

Nutzholz -Versteigerung»
. ^. Mittwoch, den 17 Mär, d. Jz .. vorm. 10 Uhr anfangend

wird tm WambacherGemeindewald Distr. Hammerwold , Knlistruttr
Muhlbach nsw. folgendes Holz versteigert:

19 buchen Stämine von 18,07 fm, »
29 eichen Stämme von 9,0i>fm,
35 rm eichen Schichtnutzholz 1,80 m lang,
11 kiefern Stämme von 4,39 fm,
27 tannen Stämme von 6,46 fm,

667 tannen Stangen 1., 2. und 3. Klasse,
1080 tannen «Stangen 4., 5. und 6. Klasse.

Der Anfang wird im Distrikt 19 Hammerwald mit dem buchen
Stammholz gemacht. 16765

Wambach, den 11. März 1909.
Doerner, Bürgermeister.

Zwangs-Versteigerung.
%Ä ;TrL 1? 09 ' vormittags 9 1, Uhr. wird an derdahier, Zunnier 60, das den Eheleuten Gastwirt

Stuveurarlchu. Anna. geb. Reiß, in Wiesbaden, als
ffirlrl» J*e vor,&c a) Wobnhaus mit Küchenanbau und Hofraum.

Hof), groß 1 a 64 gv» mit 4000 Mark Ge-
ffMsteuer-Nutzmigswert zwangsweise versteigert. 16302

Wiesbaden, den 10. Februar 1909.
Königl. Amtsgericht Abt. 9.

Bekanntmachung.
. Dienstag , den 16 März 1909 . mittags 12 Uhr, versteigere
™ Pfandlokale

Hclcnenstratze5 :
1 Büfett, 1 Sopha, 2 Kanapees, 1 Spicgclschrank, 1 Kleider-
schrank, 1 Küchenschrank, 1Waschkommode, 1 Sekretär, 1Tisch,

k 1 Blumentisch, 1Ausziehtisch, 2 Vertikos, 1 Kommode, 1Paneel-
breit, 6 Stühle, 1 Nähmaschine, 1 Brcttcrhallc.
ochmittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstraße, Pfand-

^°l .Deutsches Eck"t
1 Sekretär , 1 Kleiderschrank, 1 Bett , 1 Kommode , 1 Wasch¬
kommode, 1 Waschmangcl, 3Q wollene Iagdhemdcn und zwei

öncntrA Etnêlchwcinc
tilm. uJP ^ SSiDciie gegen Barzahlung. Die Versteigerung findet

bestimmt statt. 7546
Wiesbaden , den 15. März 1909.

Eifert , Gerichtsvollzieher
in Wiesbaden , Kaiser Friedrich -Ring 10.

Am 22 . Mär , d. I ., nachmittags 1 Uhr . soll die Jagd
Nutzung des JagdbezirksI der Gemarkung Bleidenstadt auf der
Bürgermeisterei daselbst auf 12 Jahre vom1. April 1909 ab öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden.

Das zirka 1500 Morgen große Revier, Wald u. Feld, hat einen
guten Rotwildbcstand als Standwild. Rehwild und Hasen, ist mit
einem großen Teil fiskalischen Forsten begrenzt, zur Lappjagd geeignet.
Bahnstation im Orte (am Revier) der Bahn Wiesbaden- Diez. Der
Wildstand wurde seither gut gepflegt und in den letzten Jahren
starke Hirsche geschossen. 1719z

Bleidenstadt, den5. März 1909.
Der Jagdvorstcher: Gruffe.

Telamitmachlmg.
den Schulhaus-Ncubau zu Dotzheim sollen in öffentlicher

i ^ftibung vergeben werden:

. Schlosser- 11. llnschlagarbeiten.
Mngsuntcrlagcn. sind während der Sprechstunden vor-
»>» 10 bis 1 « hr, durch die Bauleitung zu Wiesbaden,
lstraße 36, Untergeschoß, Zimmer Nr. 5, gegen eine
b Alk. zu beziehen,

le sind daselbst bis
»stag, den 23 . März, vormittags 10 Uhr.
^>d mit Losaufjchrift ciuzarcichen. 1̂ 035

qcr. Dr . Ing . Hercher.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die best; Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Ms Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wies b a dencr
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener Gcncral-
Anzeigr auch alle Familien- Anzeigen

-angezeigt zu finden.= ■==

Zeilenpreis mit* 15 Pfg.

Verwandten, Freunden und Bekannten hicrmi
die traurige Nachricht, daß cs Gott gefallen hat, meinen
lieben Mann, unfern guten Vater, Schwiegervater.
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Maurermeister

Karl Schuhmacher
nach kurzem Leiden von uns abzurufcn.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Philippiue Schuhmacher,

geb. Lamsbach.
Familie Heiur. Schuhmacher.
Familie Heiur. Nickel.
Familie Otto Höppner.

Wiesbaden,  den 15. März 1909.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 16.d. Mts.,
»achnnttugs3 Uhr. vom Leichcnhaus des alten Friedhofs,
Plattcrstr., nach dem Nordfriedhof statt 17252

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 6. März dem Schuhmacher

Karl Weber ein Sohn Alfred Ernst.
Am 8. März dem Rechnungssteller

Johann Schönbach in Lindschiedein
Sohn Anton Kurt.

Am 8. März dem Taglöhncr Karl
Starckcr eine Tochter Dorothea Elise.

Am 9. März dem WerkmeisterSilk.
Krisau eine Tochter Marie Albana.

Am 10. März dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Köhler Zwillinge namens
Wilhelm Marius und Berta Eli¬
sabeth.

Am 9. März dem Lagerist Niko¬
laus Scherer eine Tochter.

Am 9. März dem Wächter Otto-
mar H-iob eine Tochter Johanna
Emma Therese.

Kindersargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

i *i ^orb- Holz- und
*» arl « ' « len,  Bürste, »waren.
Emserstraße icl . 3531. Ecke Schwalbacherstr

Schreinergehilfe Hermann Ritter
hier, mit Hedwig Kansh hier.

Poftanwärtcr Georg Stein hier,
mit Elisabeth Duhm hier.

Pförtner Wilhelm Altendorf in
Goddelau mit Katharina Stier in
Benheim.

Architekt Wilhelm Born hier, mit
Wilhelmine Franke hier.

Wirt Stephan Risch in Freiburg,
mit Jda Kaiser in Löfstngen.

Monteur Franz Schmitt hier, mit
Agnes Schmitt hier.

Zuschneider Eduard Lahmann hier,
mit Wilhelmine Heuser hier.

Glasergehilfe Josef Deuser hier,
mit Charlotte Schick hier.

Küfer Konrad Bauer hier, mit
Elisabeth Hosmann hier.

Landrichter Dr . jur . Freiherr
Friedrich Wilhelm Karl Rudolf Adal

Aufgeboten:

Am 10. März dem Feldwebel Gg.
Sticbing ein Sohn Karl Georg.

Am 11. März de« Chef-Redakteur
und Zeitungsverlcger Emil Abigt e
T. Eden Ruth.

Am 10. März dem Bauarbeiter
Adolf Wolf eine Tochter Anna
Maria.

Am 6. März dem Herrenschneider
Wilhelm Marx eine Tochter Elisa¬
beth Christine.

Am 8. März dem Grundarbcitec
Karl Nikol eine Tochter Helene
Maria.

Am 11. März dem Kgl. Landrich¬
ter Walter Geppcrt eine Tochter
Anne-Lise Viola.

Geschäftsdiencr Göttlich Brust
hier, mit Magdalena Ncunzcrling
hier.

Kellner Franz Fleck hier, mit
Elisabeth Sachs hier.

Taglöhner Philipp Bester BUr,
mit Elise Bender hier.

Verehelicht:

bert bon Stein -Licbenstein zu Barch¬
feld in Limvurg, mit Ilse Eva Ma¬
thilde Jdaly Alexandrine Agnes
Marh Gräfin don Kielmannseggin
Charlottenburg.

Kaufmann Ernst Richard Schach in
Essen, mit Katharine Margarete
Thekla Setzdaack in Demmin.

Dekorationsmaler Jakob Stroh¬
schnitter hier, mit Katharine Bös
hier.

Schlosser Heinrich Hahn hier, mit
Amalie Görg hier.

Sergeant und Abteilungsschrciber
Heinrich Otto hier, mst Berta Echild-
gcr hier.

Diakon Georg Schulz hier, mit
Martha Schnabel in Lauer.

Hoteid jener Anton Pallor hier, mit
Rosa Walter hier.

Taglühner Adam Hüfner hier, mit
Elise Prübing hier.

Hausdiener Wilh. Neitz hier, mst
Luise Käppele hier.

Bildhauer Friedrich Schmidt in
Biebrich, mit Luise Gebauer hier.

Fuhrmann Martin Faller hier
mit « orbara Ezahlicza hier.

Kgl. Standc-mst.



ntv.  62. Montag

«önigl.Schauspiele,
Montag, IS. März ISO« :

74. Vorstellung.
39. Vorstellung. Abonnement B.

John Gabriel Borkman.
Schauspiel in 4 Akten von

Henrik Ibsen.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr . Oberländer.
Rohn Gabriel Borkman

Herr Lessler.
Gunhild , seine Frau.

Frau Bleibtreu.
Erhard . Student , beider

Sohn , Herr Wernig
Ella Rentheim, Frau Bork-

maus Zwillingsschwester.
Frl . Eichelsheuu.

Fanny Wilton
Frau Doppelbauer.

Wilhelm Foldal , Hilfsschrei¬
ber bei einer Rechnungs-
kammer. Herr Striebeck.

Frieda , seine Tochter.
Frl . Ghiberti.

Stubenmädchen bei Frau
Borkman, Frl . Koller.

Das Stück spielt an einen,
Winterabend auf dem Fami-
liengut der Rentheims , nahe

der Hauptstadt.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr. Oberländer.
"• Dekorative Einrichtung:
\ H-rr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Gehe  r.

(Zausen: Nach d. l . u . 3. Akte.
Abänderungen in der Rolleli-
besetzung bleiben pur den Not-

fall Vorbehalte».
' Gewöhnliche Preise.
& Ende nach 10 Uhr.

Ben Jochai, ihr Verlobter
Alfred Heinrichs

De Silva , Arzt, ihr Oheim
Arth, ~ ' ' 4

Rabbi Ben Akiba
Arthur Schöndorff
kiba
Conrad Loehmkc

Uriel Acosta Heinrich Neeb
Esther, seine Mutter

Ottilie Grunert
Rüben (sein Bruder)

Hans Wilhelmh
Joel (sein Bruder)

Helene Valois
Baruch Spinoza , "ein Knabe

Melly Lenard
Rabbi De Santos

Emil Römer
Ein Tempeldiener

Curt Röder
Simon , Diener Manasses

Ludwig Joosi.
Gäste, Volk.

Ort der Handlung:
In und um Amsterdam.
Kassenöffnuug 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Endo
nach 10 Uhr.

Dienstag. 16 . Mär; 1909
75. Vorstellung.

38 Vorstellung. Abonnement 0.
T » » c ».

Musikdrama in 3 Alien von V
Sardo », L. Jllica ». <| . Giacosa

Deutsch von Max Kaloecl
Musik von G. Pnccini.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H- Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Montag. IS . Mär; 190»

Tutzcudkarteu gültig.
Filnszignkarten gültig.

Io h a n tt is s e n e r.
Schauspiel Akten von

^ Hermann Sudermann
Spielleitung:
Georg Rücker.

Vogelreuter , Gutsbesitzer
a Georg Rücker

Seine Frau Eiara Krause
Trude , beider Tochter ,

Margar . Schwarzkopf
Georg von Hartwig . Baumei¬

ster, Vogelreuters Neffe
Wilhelm Nebel alS Gast

Marikke. gen. Heimchen. Pflege¬
tochter im Vogelreukcr scheu
Hause Else Noorman

Die Weßkalncnc
Sofie Schenk

Hasste, Hilfsprcdiger^ " Rernhold Hager
Plötz, Inspektor
+  Karl Feistmantel
Die Mamsell Minna Agte
Eine. Dicnstmagd

Thcodora Polst
Zeit der Handlung : Ende der
neunziger Jahre . Ort der Hand¬
lung : Das m Prcutzisch-Llt-
tauen gelegene Gut ẑogel-

reuters.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnuug 6VB Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende 9h » Uhr.

Dienstag, 1«. Mär; 1909
abends 8.15 Uhr:

Zum 11. Male:
Stadt und Land

oder „Der Viehhändler ans
O b er öst e r r ei ch.

Posse mit Gesang und Tanz m
4 Aufzügen v. Friedr . Kaiser.

Walhalla-Theater
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Montag , IS. Mär; 1909

Zum 2. Male:
Bub oder Mädel?

Operette in 3 Akten von Felix
Tormann und A. Altmam,.
Musik von Bruno Granich
staedten. Leiter der Vorstellung:
Franz Felix. Dirigent : Ka

pkllmeister Seydel-Stogec.
Personen:

Fürst Johann Georg Ragan.
Mäjoratsherr Friedr . v. Ahn.

Fürst Frrtz Ragan . sein Nesse" Eduard Rosen.
Mary Bernhard

Marianne Herzka.
Emil Leopold Berger

Kurt Älemich.
Jakob Kühncmann, Bankier

Franz Felix.
Lady Brighton Anna Roesgen.
Mr . Horwell. Max Brandt.
Mr . Roberts Ludw. Rachbauc.
Miß Gwcndolin

Lucy Kugler a. G.
Knicker
gsjpp Hans Richard.
Karpel Julius Fischer.

(Geldgeber.)
Miß Pattygan Lotte Wegener.
Miß Bessy Marta Haase.
Miß Mabel Emmy Fiüpp.
Miß Ncssy Thiln Sarta.
Miß Mund Else Orth.
Miß Franci » Else Schlüter.
Musotti , Zirkusdirektor

Binzens ZiMmcrmaml.
Der Hoteldirektor

Hermann Grönert.
Kammerdiener des Fürsten

Fred. Maylardie.
Ein Herr Franz Schimanck.
Ein Gast Karl Straub.
Vorspiel : Salon des Fürsten
Ragan . 1. Akt: Hotelterrnssc in
Biarritz . 2. Akt: Zirkus Mu¬

sotti.
Preise der Plätze wie gewöhn!.

Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

An
i .
t.  .

Kassa-Conto
Coiitocorrcnt-Coiito . » . . >
Lombard-Conto ♦
Esfektcu-Conto
Wcchsel-Conto . . . . » • • » ♦ •
Diverse Debitoren . . • *
Conto für hypothekarische Darlehen
Zur Deckung der Pfandbriefe bestimmte

Hypotheken . . . Mk. 500 282 702,49
Sonstige Hypotheken. ., 6 101 43o.11

-Conto für hypothekarische Lombard-Darlehen
Conto für Hypotheken- Zinsen und -An-
nuitäteir
Bailkgebandc-Conto . * * » i f * * •

Jt.  I 4
1 090 545 60 Per

785 828 18 ; „
2 839 513 98
5 951 435 52 „
2739770 28

162124 70 „
tr
H

506 384138 20
, 1710 900 --

6 941 201 68
1606000 —

i "

530 211464 14

ll

Akticn-Kapital-Conto
Rcserve-Conti > . . - , - • • . • ■ •
Conto für vorgetragenc Zuisentschadigungen
Conto für vorgctragcncs Pfandbrief-Agio
Pianüenfondß-Conto » . . » > . » -
Contoeorrent-Conto . . > « i » » - »
Diverse Kreditoren . « »
Conti für Pfandbrief
4°,«Prämie,i-Pfandbriefe Mk. 17 063 500.—
4°/0 Pfandbriefe . . . „ ^35 512 4o0.—
3,/‘>0/o Pfandbriefe . . „ 134 246 200.—
klloch nicht erhobene aus-,

geloste Pfandbrief : . 2--6050 .—

JC
25 500000
5 612 685

287 993
1049 783
2 490 393

299 061
452589

52
33

Pfandbrief-Zinsen-Conto . . ‘
Dividciidcu-Conto (Unerhobcnc Dividende)
Gewinn- und Vcrlust-Conto . ■

487 047 200 j_
4 739251 115

2 244 90
2 730 261 i15

530 211 464 14
I

Meiningen,  den 25. Januar 1909.

Deutsche Hypothekenbank.
Dr. Braun . Kirchcr. Paulseu. ^

die Äsit äoO ™ ?en & Iai°c ttÄe ^ ' oS ' bem1 <& £ % “fSiSlft ? ®? MfiWb*  DividenK
scheine von heute ab zur Auszahlung. Meiningen,  den 27. Februar 1909.

^ ' " 17251

Nachm. 4 Uhr:
Abonneinents -Konr .ert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre z. Op.
.Die weisse Dame“

A. Boieldieu
2. Ballettmusik aus

der Op. „Kienzi“
R, Wagner

3. Iris -Walzer J. Lambert
4. Adelaide, L ’ed

L . v. Beethoven
5. Ouvertüre z. Op.

.Donna Diana“
E . von Reznicek

6. Hellafest , Kinder-
rcigeD , Vorspiel z.
II , Akt aus . Königs¬
kinder “ E . Hamperdinck

7. Spielmanns •
Ständchen A. Förster

8. Fanfare militaire
4. Ascher.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Musikalischer Abend
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapollmeister.
Solisten:

Fräulein Wanda Weber,
Konzertsängerin (Sopran)

Herr PicrrcBertheaume
aus Paris

(Chromatische Harfe).

Die Direktion . _ _ _

OOOQOOQOOOOOOOQßOOOÜGOOOOOOOßg

Adolfsbad
<3<J
<3
a
aa
<3
C
<2O
<3O
<3
C<r
a
a
o
a
Q
o
o

Das

wurde wegen notwendig gewordener Erweiterung seiner Badeabteilungen
r0vvie zu? grösseren Bequemlichkeit des verehrhehen Pubhkums von
der Friedriehstrasse 461 nach der

RhelnstraBe 20 . parterre
neben „Hansa-Hotel“ verlegt.

Bei seiner bekannt peinlichen Sauberkeit, seiner eleganten Au s-
^attuna- seiner immer wieder anerkannten, äusserst exakten, gewissen¬
haften und Hellen Behandlung hält sich das Adolfsbad zur sorg¬
fältigen Ausführung aller

D
D
D
D
DD
D
0
0D
0
0

da, Wasser- und Lichtheilverfahren,
die Elektrotherapie und Massage

(Physikalische Heilmethoden)
betreffenden ärztlichen Verordnungen aufs beste empfohlen.

Man verlange Prospekt, Telephon 4281.

0
0
V
O
0
0
D

Orchester:
Städtisches Kurorchester.

Dienstag, 16. März 1909
Abends 8 Uhr:

Zum letzten Male:
Die Förster -Christl.

Operette i» drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.

Dienstag, 16. März 1909
abends 7 Uhr:

Duhcndkartcnu. Fünfzigctkartcu
aültig gegen Nachzahlung, aus roge
,i. I. Sperrsitz1 Ä £., 1L Sperr¬

sitz 50 Pfg , Balkon 25 Psg.
Letztes

Gastspiel c'. W . Hüller
Der Hypochonder.

Lustspiel in 5 Akten von G. von
.Moser.

Spielleitung : Mar Ludwig.

Volks-Theater.
Sluiferfiml. — Direktion Hans

Wilhelm«.
Montag , IS. März 1909

Zun , 2. Male,
Uriel Aeosta.

Schauspiel in 5 Aufzügen von
Gutzkow.

1U Wl
Dienstag , 16 . Mürz.

Vormittags von 11—12.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbach in der Koch-

brunnen -Trinklialle,
1. Manhatten-Beaeli,

Marsch J . Sons
2. Lustspiel -Ouver¬

türe Keler -Bela
3. Etternelle Jorcsse,

Valse L , Ganne
4. „Wenn’s niemand

sieht “, Salonstilck
Lindeinann

5. Fantasie aus der
Oper .Preciqsa“

M. v. Weber
C. Musica Froibstnß. Gastaldon
7, Steuermannelied

und Matroseuchor

VORTßAGSOKDNUNG:
1. Ouvertüre z, Op,

.Teil “ G. Rossini
2. Harfen -Vorträge:

a) Impromptu V. Garlone
b) Praeluclium F. Chopin
c) Gigue J . S. Baeh
d) Fantasie C. Galeotte,

(Herr Bertheaume.)
3. Lieder mit Klavier¬

begleitung :
a) Verborgenheit

H , Wolf
b) Heimweh H. Wolf
c) Liebestreu Job. Brahms

(Fräulein Weber .)
4. Konzert für Harfe

und Orchester G. F . Händel
(Herr Bertheaume.)

5. Lieder mit Klavier¬
begleitung :
a) Schmerzen Rieb. Wagner
b) Träume Rieh. Wagner
c) Widmung Rob. Schumann

(Fräulein Weber .)
6. Ouvertüre 1812

P . Tscbaikowsky.

y*  man verlange r ' r y
vvvvvvpopp oppopppqooppopoppoqg
■— - Israelitische ttultusgememde.1

Bekanntmachung.
. . 11! liiöiuuun

Mittwoch , den 17. März
1909.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Einmaliges Gastspiel

Leitung : Herr Kapellmeister
He

Zuschlagskarte 25 Pfg., mit
der Abonnements - oder Tages¬
karte vorzuzeigeü.

Siädt. Kurverwaltung.

iermann Irmer.
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG:

1. Ouvertüre zur
Operette »Ban¬
ditenstreiche * F. v. Sappe

2. Reverie H. Vieuxtemps
3. Clöo de Merode.

Tänze : a) Griechisch.
b) Gavotte.

4. Potpourri aus der
Operette „Die
lust . Witwe “ F. Lehäf

5. Berliner Winter-
märchen. Walzer

V. Holländer
6. Amina, ägyptisches

Ständchen P. Lincke
7. C14o de Mdrode.

Tänze : a) Orientalisch.
b) Spanisch.

8. „Durch und durch
modern“, Galopp

C. Millöcker.
Eintrittspreise : 2.—, 2.50,

3.—, 4.- , 5 —, 7— Mk.Stadt. Kurverwaltung.

Die Amtszeit des Herrn Moritz Simon als Dorst »«d- « i
glich nuferer Gemeinde ist abgclaufcn. D,e Mstglreder de
straelitischcn Knltusgemeindc, werden gemäß Anordnung des Her»
König!. Polizeipräsidentenzu einerkönigl. Polizeipräsidentenzu einerGemeindeversammlung

- s . .. c»e imi », k Urtvmittrtiio IO —llst,9tzk,

Dr. Barczewski
Tauuusstraßc 13, (7498

von der «leise zurück.

Gessmtliche Kussorderung.

(Ln Szeitc gesetzt von Direktor
"Lilhelmy)

Pecs on  e n:
Manaiso Vaudersteatcn , Ha»,

delsherr m ^ Mst°rdam^ ^ ^

Judith . se.ne schier ^ ^

Das von unS auf den Namen: Joseptz Frensck,. Schreiner
M Wiesbaden, iniler Nr . SO,7 -1 ausgestellte Sparkassenbuchmit

aus der On. »Der
biegende Holländer“

R. Wagner
8 Persisch r Marsch

P . Lincke,

Eintritt Btunneu -Abonne-
w entskarten iijr Fremde und-
Ivochbrunnen-KonzeUkarten.

yft , von M. 170.— ist angeblich abhanden gekommen.
Mit Bezug ans 8 6 der in dem Buche ab gedrucktenL>varkassen

nrdnuna fordern wir den Inhaber des Buches aus, sich mitdemselben
binnen einem Monat bei uns r» melden, indem nach Mau
öiefer Frist das Buch null und nichtig ist und nlls demselsen kein
Anspruch an un6 heigeleitet werden kann.

Wiesbaden, den 2/ . Februar 1909,
Barsch,ts ; Bcieiir zu Wicsbadcu

»oinoctraacnc Genoffenschaft mit beschränkter̂ astpst'cht
17110° Helmer , Saueres »!« ,

auf Sonntag,den28 , Mär ; d. Js ., vormittags lO - U h » ^
in den Gcmeindesaal, Schulbcrg 3, zur Vornahme einer Ren
wähl hierdurch höflichst cingeladci, Die Liste der Mmmbcrcchtlg-̂
Gemcindemitglteder ist vom 16 d. M. ab eine «L ^ tt
unserem Gemeindebüro, Emscrstratzc6, wahrend der -ourostum ^
zur Einsichtnahmeaufgelegt. _ ..

Wiesbaden. 15. März 1909. Der Vorstand ,
~ ' 5 der israelitischen Kultusdemeinde.

Der Vorsitzende. Simon Hetz- ,

‘Bad SoodenBahnlinie
Bibra-Götting**-Werra

Grösstes Inhalatorium Dentsclilands .V ?
lieh bewährt gegen Katarrhe der Luftwege, Lu. *
Emphysem, Asthma, Skrofulöse, Rachitis, Rheumatiŝ ^_
Gicht, Blutarmut, Herz-, Frauen-, Hautkrankheiten, 1

leiden, Rekon valeszenz, Terrainkuren, Trinkkuren-̂
Verkauf hochprozentiger gradierter ^M *

Alle Arten (auch kohlensaure) Solbäder, Fango-ArtOUVa,UCil  nwmvu^ u. v, - w Â cge'
lung. Gradierhaus mit überdeckter Waudekbahu.^ Lm^ ,lung. vjTd.uieruauo * Aimkott**
dehnte Gebirgswaldungen unmittelbar am Ort. Aus
kostenlos durch die Badeverwaltung. Bädeaöhntt m . j

Filialen der Annonxen-Eipedition Rudolf Mosse, i

Nicolasstr. 2931 . Tel. 251*
den

Von morgon, DI Cn SI «s'
16 . März an > üaäen täglich *
wieder die beliebten

Künstler»Konzerte
statt. Verläutig jedoch mit Ausnahme

Der Besitzer ; Architekt Frit * ^
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